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Verkehrspreise im In- und Ausland
im Herbst 1961

Wiihrend der Herbstmonate traten im Bundesgebiet?!) in den
Preisen fiir Verkehrsleistungen auf Schiene und Strale
keine wesentlichen Verinderungen ein. Uber den von der
Deutschen Bundesbahn beantragten Heizdltarif (AT 14 B 13)
wurde noch nicht entschieden. Dieser Tarif soll die Frachtsitze
der Bundesbahn fiir Erddltransporte von bestimmten Raffinerie-
standorten zu einer kleinen Anzahl von Empfangsstationen den
entsprechenden Satzen anderer Verkehrstriiger angleichen. Eben-
so ist noch nicht sicher, ob die Kohlenfrachthilfe, die seit dem
1. Juli 1960 aus Mitteln des Heizdlsteueraufkommens gespeist
wird, uber das Haushaltsjahr 1961 hinaus gewihrt wird.
Wiinsche des westdeutschen Berghaus hinsichtlich einer linearen
Senkung des Kohletarifs (AT 6 B 1) sind zur Zeit noch Gegen-
stand von Verhandlungen mit der Bundesbahn. Inzwischen
wurde die beantragte Verlingerung der Unterstiitzungstarife fiir
Erztransporte der Bundesbahn von den Vorharzgruben nach
Salzgitter und nach Hiittenbezirken im Ruhrrevier (AT 7 B 3
und 7 B 35) von der Hohen Behérde genehmigt. Auch die fran-
zosische Eisenbahn erhielt die Genehmigung, weiterhin Tarif-
vergiinstigungen fiir Erztransporte aus den Pyreniien nach fran-
z0sischen Iiittenplitzen zu gewihren.

Fiir den Berufsverkehr im Bundesgebict!) wurden die
allgemeinen Monatskarten (am 1. 9.) und die Teilmonatskarten
der Deutschen Bundesbahn (am 1. 11.) in der bisher geltenden
Form offiziell aufgehoben. An ihre Stelle sind die bisherigen
Arbeiter-Monats- und -Wochenkarten getreten, die nunmehr
ohne Beschriinkung auf einen bestimmten Personenkreis (bisher
mit einem monatlichen Einkommen von nicht mehr als 1250 DM)
ausgegeben werden. Diese sind damit ohne Preiséinderung zu
normalen Zeitkarten geworden. AuBerdem konnen nach den
neuen Tarifbestimmungen Arbeiterriickfahrkarten sowie Ar-
beiterkarten fiir Binnenschiffer und Seeleute auch von Angestell-
ten und Beamten, und zwar ebenfalls ohne die Einkommens-
begrenzung auf 1250 DM monatlich, geltst werden. Beide Maf3-
nahmen bedeuten einmal eine Tarifvereinfachung, zum anderen
fiir den bisher nicht begiinstigten Personenkreis emne Fahrpreis-
verbilligung.

Im Ausland ist die erst fiir den Beginn des Jahres 1962 er-
wartete Anderung der Personenfahrpreise der franz -
sischen Staatsbahnen bereits am 23. Oktober 1961 einge-
treten. Sie sicht eine Erhohung um 6,25% in beiden Wagen-
klassen vor. Dadurch soll eine weitere Zunahme des Betriebs-
defizits verhindert werden. Ausgelést wurde diese MaBnahme
durch Lohnstreitigkeiten, in deren Verlauf fiir den 26. Oktober
ein allgemeiner Eisenbahnerstreik fiir die Aufbesserung der
Lihne ausgerufen wurde. — Die 4gyptische Regierung
gab bckannt, dal auBler den Preisen fiir Lebensmittel, erster
Ordnung auch die Tarife aller 6ffentlichen Transportmittel
(Eisenbahn, Autobus und Straflenbahn) sowie sonstige Gebiih-
ren (z. B. fiir Pressetelegramme) gesenkt werden, um die Lasten
der Bevilkerung zu erleichtern.

Fiir die Ausarbeitung der Frachttarife im Giiterkraft-
verkehr werden laut Verordnung des Bundesministers fiir
Verkehr vom 11. Oktober zur Durchfithrung des Gesetzes iiber
die .kleine Verkehrsreform® vom 1. August 1961 vier Tarif-
kommissionen und beratende Ausschiisse errichtet, und zwar:
1. fiir den Giiterfernverkehr (TKF, Allgem. und Bezirks-Giiter-

fernverkehr)

2. {iir den Mobel-Nah- und Fernverkehr (TKM)
3. fiir den allgemeinen Giiternahverkehr
4. fiir den Speditions-Nahverkehr.

1) ohne Berlin
2) einschl. Berlin (West)

Jeder dieser Tarifkommissionen steht ein beratender Aus-
schufl (Verladerausschufl) zur Seite. Alle diese Gremien haben
ihren Sitz in Frankfurt/Main und sind jeweils drei Jahre titig.
Die crste Tatigkeitsperiode beginnt am 1. Januar 1962.

Die Binnenschiffahrtsfrachten blieben im In-
land ?) und (angrenzenden) Ausland im wesentlichen unverandert.
Das Niedrigwasser des Rheins im Oktober und November:1961
hatte die Erhebung von Frachtzuschligen zwischen 20 und 40%
der Grundtarife zur Folge. Nachtriglich wurde eine Anhebung
der Frachtsiitze fiir die {ranzosische Binnenschiffahrt um 2,5%0
bekannt, die im Zuge der allgemeinen Erhéhung der Verkehrs-
tarife bereits am 6. Juli 1961 erfolgt war. Mit gleichem Datum
entfielen die bis zu diesem Zeitpunkt als Frachtausgleich ge-
zahlten Ladungs- und Streckenpramicn.

Zu den im Text des vorigen Berichts (PLW 7, Jg. 1961, Nr. 2)
erwahnten Mehrfrachtkosten fiir den Binnenschiffahrtsweg nach
Berlin infolge Sperrung der Machnower Schleuse ist nach-
zutragen, dafB fiir diese Mehrkosten sowohl vom Bund als auch
vom DBerliner Senat zugunsten der Berliner Empfénger ein
Frachtausgleich gewihrt wird.

Die Hohe Behorde der Montanunion strebt bereits seit
lingerer Zeit die Ver6ffentlichung bzw. Bekanntgabe aller
Frachttarife im Eisenbahn-, Binnenschiffs- und Kraftverkehr
fiir Montangiiter durch die Mitgliedslinder an, um auf der
Grundlage dieses Materials eine Preisangleichung auf dem Ver-
kehrssektor in Angriff nehmen zu konnen. Bis zum 31. Ok-
tober 1961 sollten sich die Regierungen der sechs Mitglieds-
staaten itber Mafnahmen, mit denen die Verkehrstriger zur
Offenlegung ihrer Tarife angehalten werden, verbindlich fiuBern.
Zur Zeit liegen von der Bundesrepublik, Frankreich, Begien und
Luxemburg entsprechende Stellungnahmen vor. Die Niederlande
und Italien erkldrten sich nur unter gewissen Einschrinkungen
mit einer nachtraglichen Vertffentlichung ihrer Montantarife
einverstanden und haben in dieser Sache ein Verfahren vor dem
Europédischen Gerichtshof angestrengt. Die zweiseitigen Ver-
handlungen zwischen den deutschen und franzidsischen Stellen
iilber die Tarifvertffentlichung fiir den Strafiengiiterverkehr
wurden weitergefiihrt.

Die Posttarife der Bundesrepublik?) blieben wihrend der
Berichtszeit stabil. Lediglich bei den Fernmeldegebiihren traten
einige Verinderungen ein. Im Grenzfernsprechverkehr mit den
Niederlanden wurden die Gebiithren durch Neufestlegung der
Grenzzonen um 25 bis 30%0 ermiBigt. Der BeschluB der deut-
schen und italienischen Fernmeldeverwaltung, bei Ferngespri-
chen von Land zu Land die Einteilung in fiinf deutsche und
sieben 1talienische Gebilihrenzonen zugunsten eines Einheits-
tarifs aufzugeben, hatte ebenfalls drastische Preissenkungen
zur Folge (z. B. bei Gesprichen von Italien nach Deutschland
um etwa 40 bis 60%0).

Die Trampfrachtraten in der Groflen Fahrt haben
sich in den Herbstmonaten zunichst behauptet, gingen aber
spaterhin bei kleinem Geschift zunehmend zuriick. Die Befrach-
ter hielten unter dem Eindruck der spiter abbrickelnden Raten
mit Auftriigen fiir das Frithjahr 1962 merklich zuriick. Nament-
lich die Getreidefrachtraten im Nordatlantikverkehr schwichten
sich Anfang November unter dem Einfluf} verstdrkter AbschluB3-
tatigkeit fiir Tanker in der Getreidefahrt erheblich ab. Nach dem
Bericht der Londoner Maklerfirma John I. Jacobs sind gegen-
wiirtig etwa 105 Tanker mit insgesamt 2140000 t Deadweight
Tragfdhigkeit in der Getreidefahrt beschiftigt. 15 weitere Ein-
heiten mit 350 000 t Deadweight sind bereits fiir spitere Ter-
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mine gebucht. Die iibrigen Mérkte lagen teilweise etwas fester
(Australien, Fernost), konnten sich jedoch spiter dem allgemei-
nen Ratenriickgang nicht entziehen.

Die nationalen Trampfrachtenindices fiir die Reisechar-
t e r zeigen im Oktober beim Vergleich mit den Ergebnissen fiir
Juli 1961 zunidchst noch eine Aufwirtsbewegung (Zahlen in
Klammern: Oktober 1961 zu Oktober 1960): Deutschland
+10%0 (+ 11%b0), GroBbritannien -+ 2% (4 14%b), Nieder-
lande + 4% (—9%), Ddnemark -+ 1% (—1%)), Norwegen
+ 3% (+ 7%), Schweden + 1% (—5%0), Italien + 13%s
(+ 9%b0). Von Juli auf Oktober entwickelten sich die Gruppen
des britischen Reisecharterindex wie folgt: Getreide + 2%,
Zucker — 5%, Kohle + 10%0, Exz + 11%o, Diingemittel — 7%,
Holz -+ 7%b. Die nachstehende Zahleniibersicht zeigt die Ent-
wicklung der Tagesraten fiir ausgewéhlte Giiter und Relationen
(in s je 2240 lbs):

1960 1961
D |Oktober| Juli |oktober
\ \

Giiterart und Verkehrsrelation

Getreide vom US-Golf nach GroB-

britannien ............. . ... 531 | 515 | 56.3 } 62.0
Zucker von Mauritius nach GroB-

britannien ....... . ..., ... .. 63.10 | 59.6 63.2 \ 63.5
Kohle von Hampton Roads nach !

Rotterdam.... .. ... . ...... 26.2 . 2511 | 25.11 ! 20.4
Holz (Schnitt- und Bauholz)l) von der ! f

unteren Zone Finnlands nach GrofB- ‘

britannien-Ostkuste .. .. ] 2302 ) 2531 [229.3 222.5
Erz von Marmagoa nach Antw /Rottel- !

Aam/HDED) .. o e e e 4511 | 37.6 | 39.6 ‘ 37.8
Phosphat von Casabhnna nach Ant“ /

Rotterdam. .................. i 21.3

20.4 I 19.7 19.11

1) In s je Standard. — 2) Inkl. fio terms.

Der von W. G. Weston berechnete Activity-Index wies im Ok-
tober 1961 eine Zunahme der Frachteinnahmen (aus allen be-
kanntgewordenen Reise-, Konsekutiv- und Mengenchartern von
4000 und mehr t) um 62%0 gegeniiber Juli aus. Nach der
gleichen Quelle lagen am 1. November 1961 zwei deutsche
Trampschiffe mit insgesamt 16800 tdw und sechs britische
Trampschiffe mit insgesamt 61 800 tdw auf.

Im gleichen Zeitabschnitt (Juli/Oktober) erhdhten sich auch
dieZeitcharterraten. Die einzelnen Landerindices ver-
zeichneten folgende Steigerungen: Grofbritannien -+ 10%o,
Niederlande + 3%0 und Norwegen + 12%,. Nach dem von W.
G. Weston berechneten Zeitcharter-Volume-Index nahm der
Umfang der mindestens 14 Monate in Charter befindlichen Ton-
nage um 36%0 zu.

Bei geringer Nachfrage und reichlichem Ladungsangebot
lagen die Tankerraten Anfang September iiberwiegend
schwiicher, erhdhten sich jedoch bis November bei nur kleinem
Geschift. Aufgelegte Tanker wurden in Erwartung gesteigerten
Bedarfs an Wintertonnage wieder in Dienst gestellt, so daf} ein
gewisser Angebotsdruck entstand. Die Tankerindices fiir die
Reisecharter wiesen auf Scale-Basis im Oktober folgende Ver-
inderungen gegeniiber Juli aus: Deutschland + 12%,, GroB-
hritannien + 5%, Norwegen + 2%0 und Schweden (auf Zeit-
basis 1948 = 100) + 22%p. Die vom Londoner Tanker-Bro-
kers’-Panel berechnete AFRA-Rate (Durchschnittsfrachtrate aus
kurz- und langfristigen Abschliissen einschlieBlich der Trans-
portkosten der Olgesellschaften) lag im 4. Quartal 1961 fiir Tan-
ker von 13000 bis unter 25 000 tdw (AFRA-GP mit 92,2 (Scale
= 100) um 2% unter dem Stand des 3. Quartals 1961 und um
8%/¢ unter dem Stand des 4. Quartals 1960. Die entsprechende
Rate fiir GroBtanker (ab 25000 tdw, AFRA-LV) stellte sich im
4, Quartal 1961 auf 84,1 (Scale = 100) und lag damit um 1%
niedriger als im 3. Quartal und 5%6 niedriger als vor Jahres-
frist. Die nach dem Londoner Scale Tarif umgerechneten Durch-
schnittsfrachtsiitze lauten fiir die Relation Karibische See/UK
30 s je It fiir nomale Tankergréfen (GP) gegeniiber einer mitt-
leren Quartalsrate aus den bekanntgewordenen Tagesabschliis-
sen von 14.8 s je It, fiir die Relation Persischer Golf/UK 51.10 s
gegeniiber einer mittleren Tagesrate von 27.9 s je It.

Unter dem EinfluBl zahlreicher Tariferhohungen und Tarif-
zuschlige setzte sich die stetig ansteigende Frachtentendenz dexr
Linienfahrt auch in der Berichtszeit fort. Die Linien-
frachten lagen nach dem Index des Bundesministeriums fiir
Verkehr im Oktober um 290 hoher als im Juli. Den Fachver-
offentlichungen waren im einzelnen folgende Tarifanderungen
zu entnehmen:

1. Europa- und Nahostfahrt

Fiir die ausgehende Finnlandfahrt werden ab 15. November
1961 die saisoniiblichen Winterzuschlidge erhoben: Ab 15. No-
vember 25%, ab 1. Januar 1962 50%, vom 1. bis 30. April
1962 25%0. Die Linienfrachten im Verkehr von Amsterdam/
Rotterdam nach Hamburg erhthten sich um 5 bis 10%0 (ab
4. 9. 1961), in der ausgehenden Spanienfahrt um 10%o (ab
1. 10. 1961), wdahrend Umfang und Héhe der Tarifanhebung in
der heimkehrenden Fahrt von Spanien nicht bekannt wurden.
Auch in der Mittelmeerfahrt ergaben sich im Laufe des Sep-
tember und am Anfang des Oktober verschiedene Tariferhohun-
gen, so z. B. in der Fahrt vom Vereinigten Konigreich nach Port
Said/Suez, Griechenland, Tiirkei, Libanon und Israel (-+ 10%)0)
und fiir Einzelpositionen in der Richtung Alexandria/Latakia.
Die Nahostkonferenz setzte fiir Eisen- und Stahlrohrexporte
nach dem Ostmittelmeer in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. De-
zember 1961 hohere Raten fest. Auch die Tarifraten im aus-
gehenden Verkehr von London nach Malta wurden ab 15. Sep-
tember um 10%0 hoher berechnet.

2. Afrikafahrt

Wihrend in der heimkehrenden Fahrt von westafrikanischen
Hiéfen ab 1. Oktober 1961 eine allgemeine Tariferhéhung um
6 bis 7%/2%0 eintrat, ist der 71/2%/sige Zeitrabatt fiir einige Im-
portpositionen beibehalten worden (z. B. fiir Kaffee, Kakao,
Baumwolle). Die bereits am 1. April um 2.6 s ermidfigte Sur-
charge bei Verladungen in Héfen der Beninbucht (Ghana, Togo,
Dahomey und westliches Nigeria) wurde am 1. Oktober um
weitere 2.6 s herabgesetzt. Im ausgehenden Verkehr nach Ta-
koradi und Tema (Ghana) zog die Erhohung der Kaigebiihren
eine Anhebung der Frachtraten nach sich (ab 10. 9. 1961). Da-
gegen wurde den europiischen Verladern unter hestimmten Vor-
aussetzungen ab Oktober ein indirekter Konferenzrabatt (Zeit-
rabatt) von 7'/2%0 cingeriumt. Der am 1. August auf 30% er-
hohte Verstopfungszuschlag fiir Verladungen nach Monrovia
(Liberia) wurde am 1. Oktober um weitere 30%0 heraufgesetzt,
jedoch am 24. November wegen Besserung der Hafenverhiltnisse
wieder auf 40%0 ermiiBligt. Der Frachtentarif im Transitverkehr
vom Kontinent nach der Republik Kongo und nach Ruanda-
Urundi (via Kongo-Flufl) wurde mit Wirkung vom 1. November
1961 neu festgesetzt. Transitfrachten vom Vereinigten Konig-
reich nach Nord- und Siidrhodesien (via Lobito, Port. Angola)
werden ab 1. November 1961 in neuer Kontraktform auf Netto-
Kasse-Basis errechnet, wobei von den Linien ein Sofortrabatt
von 9.5%0 gewihrt wird.

3. Mittelostfahrt

Die Linienfahrt vom Kontinent nach dem Roten Meer ') unter-
liegt ab 1. November 1961 der ausschlieBlichen Aufsicht der
Continental Red Sea Conference. Das Continental-Aden-Freight-
Agreement hat sich mit gleichem Datum aufgeldst. Am 1. Ok-
tober wurden die Tarife fiir Giitertransporte zum Persischen
Golf um 10% angehoben; die wegen Outsidergefahr einge-
riumten Sonderrabatte fiir Eisen- und Stahlpositionen wurden
fiir Oktober und November revidiert und ab 1. Dezember 1961
giinzlich gestrichen. Fiir Giiter, die ab 1. Dezember 1961 im aus-
gehenden Transitverkehr nach dem Irak geladen werden, er-
hohen sich die AnschluBBraten der Iraq Republican Railways. In
der heimkehrenden Fahrt vom Persischen Golf traten wegen
Unterbietung der bisher geltenden, nicht bindenden Raten um
30 bis 50% ab September neue (bindende) Tarifraten in Kraft,
die 25 bis 40%p niedriger als bisher angesetzt wurden. Fiir die
Fahrt vom Vereinigten Konigreich, Kontinent und Westitalien

1) und Gegenrichtung
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nach Indien, Pakistan und Ceylon wurden die Linientarite am
1. Oktober 1961 um 7'/2 bis 10%0 angehoben (von Portugal nach
Marmagoa —+ 15%0). In der heimkehrenden Pakistanfahrt soll-
ten um 121/2%/0 hihere Raten berechnet werden, jedoch wurde die
Tarifinderung wahrend der Dauer der Verhandlungen mit der
pakistanischen Regierung — sie hatte wegen Schidigung ihres
Aullenhandels bei der Konferenz protestiert — ausgesetzt. In
dieser Fahrt miissen sich die Konferenzlinien mit der scharfen
Konkurrenz japanischer Outsider und Trampreeder auseinander-
setzen, die z. B. die Rate fiir Jute-Verladungen bis zu 34%o
unterbieten.

4. Fernostfahrt

Auf Grund gestiegener Betriebskosten traten Tariferhhun-
gen um 7'/2 bis 10%s fiir die Fahrt nach Kambodscha, Siid- und
Nord-Vietnam sowie nach Burma ein (ab 1.10.bzw. 1.11.1961).
Auflerdem wurden die Leichterkosten fiir Loschen der Ladung
in Sihanoukville (Kambodscha) ab 1. November 1961 neu fest-
gesetzt.

5. Sidamerikafahrt

Verladungen nach Nordbrasilien !) werden ab 1. Oktober um
10%o hoher berechnet. Fiir Verladungen nach Montevideo wur-
den infolge gestiegener Hafengebiihren mit gleichem Datum
ebenfalls hohere Frachtraten festgesetzt. Wegen Anstieg der
Loschkosten wurde am 1. Dezember eine Hafen-Surcharge fiir
Rio de Janeiro eingefiihrt (fiir Kontinentverladungen 4 US-$,
fiir U.K.-Verladungen 30 s je Frachttonne). Erhebliche Verzi-
gerungen in der Schiffsabfertigung machten auch fiir Buenos
Aires und die iibrigen La-Plata-Héfen die Erhebung einer Sur-
charge notwendig (2,50 US-§ je Frachttonne). Auf Einspruch
der argentinischen Staatsreederei ELMA wurde jedoch diese
MaBnahme bis 31. Januar 1962 ausgesetzt. Die Hafenverhilt-
nisse in Buenaventura (Kolumbien) und Callao (Peru) besserten
sich in letzter Zeit, so daB die Konferenzlinien von der beab-
sichtigten Erhebung einer Surcharge Abstand nahmen.

6. Mittelamerikafahrt

Im Laufe des September wurden die Frachtraten fiir Trans-
porte von den Westindischen Inseln nach Nordeuropa erhdht.
Da die Hafenverwaltungen verschiedener mittelamerikanischer
Plitze in letzter Zeit eine Erhohung der Kaigebiihren vorge-
nommen hatten, wurden verschiedentlich auch die konstanten
Zuschlige zu den Konferenztarifen entsprechend angehoben. So
erhohte sich z. B. der Zuschlag fiir Georgetown/Demerara (brit.
Guayana) am 10. Dezember 1961 um 20%, fiir Montserrat und
Dominica (Windward-Inseln) ab 1. Dezember 1961 um 16 bis
17%,, nachdem bereits im August die Gebiihren der letztge-
nannten Plitze unter Hinweis auf hohere Kosten heraufgesetzt
worden waren.

7. Nordamerikafahrt

Auf Grund zusitzlicher Betriebsausgaben fiihrten die Li-
niendienste der Fahrt vom Vereinigten Konigreich und Irland
nach den Nordatlantik- und GroBe-Seen-Hifen Kanadas und der
Vereinigten Staaten sowie nach Hiifen an der St.-Lawrence-Miin-
dung und an der US-Pazifik-Kiiste ab 1. November 1961 eine
Surcharge von 21/2%0 ein. AuBerdem trat vom gleichen Datum
an fiir die Fahrt nach den US-Hiifen am Nordatlantik eine all-

1y und Gegenrichtung
2) ohne Berlin

gemeine Tariferhdhung in Kraft. Ab 1. November setzten auch
die auBerhalb der Konferenz fahrenden Wallenius Lines (Schwe-
den) und Oy-Finnlines (Finnland) infolge gestiegener Umsatz-
kosten die Frachtraten fiir Automobiltransporte von Kontinent-
hifen nach den gleichen Loschhiafen um 10%¢ herauf.

8. Aullereuropidische Konferenzen

In der Fahrt von Japan und Singapur/Malaya nach West-
afrika wurden um 10%o, von Westafrika nach Japan um 7%/2%
hohere Tarifraten festgesetzt. Nach Ausscheiden der japanischen
Outsiderkonkurrenz wurden die Konferenzraten im Verkehr von
US-Atlantik- und Golf-Héafen nach Sud- und Siidostafrika am
1. Oktober heraufgesetzt, so z. B. fiir Automobilverladungen um
1 £ je MaBtonne. Mit hoheren Betriebskosten wurde die zehn-
prozentige Tarifanhebung fiir Linienfrachten von Westafrika
nach US-Atlantik- und Golfhifen, bzw. nach Atlantik- und St.-
Lawrence-Hifen Kanadas begriindet. Entsprechende Tarif-
erhohungen traten in der Fahrt von Japan/Korea/Okinawa und
von Ceylon nach den Vereinigten Staaten ein (ab 1. November
bzw. 1. Dezember 1961).

Neben der bereits erwdhnten Erhéhung der IATA-Per-
sonen-Flugpreise innerhalb Europas (vgl. PLW, Jg.
1961, Nr. 2, S. 6) traten ab 1. November auch Tarifinderungen
im Flugverkehr der Deutschen Lufthansa innerhalb der Bundes-
republik?) ein. Fiir einfache Fliige ergaben sich unwesentliche
Tarifkorrekturen nach oben oder unter. Die Preise fiir Fliige
2. Klasse wurden unterschiedlich gesenkt (bis zu 29%). Da-
gegen wurde der allgemeine zehnprozentige Rabatt fitr Hin- und
Riickfliige aufgehoben, ebenso der verbilligte Sondertarif fiir
Hin- und Riickreisen innerhalb von acht Tagen, auf die nach
Angaben der deutschen Lufthansa bis jetzt etwa 60%o aller
Buchungen im innerdeutschen Verkehr entfielen. Wie der Ge-
neraldirektor der IATA, Sir William Hildred, bei der 17. Ge-
neralversammlung der 92 IATA-Mitglieder in Sydney aus-
fithrte, soll die auf verstédrkten Tourismus, niedrigere Flug-
preise, stirkeren Frachtverkehr und Verbilligung der Massen-
gutsendungen gerichtete Politik dieser Vereinigung fortgesetat
werden. Um die Flugpreise im Nordatlantikverkehr im Sinne
dieser Zielsetzungen ab April 1962 attraktiver zu gestalten,
findet gegenwirtig eine Konferenz groBer europiischer und
amerikanischer Fluggesellschaften statt. Geplant sind ein um
etwa 33 Prozent verbilligter Tarif fiir Reisende in Gruppen und
ein um etwa 25 Prozent ermiBigter Urlaubertarif fiir Reisen
von drei bis vier Wochen Dauer. Der verbilligte Nordatlantik-
Passagierdienst mit Frachtflugzeugen der Seaboard and Western
Airlines (einfacher Flug Frankfurt—New York ohne Mahlzeiten
an Bord fiir 532 DM) ist von der amerikanischen Aufsichts-
behdrde fiir Zivilfliige (C.A.B.) bisher noch nicht genehmigt
worden.

Die schon am 1. September erfolgte Herabsetzung der TATA -
Luftfrachtraten im Transatlantik- und Fernost-Ver-
kehr und deren Aufgliederung nach Mengenklassen wird im
Tabellenteil dieses Heftes ausfiihrlich dargestellt. Einige bereits
verdffentlichte Spezialfrachtraten fiir Mittel- und Fernostexporte,
die am 1. November in Kraft treten sollten, sind von der zu-
stindigen IATA-Konferenz nicht genehmigt worden. Das deutsche
Luftfrachtenkontor ,,Freight Air“ fithrt mit wochentlich mehr-
mals verkehrenden Diisenmaschinen der Linien- und Charter-
Fluggesellschaften ab 15. September einen direkten Dienst fiir
Sammel-Luftfrachten von Frankfurt nach Tokio durch. Dabei
ergeben sich je nach den aufgelieferten Mengen 4- bis 12prozen-
tige ErméBigungen gegeniiber den Siitzen des allgemeinen Luft-
frachtentarifs.
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Erginzende Angaben zum Tabellenteil

A. Allgemeine Yorbemerkungen

Als Quellen dienen amtliche Verdffentlichungen, internationale Fachverdifentlichungen, die Wirtschafts-
presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siche im ein-

zelnen das Quellenverzeichnis Seite 37).

Die Monatspreise fiir Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im
jeweiligen Monat bekanntgewordenen AbschluBpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab-
weichungen hiervon werden unter , Erlduterungen bzw. Anmerkungen“ besonders vermerkt. Die Jahres-
preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar.

B. Abkiirzungen, MaBe und Gewichte

AFRA = Average Freight Rate Assessment

ETS = European Tramping Schedule
EUTRA = Europiischer Trampfrachten-Tarif
E = Eilzug
D = Schnellzug
Bf = Bahnhof
Hbf = Hauptbahnhot
Vbf = Verschiebebahnhof
Pr. = Privat

Hj. = Halbjahr
MOT = Ministry of Transport
USMC = United States Maritime Commission
JATA = International Air Transport Association

UK = United Kingdom
Hbg. = Hamburg
Emd. = Emden
Rttd. = Rotterdam
Antw. = Antwerpen
Nordd. = Norddeutsche
BRT = Bruttoregistertonnage
bzw.NRT = Nettoregistertonnage
t.d.w. = Tons deadweight
(all told)
c.c. = cubic capacity

Wk. = Westkiiste
Ok. = Ostkiiste
n = Nominell
RM = Reichsmark
DM = Deutsche Mark
bfrs = Belgische Francs
dkr = Ddnische Kronen
ffrs = Franzosische Francs
ab 1. 1. 1960 NI* = Nouveaux Francs
Ifrs = Luxemburgische Francs
hfl = Hollindische Gulden
nkr = Norwegische Kronen
S = Osterreichische Schillinge
skr = Schwedische Kronen
sfr = Schweizer Franken
£ = Pfund Sterling
s = Shilling
S = US-Dollar
a.n.g. = andern Orts nicht genannt

MaBeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes
einschlieflich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade-
und Gesellschaftsrdume bzw. nach Abzug bestimmter
Betriebsriume (= 100 KubikfuBl oder 2,8315 cbm).

Gesamttragfihigkeit oder Bruttotragfdhigkeit eines
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder
metrischen Tonnen einschlieflich Betriebslasten bis
zur sog. Ladelinie.

die rdumliche Ladefdhigkeit der sog. Bulk-, Schiitt-
oder Getreideraumte, der Ballen- oder Stiickgutriumte
sowie der Kiihl- und der Olladerdumte eines Schiffes,
gemessen in KubikfuB (cu. ft. bale) oder Kubikmeter.

11b = 453,59265 Gramm

lgr

1t

1sht

11t

1 Fathom

1 Standard (St. Petersburg)

engl. Meile
P

— an Stelle einer Zahl

[T 1

|

480 lbs = 217,724 kg
1000 kg

2000 Ibs = 0,907 ¢
2240 1bs = 1,016 t
216 cbf = 6,116 cbm
165 ¢bf = 4,6721 cbm

1609,34 m

vorldufige Zahl
berichtigte Zahl
geschiitzte Zahl

nichts vorhanden

. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden
... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt

des Druckes noch nicht vor

Grundsitzliche Anderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeintrichtigen, sind durch
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Anderung geben die jeweiligen Anmer-

kungen nihere Auskunft.



C. Erliuterungen bzw. Anmerkungen

1. Eisenbahnverkehr

A. Fahrpreise im Personenverkehr
(Nach Angaben des Amts fiir internationalen Personenverkehr)

1. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Bundesgebiet

Gebietsstand : Bundesgebiet ohne Berlin
Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

Seite 13

1) Vor Aufhebung der friheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. — 2} Der Grundpreis fiir
1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpi und ab 15. 10. 1951 auf 18.8 Dpf. — 2) Vor dem 23. 5. 1954

wurden fiir die Benutzung von Eilzugen Zuschlige in Hohe der halben Schnellzugzuschlige erhoben, — %) Fur die Benutzung von Trans-Europ-Exprefzugen
(TEE-Zugen) sind ab 1. 12, 1957 zuzuglich zum Schnellzugzuschlag folgende Sonderzuschlage zu zahlen: bis 225 km = DM 4.00; jede weiteren 50 km DM 1,00;
ab 475 km = DM 10,00. Ein bercits gezahlter Fernschuellzuschlag wird angerechnet. — 5) Bei der Embettklasse ist zuzuglich ein Eisenbahnzuschlag fur bis

300 km = DM 3,00, bis 500 km = DM 6,00, 501 bis 700 km = DM 9,00 und uber 700 km = DM 12,00 zu zahlen.— ) Ab 3. 6. 1956 fillt dic bisherige 3. Klasse weg.
Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen fur die Preise fur Schlatwagenplatze. Ein Vergleich mit den vorangegangencn Zahlen ist nur bedingt moglich. —
7y EinschhicBlich des ab 15. 3. 1961 eingefuhrten. Bedienungsgeldes (12 vH. des Preises fur Schlafwagenplatze. wobei der Eenbahnzuschlag fur die Einbettklasse nicht
berucksichtigt wird).

2. ¥isenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland
Seite 14
1) Vor Aufhebung der fruberen 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2, bzaw. 3. Wagenklasse Dezeichnet. — ¢) Vor dem 1. 8, 1959
verstanden sich dic Satze bei Danemark fur 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag. — 3 1 NF = 100 flys. — %) Fur Hin- und Ruckfahrt gelten
doppelte Satze. — 5) Ab 1. 3. 1957 sind zusatzlich zu den Grundpreisen fur Personenziige bet Benutzung von Schnellzugen 300 Dinar hzw. von Exprefizugen 600 Dinar
zu zahlen.

Seite 15
1y Vor Aufhebung der fritheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Fur Spanien und Portugal
gelten die alten Bezeichnungen. — 2) Fur Hin- und Riickfahrt gelten doppelte Sitze. — ?) Die angegebenen Preisc fur 1. Klasse gelten fur Personenzige. Die Fahrpreise
der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Fur die 2. Klasse sind die Preise fur Schnell- und Personenzug gleich. — %) In Grolbritannien wurde die
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet.

3. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Transitverkehr
Seite 16
Die einzelnen Fahrpreise in ieweiliger Landeswihrung wurden mittels der Eisenbahnkurse fir die Umrechnung fremder Wihrungen (verdffentlicht im ,,Tarif- und
Verkehrs-Anzeiger fur den Personen-, Gepick-, Expref- Giiter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des offentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land“, Jg. 1961, Heft Nr. 46 vorn 30, 10. 1961) in DM umgerechnet. Uber den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfrs = 0,930 DM sind die Tahrpreise
mit denen in den Berichten PLW, Reihe 7, einschl. Jg. 1953, Nr. 2, aufgefuhrten Betrdigen in sfrs vergleichbar. — 2) Entfernung in Bahn-Kilometern.

B. Eisenbahnfrachtsiitze im Giiterverkehr
(Nach Angaben der Bundeshahnhauptverwaltung)
1. Frachtsitze des Deutschen Eisenbahn- Giitertarifs fiir Stiickgut und Wagenladungen

Gebietsstand® Bundesgebiet ohne Berlin

Yor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.
Seite 16
1y Ab 16. 8. 1948 Erhohung um 40%. — *) Fur Montanguter ab 1. 2. 1658 Regellklassen I bis V: 15 t-Klasse I DM 2,23, IT DM 2,22, TITDM 1,75, IV DM 1,74 V DM 1,70;
20 t-Klasse I DM 2.12, IT DM 2.11, ITT DM 1,67. iV DM 1,66, V DM 1.62.—3) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgunssigere eingefuhrt. — 4) Be1 Volladung
von 15 - bzw. 20t-Waggons. Ab 1. Juli 1960 wird far Kohlentransporte cinc ¥rachthife aus dem Minecralolsteueraut kommen in Hohe von 8,6/, dueses Frachtsatzes
gewdhrt (Bunderanzeiger Nr. 123 von vom 30, 6. 1960). — 5y Die Frachts:idtze sind fir 500 km angegeben, du der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche
Beforderungsweite ungetahr bei 500 kru liegt. — ©) Gultig ab 1. 4. 1937.

2. Eisenbahntrachten fiir einige wichtize Waren von den Hauptversand- nach den flauptempiangsgebieten

Eisenbahnfrachten fur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Bertcksichtigung der von der Bundesbahn-
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzinderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als
arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefal3t.

Seite 17 .
1y Fiir Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t. — %) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgiinstigere eingefuhrt. Thre Regelsitze liezen um 4,76 vH unter denen der bis-
herigen 15 t-Klasse. Ab 1.2, 1958 sind die Frachten fur die Beférderung in offenen oder gewohnlichen gedeckten Wagen gleich. — 2) D 1958. — *) Fiir Fische wurde ab
15. 7. 1958 fiir die Monate April bis September ein Sommertarif, fitr die Monate Oktober bis Marz cin Wintertarf eincefuhrt. Das frachtpflichtice Gewicht nmfalt auch
das zum Schutz der Fische Leigegehene Eis. — %) Vor dem 1. 2, 1958 = Klasse B. — 8) Vor dem 1. 2. 1958 = Klasse A. — D) Vor dem 1, 2. 1938 = Klasse C. 8) Vor
dem 1. 2. 1958 = Klasse €. vom 1. 2. 1953 bis 16. 10. 1960 = Klasse C/D. — 9 Durchschuitt Apnl-Dezember. — 10) Nach Regelklasse B, — 11y Durchschnitt
August — Dezember. 12y Zellstoft/Holzsehlif mut Wassergehalt uber 40 Prozent. — %) Sonstiger Zellstoff und Holzsehliff. 4y Vo1 dem 1. 2. 1958 = Klasse D, —
15) Vor dem 1. 2. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8 2, 1959 Klasse IV (Montangutertarif). — 18) Gewalzter Rundstahl fur Rohren, gewalzte Stahlplatinen. — 7y Vor
dem 1. 2. 1058 = Klasse F. vom 1. 2. 1958 bis 8. 2 1959 = Klasse IIL (Montangutertarif). — 18) Regelklassen I bis V, gultig ab 1. 2. 1958 fur Montanguter. —
19) Unbearbeitet, — 20) Ab 1. Juli 1960 wird fir Kohlentransporte eme Frachthilfe aus dem Mmeralolsteuerauf kommen in Hohe von 8,6%/, dieses Frachtsatzes
gewsdhrt (Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960).

II. Schiffsverkehr

A. Frachtsitze der Binnenschiffahrt
Gebietsstand . Bundesgebict einschl. Berlin (West)
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschussen festgesetzten Tarifen unter Berlcksichtigung der mit-
geteilten Daten der Frachtsatzinderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dicser Monatszahlen.
Die Frachtsitze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 21).

Seite 18
1) Loses Getreide der Giiterklasse IV, Mengen ab 200 t. — 2) Ab 1. 6.1956. —3) Ab 1. 4. 1956, — ) EinschlieBlich Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die bis 14. 5. 1957
rd. 0,56 DM und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 DM je Tonne betragen. — 5) Ab 1. 1. 1957 cinschlieGlich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne fur Transporte oberhalb
Heidelberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). — & Vom 8. 8. 1950 bis 16. 1. 1931 Ausnahmetracht.

Erlauterung- ) Verbleibt im Raum Emden; zam dortigen Verbrauch bestimmt. — b) Auf Sceschiffe umgeschlagen und zum Verbranch im Raume Schleswig-Holstein
und Hamburg bestimmt. — ¢) Auf Seeschiffe umgeschlagen und fur den Verbrauch im Ausland bestimmt., — d) Schiffskohle. — Zechengruppen: 1 = Zechenhafen am
Dortmund-Ems-Kanal von Emscher bis Dortmund. II — Zechenhafen am Rhein-Herne-Kanal von Schleuse VII (Unterwasser) bis Schleuse IV _(Oberwasser). —
TIT = Restliche Zechenhafen am Rhein-Herne-Kanal von Schleuse IV (Unterwasser) bis Schleuse I (Oberwasser) = am weitesten westlich gelegene Ruhrzechenhéfen.

Seite 19

1) EinschlieBlich der Schiffabrtsabgaben auf dem Main, die in der Relation Rhein-Ruhrhafen-Frankfurt (Main) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 DM, ab 15. 12. 1951 mit
0,087 DM und ab 15. 5. 1957 mit 0,122 DM je Tonne berechuet wurden. In der Relation Rhein-Ruhrhafen/Wurzburg wnrden 0,188 DM bis zum 14. 2. 1951, 0,10 DM
vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951; 0,125 DM vom 15 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betragen die Schiffahrtsabgaben 0,17 DM je Tonne. — 2) Ein-
schlieBlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die in der Relation TRhein-Ruhrhafen-Heilbronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12 1951 mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951
bis 31. 12. 1952 mit 0,224 DM, ab 1. 1. 1953 his 14. 5. 1957 mit 0.28 DM und ab 15. 5. 1957 mit 0.392 DM je Tonne berechnet wurden., Ab1.1.1957 wurde fiir Transporte
oberhalb Heidelberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonune hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10. 7. 195%, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). — 3) Volle
gesetzliche Lade- und Loschzeiten. — %) EinschlieSlich der Schiffahrtsabgaben fiir Erze auf dem Neckar, die ab 15. 2. 1951 mit 0,0224 DM bzw. ab 15. 5, 1957 mit 0,224 DM
je Tonne berechnet wurden, Ab 1. 1. 1957 wurde emn Erschwerniszusehlag von 0,20 DM je Tonne fur Transporte oberhalb Heidelberg hinzugerechnet (fiir Talfahrten ab
10. 7. 1958 aufgehoben), — 5) Errechnet aus den Frachtsatzen 2,97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950. — 6) Ab 1. 4. 1955 Lade- und
Loschzeit 1/, + 1/, und umgekehrt. — 7) Nach BeschluB des Frachtenausschusses fur den Tankschiffsverkehr sind sdmtliche Frachten ab Bremen/Unterweserhiifen nach
dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren* fur dic einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhingig von
dem Weg, uber den die Verkehrsleistung erfolgt ist. — Ab 1. August 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden. GruppeI =
leichte Produkte mit spez Gewicht his 0,774, IT = mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, ITT = schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an.
—— ) D Januar/Juli. — ?) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder. — ) Gruppe T = DM 29,00, ab 1. 2, 1961 DM 23,75: III = DM 24,65, ab 1. 2. 1961 DM
24,45 je 1000 kg. — 1) Ab 20. 5. 1955 leer iiber Weser. 12) Mirz bis Dezember.

—_ 9 3%



IT. Schiffsverkehr
A. Frachtsitze der Binnenschiffahrt

Seite 20

1) Volle gesetzliche Lade- und Léaschreiten. — 2) EinschlieBlich der Schiffahrtsabgaben fur Bimskies auf dem Main, die in der Relation Vallendar bis Brohl/Rh. nach
Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum 31. 10. 1952 mit 0,052 DM, ab 1. 11. 1952 mit 0,078 DM je Tonne berechnet wurden. — 3) Gultig vom 15. 2 1950 bis 24. 1. 1951, —
4) EinschlieSlich der Schiffahrtsabgaben fur Bimskies auf dem Neckar, die in der Relation Vallendar bis Brohl/Rh. nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne berechnet
werden. —®) Ab 1. 1. 1957 einschlieilich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne fur Transnorte oberhalb Heidelberg (fiir Talfahrten ab 10. 7. 1958, fir Bergfahrten ab
1. 3. 1960 aufgehoben). — ) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, Die Sitze betrugen vom 1. Juli 1948 bis 14. Mai 1957 fir Salz in der Giliterklasse V 0,448 DM,
in der Gitterklasse VI 0,336 DM je Tonne. Der Ausnahruesatz stellte sich auf 0,224 DM je Tonne. Ab 15. Maj 1957 erhohte sich der Satz auf 0,56 DM in der Guterklasse V.
Ausnahmesatz und Frachtsatz der Giterklasse VI wurden auf 0,336 DM gleichgestellt. — 7) Giiltig vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951, — 8) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem
Main. — Die Sitze betrugen ab 15. 5. 1957 fur die Giiterklassen I 0,833 DM, 11 0,75 DM, IIT 0,583 DM und IV 0.50 DM je Tonne. — °) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem
Neckar. Die Sitze betrugen von 1950 bis 14, 5. 1957 fiir die Guterklassen T 0.896 DM .IT 0 784 DM, TIT 0,672 DM und IV 0.56 DM je Tonne. Ab 15. 5. 1957 Giiterklasse I
1,20 DM, IT 1,008 DM, ITI 0,784 DM und I'V 0,672 DM jc Tonne. — %) Fur Partien von 50 t stellen sich die Frachtsatze Jeweils um DM 0,30/1000 kg hoher. — 1) Ham-
burg, Bugsiergebict A, — 12) Berlin unterhalb.

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschlige der Rheinschiffahrt
Prozentsitze, um die sich die Frachtsitze fiir Massengiter erhohen.
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Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die fiir einzelne Tage festgestellten Prozentsitze — soweit in Frage kommend — zugrunde, geteilt durch die Anzahl
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsiitze (Frachtsitze einschl, der Klemnwagser- und sonstigen Zuschlige) ist der entsprechende Frachtsatz
(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Main und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanilen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen anf Seiten 17—19). Bei den
Jahreszahlen handelt es sich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsiitze in den einzelnen Monaten.

1) Tarifliche PegelmeBstelle Kaub, — *®) Tarifliche PegelmeBstelle Koln. — 3) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 em Kauber Pegel normalerweise zu
erhebenden Kleinwasserzuschlige (20 bzw. 40%) sind fur Steinkohle ab 25, 1. 1951, fur Braunkohlenbriketts ab 1. 4, 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsitze bereits
pauschal einbezogen.

C. Frachtraten der Trampschiffahrt

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschltissen berechnet. Die Jahres
zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen.

1. Kiistenfahrt
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1) Weizen, Mais, Milocorn Rogeen Gerste (ohne Hafer, Reis). — 2) Ohne Tsefjord und Bornholm. —3) Dezember,— 4) Olkuchen und andere Riickstinde von der Gewinnung
planzlicher Ole. — %) Nicht nordlich von Aarhus, — ) Ohne Firth of Forth, — 7) EinschlieBlich déin. Inseln (auch Bornholm), ohne Isefjord. — 2) Nach Itzehoe (Stor-
kanal). — ®) Ab Oktober 1959 nach Hamina/Vaasa. — *°) Ab Januar 1960 Verladung Hamina/Bjorneborg,
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1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab Januar 1960 1—500 Standards. — 2) Inkl. Milarsee. — %) Inkl. Gent, Ostende, Zeebriigge. — %) Ab Januar 1960
Verladung Hamina/Bjorneborg. — °) Inkl. Eckernforde, Kappeln, Schleswig. — ¢) Dezember. — ?) Yon Emmerich bis Duisburg. — 8) Nicht nérdlich von Aarhus. —
%) ExKkl. Isefjord und Bornholm. — %) Exkl. Venersee. — 1) Inkl. Frederikshaven, Esbjerg, Isefjord und Bornholm. — 12) ExKkI. Aalborg/Norresundby. — 13) Kalksteine,

2. GroBe Fahrt
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1) Auflerdem groBer Kiistenverkehr und Tankerfahrt. — 2) Nach UK/Kont. — 3) Umgerechnet von Shillingraten je qr (480 1bs.). — %) Einschl. Sojabohnen. — %) Einschl.
Brit. Kolumbien. - ) Einschl. Abschhisse zu Berth Terms. Verladung fluBaufwarts (bis San Lorenzo) — fluBabwirts, Komplettierung in Buenos Aires. — 7) Einschl.
Rotterdam 10schen. — ®) Ab russ. Schwarzmeerhdfen. — ®) ¥rei ein und aus, chne kubanische Exporttaxe: inkl. umgerechneter Abschliisse in US-$ — Lose und/oder
gesackte Ladungen. — %) IV. Quartal: Nach Bordeaux-Dinkirchen Range. — 1) Grof laden, einschlieBlich dominikanischer Exporttaxe. — frei loschen. — 12) Mecha-
nische Bulkverladungen in MacKay oder Townsville. — 13) Nach Nordeuropa. — 4) EinschlieBlich US-$ Abschlusse (umgerechnet in s je 2240 Ibs.). — %) EinschlieBl.
Abschlusse auf Basis frei ein und aus.
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1) AuBerdem groBer Kistenverkehr und Tankerfahrt. — 2) Einschl, Rotterdam 16schen, — %) Abbrinde. — %) 2. Halbjahr, -— 5) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs. —
%) Ab Cardiff. — 7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach MOT. — ) Nach Nordeuropa. — ) Nach Elbhafen. — 10) Kali. — 1) Ab 1955 groie Ladungen (iiber
900 Fathoms bzw. Standards). — ') Umgercchnet von US-$-Pauschalfrachten.

D. Index der Seefrachtraten

Die Indices der einzelnen Linder werden von folgenden Stellen berechnet:
BRD Deutscher Seefrachtenindex
GroBbritannien  Index der Trampschiffahrisfrachten
Index der Tankerfrachten

|

Bundesministerium fur Verkehr, Abt. See, Hamburg
Chamber of Shipping, London
Harley Mullion & Co., Ltd., London

Niederlande Index der Scefrachtraten = Joh. den Braber, Rotterdam
Dinemark Index der Trampschiffahrtsfrachten = Statistiske Departement, Kopenhagen
Norwegen Index der Seefrachtraten = Norwegian Shipping News, Oslo
Schweden Index der Seefrachtraten = Kommerskollegium, Stockholm
Ttalien Internationaler Trampfrachten-Index = Dr. Vito Dante Flore, Rom

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschliissen nach den Zu- bzw. Abschligen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet:
Scale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr.1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale NT. 2, am 15, 12. 1958 als Scale Nr. 3. —
MOT = ,,Schedule of maximum freight rates applying to voyages performed by British tankers® des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946, —
USMC = United States Maritime Commission Tanker Rate sSchedule von 1938, veroffentlicht seit Beginn des Jahres 1946. — ATRS = American Tanker Rate
Schedule der Association of Ship Brokers and Agents, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. — Die Scale-Durch-
schnittswerte des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 giiltige Rate als Basis bezogen.

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die MeBziffern der meist gewogenen mittleren Raten 1m Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten
des Basiszeitraums dar. Bei dem wochentlich berechneten britischen Tanker-Index (Harley Mullion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent-
sprechenden Monat antallenden WochenmeBziffern. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahien des jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahres-
zahlen des niederlandischen Trampfrachtenindex werden unter Berlicksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt.
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1) 2. Hj. 1954. — *) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT/Scale. — *) Wegen des friher berechneten Index vgl. PLW 7 ., Preise fiir Verkehrsleistungen®’, Heft 4,
1960. — ¢) Umbasiert von Jahres- bzw. Monatszahlen des Trampfrachtenindex der britischen Chamber, of Shipping auf Basis 1952 = 100, — 5) Motorschiffe von 9000 t
dw. u. mehr. Abschlusse fur Rundreisen und Zeitbeschiftigung mit einer Hochstlaufzeit von 9 Monaten. — %) Umbasierte Jahreszahlen des friiber versffentlichten
dénischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100. — 7) §lbrenner (Dampfer) und Motorschiffe von 9 000—11 000 tdw. Abschliiese fiir Reisen, Rundreisen und Zeit-
beschéiftigung mit einer Hochstlaufzeit von 12 Monaten. — ) Vor 1957 auf Basis MOT. —?) Ab 1960 auf Basis USMC/ATRS.
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1) Trampfahrt, Reisecharter. Wegen des frither berechneten Index vgl. PLW 7, Preise fiir Verkehrsleistungen* Heft 2, 1959. — 2) Ab Northern Range, St. Lawrence u.
Albany. — 3) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo. — %) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab
Vitoria nach UK/Nordeuropa. — %) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques. — %) Ab La Goulette, Bona, Melilla und Almeria. — 7) Ab Huelva,
Morphou/Vassiliko-Bay. -— 8 Ab Sfax und Casablanca. — %) Ab Abu Zenima (Sucz) und Marmagoa/Goa. — 1) Ab Monrovia, Casablanca und ab turkische Hafen. —
11) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range. — 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria
und Aden. — *3) Ab Marmagoa und Dungun.
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I1. Schiffsverkehr

E. Average Freight Rate Assessment fiir die Tankerfahrt (GroShritannien)
berechnet von: London Tanker Broker’s Panel, London

DasAverage Freight Rate Assessment fiir Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale-Werte fiir Tages-, mittel- und lang-
fristige Tanker-Abschliisse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensitze fiir die Tanker-Hausflotten der groBen Olgesellschaften verdffentlicht.
einhezogen sin dTanker aller GroBen iiber 9999 t dw Gesamttragfihigkeit: ab 1. 7. 1959 werden gesonderte MeBzifferreihen fiir kleinere Tanker mit einem Fassungsver-
mdgen von 13500 bis 24999 t dw. (GP = General Purpose) und fir GroBtanker ab 25000 t dw. (L V=Large Vessels) geflihrt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel
dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundraten-Positionen des Scale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erliuterungen zu D. Index der Seefrachtraten).

F. Sonstige Schiffahrtsindices

Die sonstigen Schiffahrtsindices werden von folgenden Stellen berechnet

Activity Index = W. G. Weston, London
Zeitcharter-Volume Index = W. G Weston, London
Getreidetanker-Rentabilitéits-Index = W, G. Weston, London

Der Activity-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmiBig darstellen,

Der Zeitcharter-Volume-Index wird fiir den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet.

Der Grain-Tanker-Index wird zur Beobachtung der Rentabilititsentwicklung der Oltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus
Trampfrachtabschliissen fiir die Getreidefahrt vom Augzust 1958 bis Januar 1959 berechneter Scale-Durchschaittswert, in dem die zusitzlichen Kosten fir Tanker in der
Getreidefahrt enthalten sind. Die MeBziffern der aktuellen Getreidefrachtabschlisse werden mit den MeBziffern der laufenden ltanker- Quotierungen verglichen. (Grund-
relation: Rohol vom Persischen Golf nach GroBbritannien/Kontinent): wird der Stand von 120 uberschritten, ist es fur Tankerreeder rentabel, vom O1- in den Getreide-
transport iberzuwechseln,

Die Monatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wichentlich bekanntgegebenen OriginalmeBziffern der drei angefiihrten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das
arithmetische Mittel der Monatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes).
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1) Grundtarif Scale N1, 1 (vom 1. 11. 1952) kam fiir die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.— 2) Suez-Route* Zuztglich s 6.3 je 2240 lbs. Sue zkanal-Gebihren (konstant).—
%) Kaproute. — %) Von November 1956 bis Mai 1957 uber Kaproute (Suez-Krise). — ) Schrottumsdtze waren im Gruppenindex fur Sonstiges‘, Konsekulivumsitze in
den entsprechenden Giitergruppenindices enthalten. — 5) Fur den Activity- und Zeitcharter-Volume-Index wurden die auf neuer Basis (J anuar/Dezember 1960) ver-
offentlichten Zahlenwerte rtickbasiert.

II1. Luftverkehr

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbiichern einzelner Fluggesellschaften verdffentlichten IATA-Tarife zusammen-
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet.

A. Personenverkehr

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den verdffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder
Landegebiihren bzw, -steuern berechnet, — Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1, April und 1. Oktober,
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a) Riickflug innerhalb 23 Tagen. — b) Nachtfliige. — ¢) Riickflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). — d) Riickflug innerhalb 17 Tagen.
) 4. Quartal. — 2) April bis Dezember. — %) 1, Quartal, — 4) Nur vom 1. April bis 31, Oktober zugelassen.
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a) Vor- und Nachsaison-Preise fiir Hin- und Ritckflug. Geltungsbereich auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. 10. bis 81. 3. — b) Hin- und Riickfiiige innerhalb 15
Tagen. — ¢) Hin- und Riickflug innerhalb 17 Tagen. .

1) Touristenklasse. — 2) Die Touristenklasse wurde auf den Siidafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. Oktober 1960,
auf den Nordatlantikrouten am 1. Juli 1960, auf den Sudatlantikrouten am 1. Marz 1961 durch die Spar-Klasse ersetzt. — 3) April bis Dezember. — 4) I. Quartal, —
®) April 1957 bis Méirz 1958. — ¢) Bei Benutzung von Dusenflugzeugen wird ab 1. 10. 1960 fur den einfachen Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von DM 252,00 er-
hoben (nach New York ab 1. 4. 1960). In der Spar-Klasse gelten folgende Zuschlige: Nach Barranquilla DM 113,00, nach Caracas DM 105,00 und nach New York (ab
1. 4. 1960) DM 84,00. Bei Hin- und Ruckflug wird ein NachlaB von 109, gewéhrt. — ) Einfacher Flug in der Spar-Klasse auBerhalb der Saison = DM 1689,00. — %) Vom
1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Diisenflugzeugen fiir den einfachen Flug in der 1. und De-Luxe-Klasse ein Zuschlag von DM 84,00 bzw. DM 63,00
in der Touristen- und Spar-Klasse erhoben (unter NachlaBgewidhrung von 10 vH bei Hin- und Riickflug). Die Touristenklasse wird auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960
nicht mehr gefithrt. — ®) Giiltig ab Oktober 1956. — 19) Einfacher Flug in der Spar-Klasse auGerhalb der Saison DM 1185,00. — 1) DM 126,00 Zuschlag bei Benutzung
von Diisenflugzeugen. — Die in DM angemerkten Sitze ermaBigten sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung der DM um 4,75 vH.

B. Giiterverkehr

1. Allgemeine Luftirachten von Frankturt (Main) nach wichtigen internationalen Flughiten

Seite 31/32

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Fiir die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das ndchste 1/, kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Giiter, fiir welche im innereuropiischen
Verkehr 7 dm® und im auBereuropiischen Verkehr 9 dm® als 1 kg berechnet werden. — Fiir hochwertige Giiter, deren Wert mindestens $ 16,50 per kg betrigt werden Wert-
zuschlige erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate fiir Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober, — !) Umgerechnet
von US § (1§ = DM 4,20 ab 6. 3.1961 1 $ = DM 4,00). — ?) Ostroute (iiber Indien). — 3) Ab April 1960 wird fiir Ladungen iiber 500 kg Gesamtgewicht nach Nord-,
Mittel- und Siidamerika ein NachlaB von 85 vH. der entsprechenden Frachtraten unter 45 kg Gesamtgewicht gewihrt.

2. Spezialluftfrachtraten fiir ansgewihlte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen iniernationalen Flughiifen

Seit 3. Spezialluftfrachtraten fiir ausgewihlte Waren von wichtigen internationalen Flughifen nach Frankfurt (Main)
eiten 33/34

Umgerechnet von US Dollar (1 § = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 § = DM 4,00). — a) Zollwert nicht {iber US-$ 11,— per Brutto-Kilo. — b) Zoliwert nicht iiber US-$ 110,~—
per Brutto-Kilo. — c¢) Zollwert nicht uber US-$ 55,— per Brutto-Kilo.-—d) Zollwert nicht iber US-$ 22,— per Brutto-Kilo. — e) Der Verlader kann jeden Beforderungswert
erkliren. Wenn der erklirte Beforderungswert US-§ 16,50 tiberschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0,1% des erklirten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli
1957). Die Zollwertbeschrankungen kamen im Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall.

1) Mindestgewicht 250 kg. — 2) Mindesgewicht 100 kg. — *) Mindestgewicht 200 kg. — %) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutschen Flughifen), —
5) Ab Juli 1959 Mindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je 1bs., — %) Mindestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. — ?) Reptil-
hiute, bis Dezember 1957 Mindestgewicht 30 kg. — ®) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhdute, -— ?) Fuchspelze. — °) Einschl, Pelzbekleidung a. 1. g. — 1) Lamm-,
Schaf- und Zickelhaute und -Pelze, ohne Bekleidung. — %) Mindestgewicht 45 kg. — 13) Ohne Geschéfts- und Buromaschinen.
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr

Gebietsstand : Bundesgebiet einschl. Berlin (West).
Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

A. Gebiihren fiir Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr

B. Gebiihren fiir Paketsendungen im Bundesgebiet (Enifernung 150 km)

(. Gebiihren fiir den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet
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1y Paketgebuhren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebuhrensitze fiir die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (bis 300 km), 4
(tiber 300 km). Kilometerzahlen nach dem letzten Stand: ab 1. 5. 1958. — 2) Ab Kriegsende bis 19. 10. 1951 waren Postgiiter im Postverkehr der BRD nicht zugelassen. —
3) Fur den Vertrieb der Zeitungen durch die Post .— %) wochentliche Ausgabe. — ®) Fiir die Beforderung von groBeren Mengen an Zeitungen. — ¢) Sendungen werden
am Bahnhof oder beim Postamt abgeholt, — 7) Bis zum Hdochstgewicht von 20 kg.

D. Gebiihren fiir den Fernsprech- und Telegrafendienst im Bundesgebiet

1. Monatliche Grundgebuhr fiir Fernsprechanschliisse

2. Ortsgespriichsgebithren

3. Ferngespriichsgebilihren im handvermittelten Ferndienst
4, Ferngesprichsgebithren im Selbstwihlferndienst.

5. Gebiihren fiir den Telegrafendienst.

Scite 36

1) Fur handvermittelte Ferngespriache wird mindestens die Gebiihr fiir eine Dauer von 3 Minuten berechnet. UberschieBende Zeiten werden nach vollen Minuten erfaBt.
Die Gebiihr fur eine uberschieSende Minute betrigt ein Drittel der angegebenen Satze. — 2) Uber 600 bis 700 km. Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag fur ein gewohnliches
Gespriich, — 3) In der Zeit vom 1. 9. 1944 bis 31. 5. 1050 galten in den Abend- und Nachtstunden unter Wegfall der tiblichen ErméBigung normale Sdtze (vgl. Gebuhren-
angaben fur die Hauptverkehrsstunden). — %) Uber 600 bis 700 km. Je 100 ki mehr DM 0,20 Zuschlag. — %) Den dargestellten S8dtzen ljegt eine Gebuhreneinheit von
16 Pf (vor dem 1. 7. 1954 15Pf.) zugrunde, die fiir eine bestimmte, nach Sekunden bemessene Sprechdauer gilt. Bei zunehmender Entfernung der Knoten — bzw. Haupt-
amter der am Gesprach beteiligten Sprechstellen gilt die Gebiihreneinheit fur entsprechend kiirzere Sprechzeiten (ab 1. 3. 1956 gestaffelt von 90 bis 8 4/7 Sekunden bei
Tagesgebithr und von 90 bis 45 Sekunden bei Nachtgebiihr). Soweit noch die Technik mit Aufzeichnung der Gebuhr nach Schlu8 des Gesprachs vorhanden ist, verbleibt
es bei der 3-Minuten-Mindestgebuhr und der Erfassung voller Minuten fiir die uberschieBende Zeit. — %) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze zu einem Knotenamts-
bereich und bis zu 10 Knotenamtsbereiche zu einem Hauptamtsbereich zusammengefaBt. Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Orts-
netz zu Ortsnetz, sondern von Knotenamt zu Knotenamt oder, wenn dicse Entfernung mehr als 100 km betridgt, von Hauptamt zu Hauptamt gemessen oder berechnet.
Die entsprechenden Gebuhrensatze der beiden dargestellten Ferngesprachsarten sind infolge dieser abweichenden Einteilung und der unterschiedlichen Berechnungs-
weise besonders innerhalb der Nahzonen nur bedingt vergleichbar.— 7) Dic Nachtgebuhr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr sowie an Sonntagen und an Tagen,
dic im Bundesgebict und im Land Berlin iibereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 19 Uhr berechnet. — &) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst
wiedereingefuhrte GebithrenermiBigung wahrend der Abendstunden findet im Selbstwahldienst keine Anwendung. — ®) Mindestgebiihr fiir ein Telegramm (aufer Brief-
telegramm) = 10-fache Wortgebuhr. — %) Mindestgebuhr fur ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2 1931 10-fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12, 1938 20-fache, vom
1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10-fache Wortgebiihr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, ab 1. 8, 1948 20-fache Wortgebiihr. — ') Brieftelegramme waren vom 1. 4.
1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.
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1. Eisenbahnverkehr .
A. Fahrpreise im Personenverkehr

1. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Bundesgebiet

in RM/DM
Jahr und Stichtag 50 km 200 km 500 km 1000 km
der Neufestsetzung 1.Klasse') | 2. Klasse') 1. Klasse') | 2. Klasse!) 1. Klasse’) | 2. Klasse!) 1. Klasse) | 2. Klasse')

a) Sitze in allen Ziigen?)®)

Einfache Fahrt
ab 1. 6.1932 ...... 2,90 2,00 11,60 | 8,00 29,00 20,00 58,00 40,00
ab 1, 4.1946 ...... 5,80 4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 116,00 80,00
ab 25. 7.1948 ...... 4,40 3,00 17,40 12,00 44,00 30,00 87,00 60,00
ab 15. 10,1951 ...... 5,10 3,40 21,00 14,00 51,00 34,00 105,00 70,00
ab 1. 2,1958 ...... 5,70 3,80 24,00 16,00 55,50 37,00 115,50 77,00
Hin- und Riickfahrt
ab 1. 6.1932 ...... 5,80 4,00 23,20 16,00 58,00 | 40,00 116,00 80,00
ab 1. 4.1946 ...... 11,60 8,00 46,40 32,00 116,00 80,00 232,00 160,00
ab 25, 7.1948 ...... 8,80 6,00 34,80 24,00 88,00 60,00 174,00 | 120,00
ab 15.10.1951 ...... 9,00 6,00 37,50 25,00 84,00 56,00 147,00 98,00
ab 1. 2.1958 ..... . 10,20 6,80 42,00 28,00 91,50 61,00 159,00 106,00
b) Schnellzug-(D-)Zuschlige®)
ab 1. 6.1032 .... . 1,00 | 0,50 3,00 | 1,50 500 2,50 5,00 2,50
ab 1, 1,1945 .... . 3,00 i 1,50 3,00 , 1,50 5,00 ‘ 2,50 5,00 2,50
ab 1. 4.1946 ...... 800 ! 3,00 6,00 | 3,00 10,00 | 5,00 10,00 ! 5,00
ab 25. 7.1948 .... . 1,50 ] 1,00 3,00 2,00 6,00 ‘ 4,00 6,00 ‘ 4,00
ab 15.10. 1951 ...... 1,00 ' 1,00 2,00 ‘ 2,00 2,00 2,00 2,00 ) 2,00
ab 23. 5.1954 ...... 2,00 | 2,00 2,00 2,00 L2,00 2,00 2,00 ! 2,00
¢) Fernschnellzug-(F-)Zuschlige (zuziigl. zum Schnellzugzuschlag)

ab 19. 10. 1936 ... .. 1,00 | — 1,00 — 1,50 ‘ — 1,50 —
ab 1. 4.1946 ..... 2,00 —_ 2,00 — 3,00 H — 3,00 J —
ab25. 7.1948 ...... 200 | — 2,00 — 2,00 — 2,00 —
ab 15.10. 1951 . ... 2,00 ' _— 2,00 | — 2,00 ] — 2,00 ‘ —
ab23. 5.1954 ...... 4,00 ‘ — 100 | — 1,00 - 4,00 -
ab 3. 6.1956 ...... 4,00 , 4,00 4,00 J 4,00 4,00 ’ 4,00 4,00 . 4,00

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschlige (zuzigl. zum Schnellzugzuschlag)?)
ab 2. 6.1957 ...... 6,00 — 6,00 — 10,00 — 10,00 —
ab 1.12.1957 ...... 4,00 —_— 1.00 — 10,00 —_ 10,00 —

¢) Preise tiir Schlafwagenplitze der Dentschen Schlafwagengesellschaft
2. K1
1. KL Einbettabteil Zweibettabteil 3. Kl
bis 600 km I {iber 600 km bis 600 km liber 600 km bis 600 km iiber 600 km Entfezz'lrlx‘lamgen

bis 14. 2. 1951...... 25,00 ‘ 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00
ab 15. 2. 1951....,. 30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00
ab 12, 2.1853...... 35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00

bis 500 km '501—700 kmlﬁber 700 km| bis 500 km |501—700 kmyjiiber 700 km| bis 500 km K501—-700 km{ﬁber 700 km|bis 500 km|uber 500 km|

ab 1. 3.1955....... 26,00 29,00 32,00 17,00 1 19,00 21,00 16,00 17,00 ’ 18,00 10,00 11,00
1. Klasse 2. Klasse

Einbettklasse %) Spezialklasse Doppelbettklasse Touristenklasse

ab 38.6.1956%)...... 30,00 33,00 36,00 17,00 l 19,00 21,00 16,00 17,00 ’ 18,00 10,00 ¢ 11,00

ab 1.8.1958 ...... 32,50 36,00 39,00 18,50 ‘ 21,00 23,00 17,50 18.50 20,00 11,00 12,00

ab 15. 3. 19617 ..... 36,40 40,40 43,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20,80 ) 22,40 12,40 13,50

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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2. Eisenbahnfahrpreise tiir Personen im Ausland

Jahr und Stichtag 50 km 200 km 500 km 1000 km
der Neufestsetzung 1. Klasse?) 2. Klassel) 1. Klassel) 2. Klasse?) 1. Klasse!) 2. Klassel) 1. Klasse!) 2. Klasse®)
Belgien, Sitze in bfrs Einfache Fahrt
bis 30.11.1949 ....... 64,00 37,00 252,00 145,00 — — —_ —
ab 1.12, 70,00 41,00 277,00 159,00 — — —_ -
ab 1. 7. 70,00 41,00 277,00 159,00 — — — —
ab 1. 8. 70,00 43,00 278,00 169,00 —_ — — —
ab 15. 3. 73,00 45,00 288,00 179,00 —_ — — —
Hin- und Rickfahrt
bis 30.11.1949 ........ 102,00 59,00 403,00 232,00 —_ — — —
ab 1.12.1949........ 119,00 69,00 471,00 271,00 — - - —
ab 1. 7.1952 ........ 119,00 76,00 383,00 259,00 —_ — — —
ab 1. 8.1956 ........ 119,00 79,00 386,00 274,00 — —_ — —
ab 15, 3.1959........ 124,00 84,00 398,00 290,00 - — — -
Dénemark, Sdtze in dkr Einfache Fahrt
ab 1. 8.1046 ......... 5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 — -
ab 1. 6.1950 ......... 5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 —_ —
ab 1. 6.1951 ......... 6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 —_ —
ab 1. 5.1953 ......... 6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 —_ —_
ab 1.10.1954..... . 7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 —_ -
ab 1. 8,1959%) . . 9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 — —
Hin- und Riickfahrt
8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 —_ —_
10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 —_ —
10,80 7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 — —
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 — —
12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 — —
13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 — —_
Frankreich, Sitze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 in N F)®) REinfache Fahrt %)
1950 ........oen.... 273 208 1074 818 2 649 2018 5274 4018
1951 ...iiiiiian.., 273 208 1074 818 2 649 2018 b274 4018
1952 ........ 325 260 1278 1023 3153 2 523 6278 5023
ab 15. 5.1953 406 325 1595 1278 3935 3153 7 835 6278
ab 3. 6.1956 .. .. 460 330 1790 1 280 4 410 3 150 8 790 6 280
ab 6. 1.1958 ........ 550 350 2 150 1 390 5 300 3 430 10 550 6 830
ab 1, 1.1959........ 820 420 2 450 1 640 6 050 4040 12 050 8 040
ab 1. 1.1960. ...... 6,20 4,20 21,50 16,40 60,50 40,40 120,50 30,40
ab 23.10.1961........ 6,60 4,40 26,10 17,40 64,30 42,90 128,10 85,40
Italien, Sitze in Lire Einfache Fahrt
1950 .............. 380 225 1520 900 3710 2180 6 900 4 060
ab 1. 8.1952. .. 400 235 1 600 940 3 900 2290 7 250 4270
ab 10.12,1953 ........ 500 295 2 000 1180 4 870 2 870 8770 5170
ab 1. 8.1956 ........ 580 330 2 320 1290 5 800 3 250 10 500 5 800
ab 1. 7.1961........ 670 370 2700 1480 6700 3700 12 000 6 700
) Hin- und Riickfahrt
19650 ................. 760 450 3040 1 800 7 420 4 360 13 800 8120
ab 1. 8.1952........ 640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 14 800 8 540
ab 10.12.1958 ........ 800 470 3 200 1 880 9 740 5740 17 540 10 340
ab 1. 8.1956 ........ 1 000 560 3 940 2 200 11 600 8 500 21 000 11 600
ab 1. 7.1961........ 1140 640 4 540 2520 13 100 7 400 24 000 13 400
Jugoslawien, Sitze in Dinar fiir Personenzfige Einfache Fahrt %)
1950 ................. 102 68 402 268 1008 672 2014 1342
1951 ..., 306 204 1208 804 3024 2018 6 042 4026
1952 ....... e 270 180 1080 720 2 700 1 800 5 400 3 600
1053 ...l 234 156 882 588 1620 1080 3240 2160
1064 ... ..ol 234 156 882 588 1620 1080 3240 2160
1955 ... ..ivunnn.. 234 156 882 588 1620 1080 3240 2160
ab 1.2,1956.......... 318 212 1026 684 1800 1200 3 564 2376
ab 1.8.1957%) ., 312 208 1026 684 2 208 1472 4 380 2920
ab 1.1.1959... .. 360 240 1182 788 2544 1696 5 040 3 360
ab 1.4.1961.......... 390 260 1380 920 3 000 2 000 6 000 4 000
Luxemburg, Sitze in Ifrs Einfache Fahrt
1950 ..o, 60,00 42,00 — — — —_ — —
1951 ..., 60,00 42,00 — — - —_ — —
1062 ... .l 60,00 42,00 — —_ — —_ — —
1953 ...l 60,00 42,00 — —_ — — — —
1954 ... ..., 60,00 42,00 — —_ - —_ - —
ab 6.6.1957 .......... 72,00 50,00 — — —_ —_ — —
Hin- und Riickfahrt
1950 ..., 102,00 71,00 — — —_ —_ — =
1061 ..o 102,00 71,00 — —_ - — — —
1062 ..ol 102,00 71,00 — — —_ _— — —_
1953 .ol 102,00 71,00 — — — — = —
1954 ... .. iiienn.. 102,00 71,00 — — _ — and hand
ab 6.6.1957 .......... 123,00 85,00 — — — . — —_
Niederlande, Sitze in hfl Rinfache Fahrt
bis 31. 1. 1950 2,35 1,65 7,90 5,50 - = . —
ab 1.2.1950 2,50 1,75 8,35 5,80 — e - —
ab 1.2.1952 2,75 1,90 9,60 6,60 — - - -
ab 1.9.1055 2,90 2,00 10,70 7,40 — —_ — —
ab 1. 4. 1957 3,15 2,20 11,50 8,00
Hin- und Riickfahrt
bis 31.1.1950 ......... 3,70 2,60 14,75 10,25 —_ - —_ -
ab 1.2.1950 ...... ces 4,30 3,00 15,55 10,80 — _ . —_
ab 1.2.1952......... 4,65 3,20 16,60 11,50 — — _ —_
ab 1.9.1956..... ceee 4,90 3,40 18,40 12,80 - — . -
ab 1,4.1957 ......... ,40 ,75 20,20 14,00 . . .. -

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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2. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland

ab
ab
ab

o
Ne
—
©
o
3

Lo e
ToTT
i
SRS
—
©
=
o

Jahr und Stichtag 50 km 200 km 500 km 1000 km
N £
der Neufestsetzung 1. Klassel) 2. Klasse?) 1. Klasse!) l 2. Klasse') 1. Klassel) i 2. Klasse?) 1. Klassel) 2. Klasse!)
Norwegen, Sitze in nkr Einfache Fahrt?)
1950—30. 4.1952 ...... 8,50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 127,50 71,560
ab 1. 5.1952 ......... 9,00 5,00 36,00 20.00 90,00 50,00 135,00 75,00
ab 1.10.1954......... 12,00 3,00 34,50 23,00 79,50 i 53,00 117,00 78,00
ab 1.11.1955 ........ 8,70 5,80 34,50 23,00 86,30 ‘ 57,60 129,50 86,30
ab 1. 9.1960......... 9,90 6,60 39,60 26,40 99,00 66,00 148,50 99,00
Usterreich®), Sdatze in S Einfache Fahrt?)
1950 ... .iie.... 12,00 8,00 48,00 32,00 99,00 66,00 135,00 [ 90,00
ab 1.9.1951 .. 15,00 10,00 60,00 40,00 139,60 93,00 220,50 147,00
ab 1.1.1954 18,90 12,60 75,00 50.00 174,60 116,40 276,00 184.00
ab 1.1,1961 28,00 16,40 110,00 64,40 261,00 163,00 449,00 H 264,00
Schweden, Satze in skr  Einfache Fahrt
1960 ... ... Ll 5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 65,70 43,80
. 6,00 4,00 24,00 16,00 50,25 33,50 76,50 51,00
6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 84,00 56,00
7,80 5,20 30,00 20,00 61,50 41,00 90,00 60,00
8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 99,00 66,00
§ 9,30 6,20 34,80 23,20 72,00 48,00 105,00 70,00
ab 1.9.19569 .......... 9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 111,00 74,00
Hin- und Rickfahrt
8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56,40 131,40 87,60
9,90 6,60 39,00 26,00 93,00 62,00 135,00 90,00
10,80 7,20 43,50 29,00 103,50 69,00 148,50 99,00
12,00 8,00 46,50 31,00 103,50 69,00 151,50 101,00
13,20 8,80 52,50 35,00 114,00 76,00 168,00 112,00
14,10 9,40 54,00 | 36,00 121,50 31,00 177,00 118.00
14,10 9,40 54,00 i 36,00 121,50 81,00 177,00 118,00
Schnelizugzuschlag
1. Klasse') 2, Klagse')
1950 ... .. 1,00 3,00 4,50 | 4,50 3,00 ! 3,00 4,50 3,00
ab 1.5.1951 .... ..... 6,00 4,00 6,00 : 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00
ab 1.4.1952 .......... 6,00 4,00 6,00 ' 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00
ab 1.6.1953 ......... 4,50 H 3,00 4,50 4,60 3,00 3,00 4,60 3,00
ab 1,1.1957 .......... 4,50 ] 3,00 4,50 4,50 3.00 3,00 4,50 ! 3,00
Schweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt
1950 ...... ...l 7,00 5,00 25,20 18,00 42,00 30,00 — —
ab 1. 4.1952 ......... 7,40 5,30 26,30 18,80 43,90 31,40 73,30 52,40
ab 1.10.1959 ...... See. 8,00 5,80 28,40 20,20 47,20 38,60 — —
Hin- und Riickfahrt
1950 ...l 10,50 7,5 37,80 27,00 63,00 45,00 — —
ab 1. 4.1962 ........ 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 109,90 78,50
ab 1.10.1959 ......... 12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 — —_
I 1. Klasse ‘ 2. Klasse | 3. Klasse l 1. Klasse ‘ 2. Klasse ‘ 3. Klasse | 1. Klasse ‘ 2. Klasse ‘ 3. Klasse I 1. Klasse | 2. Klasse | 3. Klasse

1950-—1953
ab 21. 5.1954
ab 1.10. 1956
ab 1. 4.1957
ab 1.11.1958
ab 10. 10. 1959

ab
ab 15.

ab 1, 11,1959
ab 12, 6. 1960

Portugal,’) Sitze in Bscudos

Einfache Fahrt

20,00 17.50 12,50 80,00 [ 70,00 50,00 200,00 175,00 125,00 — — —
20,00 19,00 14,00 80,00 76,00 56,00 200,00 190,00 140.00 — — —_
23.00 20,00 15,00 92,00 ‘ 80,00 60,00 230,00 200,00 150 00 — — —
Hin- und Riickfahrt
40,00 35,00 25,00 160,00 140,00 100,00 400,00 350,00 250,00 —_ — —
40,00 38,00 28,00 160,00 152,00 112,00 400,00 380,00 280,00 — — —
46,00 40.00 30,00 184,00 160,00 120,00 460,00 400,00 | 300,00 — — —
Spanien,’) Satze in Pesetas Einfache Fahrt
. 16,30 10,20 o 65,00 , 40,65 e 162,50 101,55 . 324,95 203,10
24,60 17.90 11,20 98,35 71,50 ‘ 44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40
24,70 18,00 11,25 98,80 71,90 44,90 246,90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45
33,35 24,40 15.20 133,35 97,00 60,65 333,35 242,45 151.50 £€66,60 484,80 303,00
34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 61,00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 304,00
48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 86,00 470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00
Hin- und Rickfahrt
Cee 32,60 20,40 ... 130,00 | 81,30 .. 325,00 203,10 .. 649,90 1406,20
49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.80
49,40 36,00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,30 369.10 224,50 987,60 718,20 448,90
66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 ' 121,30 666,70 481,90 303,00 |1333,10 969,60 606,00
68,00 50,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 |1 334,00 970,00 608,00
96,00 70,00 41,00 376,00 276.00 | 172,00 940,00 638,00 426,00 |1878,00 |1 376,00 852,00
GroBbritannien, Sitze in Pence je Meile von 1,609 km Tinfache Fahrt?)
1. Klasse 2. Klasse?)
4,07 2,44
2,63 1,75
3,00 2,00

1—200 | 201—230 | 231—255 | 256—275 | 276—300 | tiber 300

1—200 | 201—230 | 231—255 | 256—275 | 276—300 | {iber 300

Meilen Meilen
3,373 I 3,15 1 3,00 2,25 1 2,10 ’ 2,00
3,75 300 | 165 | 1,50 | 3,15 3,00 2,50 2,00 | 1,10 | 1,00 | 210 2,00

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.




8. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Transitverkehr in DM?)
Stand: November 1961

Fahrtstrecke Einfache Fahrt Hin- und Rickfahrt
von — nach km?)
1. Klasse 2. Klasse 1. Klasse 2. Klasse
London—Wien a) liber Harwich—Hoek van Holland
London—Hoek van Holland ......... ........ 304 67,63 54,97 135,26 109,94
Hoek van Holland—XKaldenkirchen (Grenze) . 191 13,59 9,80 27,18 19,60
Kaldenkirchen (Grenze)—Passau Hbf .. 767 87,560 59,00 133,00 90,00
Passau Hbf—Wien West ........... 298 25,27 14,82 50,54 29,64
insgesamt ............... . .0iiiiiin. 1560 193,99 138,59 345,98 249,18
b) liber Dover—Ostende
London—DOVETr ......oveuuruiinnnnireananns 127 16,40 11,08 32,80 22,16
Dover—Ostende—Aachen Siid (Grenze) 388 61,09 42,61 112,74 81,75
Aachen Siid (Grenze)—Passau Hbf ..... . 758 87,50 59,00 133,00 90,00
Passau Hbf—Wien West ..........o0vviiennnn 298 25,27 14,82 50,54 29,64
Insgesamt .............. .. ciiiiiiiinan 157 190,26 127,51 329,08 223,55
Paris—Salzburg Paris-Ost—Kehl (Grenze) ..........coovvevenn.. 512 53,66 35,75 107,32 71,49
Kehl (Grenze)—Salzburg Hbf .. ‘os 561 65,00 44,00 104,50 71,00
insgesami ............. ... 1073 118,66 79,75 211,82 142,49
Paris—HKopenhagen Paris-Nord—Jeumont (Grenze) ................ 241 25,52 17,01 51,04 34,02
Jeumont (Grenze)}—Aachen Siid (Grenze) ...... 176 21,06 1340 36,15 25,10
Aachen Siid (Grenze)—Flensburg (Grenze) ...... 719 84,50 57,00 130,00 88,00
Flensburg (Grenze)—Kopenhagen ........ e 368 32,70 21,60 49,08 32,70
insgesamt .............ciieiiiiiiininan, 1503 163,18 109,01 266,25 179,82
Paris—Prag Paris-Ost—Kehl (Grenze) ............coouuennn 512 53,66 35,75 107,32 71,50
Kehl (Grenze)—Schirnding (Grenze) ........... 507 62,00 42,00 100,00 68,00
Schirnding (Grenze)—Prag ............ccceues 230 40,92 27,28 81,84 54,56
Insgesamt ............ciiiiiiiiiiiinanns 1249 156,58 105,03 289,16 194,06 ‘
Amsterdam—Bern Amsterdam—XKaldenkirchen (Grenze) .......... 174 12,81 9,25 25,62 18,50
Kaldenkirchen (Grenze)—Basel bad, Bf ........ 607 71,00 48,00 113,50 77,00
Basel bad. Bf—Bern ........ceeeveeneeneennns 126 19,16 13,76 28,64 20,46
insgesamt ............c.ciiiiiiiieiaannn 907 102,97 71,01 167,76 115,96
Briissel—Rom Briissel—Aachen Siid (Grenze) ................ 153 18,32 11,54 31,31 21,63
Aachen Siid (Grenze)—Basel bad. Bf ........... 597 71,00 48,00 113,50 77,00
Basel bad. Bf—Chiasso ........coovvvennvnrenns 339 35,90 25,85 53,94 38,69
Chiasso—ROmM ....cviivrnninnnienroercnnnnnns 707 61,75 34,45 123,50 68,90
insgesamé ................. .o, 1796 186,97 119,84 322,25 206,22
Kopenhagen—Innsbruck Kopenhagen—GroBenbrode Mitte See .......... 256 27,92 18,69 41,87 28,03
GroBenbrode Mitte See—Kufstein ............. 1129 129,50 87,00 173,50 117,00
Kufstein—Innsbruck ..........coivveenenennan 73 , 3,71 12,66 7,42
insgesamb .............cciiiiiviianniann 1458 163,75 109,40 228,03 152,45
Kopenhagen—Belgrad Kopenhagen—Flensburg (Grenze) ............. 368 32,70 21,61 49,06 32,70
Flensburg (Grenze)—Salzburg Hbf ............ 1154 132,50 89,00 176,50 119,00
Salzburg Hbf—Jesenice (Grenze) .............. 219 18,88 11,04 37,76 22,08
Jesenice (Grenze)—Belgrad ...........ocvnu... 629 24,30 17,28 48,60 34,56
insgesamt .................. ... ... ..., 2370 208,38 138,93 311,92 208,34
Oslo—Mailand Oslo—Kornsjd (Grenze) .................e0nns 170 19,04 12,71 38,08 25,42
Kornsjb (Grenze)—Travemiinde Hafen 767 95,30 78,91 150,54 115,92
Travemilnde Hafen—Basel bad. Bf 922 107,00 72,00 154,00 104,00
Basel bad, Bf—Chiasso . 339 35,90 25,85 53,94 38,69
Chiasso—Mailand ...... 51 4,55 2,54 7,67 4,29
insgesamt ................. e, 2249 261,79 187,01 404,23 288,32
Stockholm—Paris Stockholm—Hilsingborg/Malmé (Grenze) ....... 624 72,35 48,24 116,12 77,41
Hilsingborg/Malmo (Gr.)—GroBenbrode Mitte See | 301/286 31,13 20,91 46,90 31,48
GroBenbrode Mitte See—Aachen Sfid (Grenze) .. 741 87,50 59,00 133,00 90,00
Aachen Siid (Grenze)—Jeumont (Grenze) ...... 175 21,06 13,40 36,15 25,10
Jeumont (Grenze)—Paris ..........co.iitunn. 241 25,52 17,01 51,04 34,02
insgesamt .................. ... ... 2 067 237,56 158,56 383,21 258,01
B. Eisenbahnfrachtsiitze im Giiterverkehr
1. Frachisiitze des Deutschen Eisenbahn-Giitertarifs fiir Stiickgut und Wagenladungen (Entfernung 150 km)
RM/DM je 100 kg
Gewichts- und Regelklassen s Stichtag der Neufestsetzung
bzw. Ausnahmetarife 1.10.1036) | 1.1.1950 | 1.1.1951 | 15.10.1051 | 5.8.1052 | 1.8.1053 | 1.2.1958 | 1.11.1960
a) Stiickgutsitze
im Gesamtgewicht von 1— 100kg .... 7,69
101— 500 kg .... } 2,80 } 3,92 } 4,90 6,36 } 8,36 } 6,36 } 6,98 7138
501—1000 kg .... 2,52 3,63 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22
mehr als 1000 kg . 2,26 { 3,16 3,79 4,55 4,565 4,565 4,96 5,25
b) Stiickgutzuschliige (je Sendung)
1— 500 kg .... I 0,36 ‘ 0,504 I 0,63 i 0,819 0,819 0,819 ’ 0,92 | 1,40
501—1000 kg .... 0,36 0,504 0,617 1 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40
¢) Wagenladungen?) von mindestens 15 t (bzw. 20 t3)
15 t [ 16t | 20t%) | 15t | 20t%)
Regelklasse A 1,569 1,80 2,11 2,64 2,82 2,26
B 1,43 l Leo 1,08 2,44 2,61 2,19 235 | 224 92,35 | 2,24
.. 1,22 ,60 1,87 2,26 2,42 2,10
D 1,03 1,49 174 2,07 2,21 1,09 2,24 | 213 0224 | 2,13
E 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 2,07 1,97
F 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,87 L75 1,67
G 0,56 0,01 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,46 1,39
Ausnahmetarif: 6 B1 Kohle ........... 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,464 | 1,d6% 1 1,464 1,d6%)
1B 34 Grubenholz®) .... 1,309 ’ 1,58 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 | 2,37 | 249 | 2,37

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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2. Eisenbahnfrachten fiir einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptemplangsgebieten
Bis 31. 1. 1958 fiir Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1, 2. 1958 fiir Wagenladungen von mindestens 20 t
RM/DM je 1000 kg

Ole und Fette . | Schwelel- | gt Steinkohlen-
1 Kar- | TS TR Eisen- und |Schwefel-| Stoweie Stein- | Roh-
Ware Fische') | Welzen | yoein | tier. Ole [sonst. plizl. Kaffee | Tabak |yacaners| kies kies- kohle | poett \ Koks braun-
— | import. | u. tierfle| Lo L | abriade | TR g Briketts  R0%S 1 kohlen
. Duishurg ‘ Gelsen-
von ——> | Hambg. |4 mpyrg| Nienburg Hamburg Salzgitter| Meggen |Hochfeld-  Essen Hbf kirchen | Liblar
Altona (Weser) siad | | Hbf
Strecke Frank- Frank- Dort- [Duisburg . )
nach | furt |Augsburg) Essen Mann- furt | Hanno- | mund |Hochfeld-| Hides- | paggay Hamburg
(Main) heim (Main) | Ver Vbf sud heim
o (513 k) | (739 km) | (229 km) (588 km) (507 km) | (162 km) | (259 km) | (129 km) | (270 km) | (710 km) | (357 km) | (346 km) | (435 _km)
Regelklassen bzw. 5 ‘ 4 ‘ f 1 . l
‘Ausnahmetarif —— 15B1a) |17 81b) [16 B 1b) I 24 8 5b) r A/B% ey 2485W A/BS B | 7B 35 i 7 B 21 7Blc | 6B 1c) 6 B 11c) 6B 140
1988 D ......... 25,50 31,50 5,70 30,560 39,80 ' 29,10 ‘ 17,50 1,91, 2,80 7,30 14,40 8,50 6,30 7,60
1951 D ......... 42,17 35,20 11,30 43,40 53,39 41,80 ‘ 24,43 415 ' 5,99 14,25 24,41 15,91 15,67 17,96
1952 D ........ . 48,57 37,20 12,20 43,40 64,22 ‘ 41,80 29,81 4,73 6,90 16,35 28,17 16,75 16,75 19,43
50,90 37,20 14,00 42,94 62,27 41,3¢ ' 23,42 4,92 | 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20
50,90 37,03 14,00 42,30 56,20 | 40,70 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20
50,90 37,00 14,00 31,13 56,20 31,95 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20
50,90 37,00 14,00 31,07 56,20 31,99 24,80 4,92 ‘ 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20
50,90 37,00 14,00 32,88 56,20 33,68 24,80 4,92 7,30 17,07 29,37 17,40 17,40 20,20
58,19%) 37,60 14,30 33,23 58,70 33,93 24.10 550 | 820 18,80 32.00 19,20 19,20 22,10
1959 D ......... 47,10 37,60 14,30 32,90 58,70 ‘ 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32,00 19,20 19,20 22,10
47,53 37,60 14,70 32,90 58,70 ' 33,60 2410 5,50 ‘ 8,20 18,30 32,0020 19,2020)| 19,20%)] 22,10%)
47,60%) 37,60 16,70 32,90 58,70 ‘ 33,60 24,10 5.50 8,20 18,30 32,0020)| 19,2020)] 19.202%)| 22,10%0)
47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32,00%%) 19.2020) 19,2020)| 22,102)
47,60 37.60 18,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32,002) 19,20%°)! 19,20%0)] 22,10%)
47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 ! 8,20 18,80 32,0020)|  19,2020) 19,2020) 22,1020
47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 i 8,20 18,80 32,0020)| 19,20%0)! 19.20%0)| 22,10%)
47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 . 33.60 |, 2410 5.50 8,20 18,80 32,00%0)| 19,202%)1  19.202%)| 22,1020
53,50%) 37,60 16,70 32,90 58,70 | 33,60 ‘ 24,10 5,50 ‘ 8,20 18,80 32,0020)|  19.20%%)| 19.20%°)| 22,1020)
s 37,60 16,70 32,90 58,70 ‘ 33,60 24,10 5,60 | 8.20 18,80 32,0020)| 19,2020)| 19,202) 22,1020)
‘ i
Braun- | popeg : Gasdl/ Tonerde, | Schwefel-| Diinge- | Thomas- | Stickstoff- { Hiute Baum-
Ware ————— gﬁ}ﬁfﬁé © Erdg] | Benzin | Benzol | pyo s | Zement | gt i’ caure | kalk | mehl |dungemittel/und Felle| U | “wolle
" |7 77| |Bochum-| - . ‘ j R T
von ——— | Liblar Celle |Hamburg| Langen- |[Hamburg| Wies- | Kéln Duisburg‘ Regens- | Dort- | Ludwigs- | Hamburg Bremen
dreer baden | ' burg mund  hafen BASF
Strecke —_— Y — = —— e e e — e
. Frank- Frank-
Miinchen |Hamburg{ Minchen | Duisburg| Manchen | Bremen | Hildes- | Fagen | furt | Osna- furt Offen- | Back- | yyngter
nach —— heim (Main) ‘ briick (Main) bach nang
» o (610 km) (136 km) | (797 km) | (42 km) | (797 km) (468 km) { (811 km) | (62 km) [(342 km) (105 km) | (88 km) | (510 km) | (619 km) | (172 km)
Regelklassen bzw. d ‘ . i 4 | X
‘Ausnahmetarif 6 B 1c) |14B1d) 14 B 29) | C/D7) @ |14 B 23 i 4B6D) ‘ Ge) 12 B18)d) 11 B 1w 23 §3b) | 21 82¢) | A/Bf) ¢)
\
13,60 7,10 34,20 4,10 21,40 16,80 9,50 5,70 ‘ 3,30 ’ 3,90 3,30 28,90 31,560 17,60
23,16 13,17 57,41 6,58 35,15 28,39 17,95 9,18 ' 6,60 @ 6,00 5,70 40,40 45,90 24,53
26,73 15,31 59,44 7,80 40,54 31,36 20,67 10,60 |, 9,77 7,40 6,71 40,40 45,980 20,10
27,80 14,90 57,29 7,64 39,58 33.40 21,40 10,06 ' 10,20 { 7,80 7,00 37,67 37,33 27,31
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 33,60 36,20 24,80
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 | 7,80 7,00 34,10 36,65 24,80
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 ‘ 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 87,20 24,80
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 | 7,80 7,00 34,70 37,94 24,80
30,30 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 9,60 11,40 8,40 7,90 34,10 40,13 25,30
30,30 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 9,80 11,40 3,40 7,90 34,10 39,80 25,30
30,30%%)| 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 9,25 11,68 ! 8,45 7,93 32,23 39,80 25,30
30,30%%) 14,60 52,50 8,60 38.20 34,10 23,140 7.90 14.80 9,00 8,30 29,60 39.80 25,30
30,30%)| 14,60 52,50 8,60 38.20 34,10 23.40 7.90 14.80 9.00 8.30 29,60 39,80 25,30
30,30%20)) 14,60 52,60 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14,80 , 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30
|
30,30%%)) 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23.40 7,90 14,80 9,00 8.30 29,80 39,80 25,30
30,30%%)| 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 3,30 29,60 39,80 25,30
30,3020)| 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7.90 14,80 | 9,00 8.30 29,60 39,80 25,30
30,30%%)| 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14.80 9.00 3,30 29,60 39,80 25,30
30,30%0)| 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 ‘ 23,40 7.90 14,80 ‘ 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30
Stammholz Stab-
— i - i Gruben- | Schnitt- Roheisen Halb- Stahl- . | Rohren | Eisen- und | Bleche und
Ware 9 ubeiat:fm Faser-, Papierholz holz holz ‘Zellstoff/Holzschliﬁ’ in Masseln | zeug'®) | schrott sf‘:ﬁxl\s) aus Eisen | Stahldraht | Platten?®)
— £ Regens- | Passau Mit Dort- : Diissel-
von —> Passau Hb: burg Hb f nchen Hbf mund Duisburg |Hamburg| Hagen dorf Duisburg | Hagen
Strecke Mansheim-Sandhoten | . Essen ) Braun
nach —— | Herford Z?;I‘s:ioéf- Riemke Hbf Karlsruhe Hbf Hagen schweig Hamburg Bremen
(690 km) | (504 km) | (498 km) | (580 km) : (710 km) (331 km) (30 km) | (62 km) | (342 km) | (274 km) |(387 km) | (365 km) | (254 km)
: 13,14
Eﬁgrel;]g?;gf:&ﬁv‘_, Fo) 1B2le) 1 B22e ’ 1B 340 | 1B1a F1Hb) 1 C/Db)) ) 8B 8¥)e) | §B8Y) o) | F/IVI®) )| D/T®) o l C/DWe ' D/I!8)c)
20,20 10,50 10,40 25,6019 13,20r 20,00 2,20 ' 3,50 1 12,90 16,40 21,40 20,50 15,40
33,50 18,57 . 18,37 39,211Y) 24,11 33,90 4,25 ! 6,61 | 23,46 28,30 35,78 34,44 26,74
38,66 21,27 20,96%) 21,07 43,42 27,87 39,84 492 - 7,61 |, 27,03 38,33 42,08 40,54 31,45
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 20,00 | 39,79 510 | 7,90 , 28,10 33,24 41,97 40,45 31,33
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 { 37,40 510 ' 7,90 | 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40
40,20 22,10 21,80 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 | 7,90 ‘ 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40
40,20 22,10 21,80 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 7,90 ‘ 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40
1957 D o.oovvntns 40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 7,90 | 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40
1958 Feb.-Dez. D?) 43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 6,10 | 9,20 ' 30,40 33,80 42,80 41,30 32,00
1959 D ......... 43,10 25,50 24,10 24,60 49,10 29,80 38,90 5,566 | 8,93 30,40 33,80 42,80 41,30 32,00
1960 D ......... 43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 ‘ 8,90 | 30,40 33,80 42,80 41,30 32,00
43,10 25,560 24,10 24,00 49,10 29,80 | 38,90 5,50 ‘ 8,90 30,40 33,80 ‘ 42,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 28,80 ! 38,90 5,60 8,90 30,40 33,80 | 42,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 f 38,90 5,50 8,80 30,40 33,80 , 42,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 | 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 , 42.80 41,30 32,00
43,10 25,50 2410 24 00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 | 30,40 33.80 | 42,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 J 38,00 5,60 I 890 30,40 33,80 42,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24.10 24,00 49,10 29,80 | 38.90 5.50 8,90 30,40 33,80 1 12,80 41,30 32,00
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 i 33,90 5.50 8,00 30,40 33,80 1 42,80 41,30 32,00

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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II. Schiffsverkehr

A. Frachtsiitze der Binnenschiffahrt
DM je 1000 ky

. - Getreide
Ware | Roggen und| Uebr. Getreide| Roggenundf  Brot- | Futter- | Brot- | Futter- | Brot- | Futter- |Roggenund| Futter-
o | Weizen?) [d. Gitt rkl IVY) _ Weizen!) - getreide Weizen getreide
von ———> Hamburg Bremen Emden
Strecke ‘7 -0 -
h —— Diisseldorf l Braunschweig Koln ‘ Mannheim Heilbronn?) Koéln
| i ' | i
1950 D ........ . ' 9,12 852 | 12,77 12,17 15,16 ! 14,56 8,36 7,76
1954 D .......... 9,54 8,94 | 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44
1955 D .......... - . . 9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 ‘ 14,75 9,04 8,44
1956 D .......... 15,612) 14,90%) 9,653%) 9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 | 14,75 9,04 8,44
1957 D ..., 15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,63%) | 15,035) 9,04 8,44
1968 D . . ...... 16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 ' 16,58 10,28 9,58
1959 D .......... 15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67
1960 D .......... 15,00 14,07 9,81 10,83 10,17 15,35 14,64 17,25 ‘ 16,64 10,38 9,67
1960 Okt. ...... 15,00 14,67 9,81 10,83 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
Nov. ....... 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15.35 14,64 17,22 ‘ 16,51 10,38 9,67
Dez.. ... 15,00 14,07 9,81 10,38 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
1961 Jan......... 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
F(?.br ........ 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
Mirz ....... 15,00 14,07 9,81 10.88 10,17 15,35 14,64 17,22, 16,51 10,38 9,67
Apl:ll 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
Mai ........ 15,00 14.07 9,81 10,88 10,17 15,35 14.64 17,22 16,51 10,38 9,67
Juni........ 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
Juli ....... 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
;‘&ug ......... 153,00 14,07 9.81 10,83 10,17 15,35 14,64 17,22 ‘ 16,51 10,38 9,67
Sept. ... 15,00 14,07 9,51 10.83 10,17 15,35 14,64 17,22 | 16,51 10,38 9,67
Okt. 15,00 14,07 9,81 10,83 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,33 9,67
Nov 15,00 14,07 .81 10,38 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
: o . _ Getreide Getreide und Mehl Steinkohle
Ware >|  Roggen Futter- | Roggen Futter- ab 50 ¢ ab 100 ¢ in kompl. Ortskohle a)
. _|mndWeiren | getreide | und Weizen getreide Ladungen e
on ——— - " Zechengruppen dcs Ruhrgebiets
Strecke von - Emden S 7£Er_nblrg L I g[ P I € 1
nach ——- Mannheim ] Heilbronn) Berlin Emden
I
12,46 11,86 14,90 14,30 ! 7,53 6,16%) 3,08 4,35 4,77
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 | 1,70 8,60 6,10 8,66 7,30
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30
13,22 12,62 15,13%) 14,53%) 18,32 13,02 8,60 6,11 6,67 7,31
14,72 14,02 16,78 16,08 13,86 13,56 9,47 7,20 7,87 8,62
14.85 14,14 16,92 16,21 13,86 13.56 9,90 6,68 7,36 8,12
14,85 14,14 16,75 16.04 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 ‘ 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 ) 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16 72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 ‘ 13,566 9,90 6,48 7,16 7,92
14,85 14.14 16,72 16,01 13,86 13,56 9.90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9.90 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13.86 13.56 10.09 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 10,15 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16.72 16,01 13,86 ‘ 13,56 10,15 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13 56 10,15 6,48 7,16 7,02
14,85 1414 16,72 16,01 13.86 ‘ 13,56 10,15 6,48 7,16 7,92
14,85 14,14 16,72 16.01 13.86 ' 13,56 10,15 6,48 7,16 7.92
14,85 1414 16,72 16,01 13.86 13.56 10,15 6,48 7.16 7,92
Kustenkchle b) Exportkohle ¢) Bunkerkohle d)
Zechengruppen des Ruhrgebiets
1 | I | 111 | 1 | 1t | 11 I | 1T | 11
Emden
3,98 4,35 4,77 3,71 4,08 4,50 3,98 4,35 4,77
4,58 5,02 5,62 3,65 4,03 4,44 5,61 6,12 6,70
4,31 4,75 5,25 3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70
4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70
4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,056 6,65 7,34
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
1961 Jan......... 4,77 5,28 5,87 3,81 4,28 4,65 6,05 6,65 7,34
Febr. ...... 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Mirz ....... 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
April ....... 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Mai ........ 4,77 5,23 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Juni........ 4,77 5,2 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Juli 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Aug......... 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Sept. 1,77 5,23 5,37 3,81 4,23 4,65 6.05 6,65 7,34
Okt.". ..... 1,77 5,28 5,87 3.31 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34
Nov. +.77 5,28 5,87 3,81 +,23 4,65 6,05 6,65 7,34

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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A. Frachtsitze der Binnenschiffahrt

DM je 1000 kg

Warc — | Bunkerkohle | Ortskohle | Steinkohle
von ————> Ruhrgebiet Rhein-Ruhrhdfen
Strecke
. N ! |
nach——> Bremen Hannover Berliv | Fraskleet/M.Y) | yygrsburg!) | Mannheim | Heilbronn?) Karlsruhe
Abladung 1,75 m |
| | | |
6,11 6,11 5,20 13,13 5,52 7,59 | 5,60 ! 6,90 7,10
6,66 8,44 7,43 15,86 7,52 10,40 ! 7,65 9,73 . 8,97
6 66 8,44 743 | 15,51 7,52 10,40 ; 7.55 9,73 | 8,07
6,66 8,44 7,43 : 15,51 7,562 10,40 ! 7,55 9,73 8,97
8,66 8,44 7,43 ! 15,51 7,96 10,86 7,95 ‘ 10,55 | 9,41
7,80 9,01 8,73 17,33 3,56 11,50 8,50 11,35 10,02
7,88 10,02 8,83 ; 17,87 8,56 11,50 | 8,50 11,35 10,02
7,88 10,02 8,83 | 17,87 8,56 11,50 ‘ 8,50 ‘ 11,18 ‘ 10,02
7,88 10,02 8,83 , 17,87 8,56 11,50 ' 8,50 11,15 | 10,02
7,88 10,02 8,83 | 17,87 8,56 11,50 ! 8,50 ! 11,15 10,02
7,88 10,02 8,83 17.87 8,56 1150 | 8,50 1,13 10,02
7,88 10,02 8,83 ‘ 17,87 8,56 11,50 8,50 i 11,15 i 10,02
7.88 10,02 8,83 17.87 8,50 11,50 ‘ 8,50 11,15 10,02
7.88 10,02 8,83 ‘ 17,87 8,56 11,50 | 8,60 ' 11,15 ‘ 10,02
7.88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 ! 8,50 ‘ 11,15 ‘ 10,02
7,88 10,02 8,83 ‘ 17.87 8,56 11 50 8,50 11,15 ‘ 10,02
7,88 10,02 883 17.87 8 11,50 ‘ 8,50 ‘ 11,15 10,02
7,38 10,02 8,33 , 17,87 11,50 8,50 ' 11,15 10,02
7,88 10,02 8,83 ' 17,36 11,50 8,50 ‘ 11,15 ‘ 10,02
Juni........ 7,88 10,02 8,83 ! 17.21 11,50 } 8,50 11,15 ! 10,02
Juli ..... .. 7,88 10,02 8,83 ‘ 17,21 ‘ 56 11,50 ' 8,50 ’ 11,15 ‘ 10,02
Aug. ....... 7,88 10,02 8,83 | 17.21 56 11.50 | 8,50 11,15 ) 10,02
Sept. . ..... 7,38 10,02 8,83 , 17,21 ‘ ,56 11,50 8,50 ‘ 11,15 10,02
Okt. ... ... 7.88 10.02 8,83 17,21 .56 1150 , 8.50 ‘ 11,15 ‘ 10,02
Nov. 7.88 10,02 3.83 17,21 | 56 11,50 | 8,50 ' 11.15 | 10.02
Ware — N Braunkohlenbriketts Erze
von - Wesseling/Rh. Emden Bremen Mannheim ] Heilbronn?) ’ Kehl
Strecke ;
nach: —> | Frankfurt/M.!) | Wurzburg?) | Mannheim }Heilbronnz) Karlsruhe Dortmund Duisburg-Ruhrort?)
p J 7
1950 D ........ 4,47 6,54 4,55 | 5,85 ! 5,65 2,78 . 4,16 2,11 2,78 2,93%)
1954 D ......... 6,11 8,99 6,14 8,32 7,56 3, 3,38 2,75 3,66 3,12
1955 D ..., 6,18 9,06 6,21 H 8,39 ‘ 7,63 3, 3,90 2,75 3,66 2,01%)
1956 D ..., 6,18 9,06 6,21 ‘ 8,39 7,63 4, 4,48 2,75 3,66 2.85
1957 D ......... 6,35 9,25 6,34 . 8,04 7,80 4, i 5,04 2,75 3,99 2,85
1958 D ......... 6,57 9,51 651 | 936 | 803 514 5,45 3,04 4,48 2,85
1959 D ......... 6,57 9,61 6,51 9,36 8,03 4,568 5,11 3,07 4,40 2,35
1960 D .......... 6,57 9,51 6,51 ‘ 9,19 ‘ 8,03 4.52 ‘ 4,84 3,07 4,40 2,85
1960 Juli ........ 6,57 9,51 6,51 9,16 ! 8,03 4,52 | 4,84 3,07 4,40 2,85
Avg. ... 6,57 9,51 6,51 | 9,16 8,03 4,52 | 4,84 3,07 4,40 2,85
Septe ....... 6,57 9,561 6,561 ‘ 9,16 8.03 4,52 : 1,84 3,07 4,40 2,85
Okt. ....... 6,57 9,61 6,51 9,16 8,03 4,52 | 4.84 3.07 4,40 2,85
Nov. ....... 6,67 9,61 6,51 9,16 ’ 8,03 4,52 ! 4,84 3,07 4,40 2,85
Dez........ 6,67 9,51 6,51 9,16 ! 8,03 4,52 l 4,84 3,07 4,40 2,85
i
1961 Jan......... 6,57 9,51 6,61 l 9,16 ' 8,03 4,52 ' 4,84 3,07 4,40 2,85
ebr, ....... 6,57 9,51 6,561 \ 9,16 | 8,03 4,52 4,84 307 4,40 2,85
Méarz ....... 6,67 9,61 6,61 ; 9,16 ‘ 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85
April ....... 6,67 9,61 6,51 ; 9,16 ' 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85
Mai ........ 6,57 9,51 6,51 : 9,16 8,03 4,52 ‘ 4,84 3,07 1,40 2,85
Juni ....... 6,57 9,561 6,61 ‘ 9,16 ‘ 8,03 4,62 4,84 3.07 1,40 2,85
Juli ........ 6,57 9,51 6,51 : 9,16 | 8,03 4,62 ‘ 4,84 3,07 4,10 2,85
Aug. ....... 6,57 9,51 6,51 ‘ 9,16 ! 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85
Sept. 6,57 9,51 6,561 ‘ 9.16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,35
Okt. .. .. 6,57 9,51 6,51 ' 9,16 i 3,03 4,52 ‘ 4,34 3.07 +,40 2.85
Nov. 6,57 9,51 6,51 ‘ 9.16 8.03 4,52 | 4,84 3.07 4,10 2,85
Ware . ineraldl (in Tankschiffen) Kies Bimskies®)
von————> Bremen 7) Emmerich/Rh. Ladestellen Vallendar bis Brohl/Rh.
Strecke - [ )
Duisburg-Ruhrort i 9
nach —» | beladen uber Kusten-Kan. u. Hex}llireornn ) Mannheim B Braun-
Wesel-Datt.- | Rhein-Herne- Kustﬁ!;l- Kanal Hannover Sc}rlé‘;lll‘ﬁg Dortmund | Hannover schweig
ana uber
leer uber Minden (Weser) Wes.-Datt.-Kan[gp, _forne-Kan. |Wes.-Datt.-Kan. ‘ ‘
23,75 19,55 21,15 4,51 5,06 3,33 5811%) ' 6,46'%)
24,95 20,55 21,565 6,73 6,41 4,54 | 7,78 ' 8,60
. . 25,29 20,12'1) 20,9011) 5,60 6,28 3,85 6,55 ‘ 7,17
14,20 13,65 26,20 19,85 20,50 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32
14,20 13,65 27,30 19,85 20,50 5,60 6,28 4.00 ‘ 6,70 7,32
15,12 14,67 27,71 21,31 | 21,83 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37
15,20 27,75 21,95 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
15,208) 27,758) 21,95%) 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
15,20 27,75 21.95 5,82 6,54 4,51 : 7,75 8,47
I ‘ T | III 1110) I ' 1 | 11 !
17,15 ' 15,45 14,60 26,10 24,55 ’ 22,10 ‘ 20,85 5,82 6,54 4,61 ; 7,75 8,47
17.15 ‘ 15,45 | 14,60 26,10 24,55 2210 | 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 ‘ 7,75 8,47
17,15 | 15,45 ‘ 14,60 26,10 24,55 22,10 | 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
17.15 | 15,45 14,60 26,10 24,55 ‘ 22,10 | 20,85 3,05 5,82 6,64 4,51 | 7,756 8,47
17,15 ‘ 15,45 ‘ 14,60 26,10 24,55 2210 ;| 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 1 7,75 8,47
17,15 ' 15,45 | 14,60 26,10 24,55 ‘ 22,10 | 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 ‘ 7,75 8,47
16,90 ‘ 15,20 | 14,35 25,90 24,30 ' 21,85 | 20,65 3,05 5,82 6,64 4,51 I 7,75 8,47
16,90 ' 15,20 ‘' 14,35 25,90 24,30 | 21,85 ‘ 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
16,90 | 15,20 l 14,35 25,90 24,30 ‘ 21,85 | 20,65 3,05 5,82 6,54 4,61 ‘ 7,76 8,47
16,90 ‘ 15,20 14,35 25,90 24,30 | 21,85 l 20,65 3,05 5,82 6,564 4,51 7,75 8,47
16,90 ' 15,20 14,35 25,90 24,30 ‘ 21,85 | 20,65 3.05 5,82 6.54 4,51 ! 7,75 8,47
]
16,90 } 15,20 14,35 25,90 24,30 . 21,85 20,65 3,05 5,82 6,564 4,51 .75 8,47
16,90 | 15,20 14 35 25,90 24,30 ‘ 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 ‘ 7,75 ‘ 8,47
16,90 1 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7.75 8,47
16,90 l 15,20 14.35 25,90 24,30 | 21,85 20.65 3.06 5.82 06,54 451 ' 775 ! 8,47
16,90 | 15,20 14.35 25.90 24,30 . 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 | 7,75 [ 8,47

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl, Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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A. Fracht sitze der Binnenschiffahrt
DM Je 1000 kg

Ware — Bimskies?) Salz!) Schnittholz
Strecke YO Ladest. Vallendar b. Brohl/Rb. Heilbronn®) | Borth/Rh. Heilbronn | Bremen
I
Frankfurt/M.2 . u i Leverkusen oder Duisburg- .
nach—+— b Oberhlahf{en) Heilbronn®) Kéln | Duisbur q-Ruhr Leverkusen Ruhrort Kéln Mannheim
|
1950 D 3,93%) 5,34%) 2,87 3,01 2.86 4,24 ' 12,31 17,40
1954 D 8¢ 6,83 3,63 3,83 3.65 5,35 ‘ 13,06 17,65
1955 D... ..., 4,23 5.88 3,63 3,83 3.65 5,35 | 13,06 17,55
1956 D. . ....... 4.43 6,12 3,63 3,65 3,65 5,35 13,06 17,565
1957 D..... 4,43 6,325) 3,83%) 1,03%) 3,65 5,62%) 13,06 17,55
1958 D...... 4,92 7.10 .26 4,46 4,17 6,23 15,08 19,82
1959 D... ........ 4,96 7,17 1,20 4,40 4,11 6,19 15,19 20,01
1960 D. . ... 4,96 7,00 4,11 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
1960 Juli... ..... 1,96 6,97 4.09 4,40 3,95 6.19 15,19 20,01
Aug...... 1,96 6.97 4,00 4,40 3,95 6,19 1519 20,01
Sept. 4,96 6,97 4,00 1,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Okf. . 4,96 6.97 4,00 4,40 3,95 6.19 15,19 20,01
Nov. 4,96 6.97 4,00 4.40 3,95 6,19 15,19 20,01
Dez.......... 4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
1961 Jan. ......... 4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Febr 4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Miirz 4.96 6.97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
April .. ..... 4,32 6.20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Mai ..... 4,32 6.20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Juni... ..... 4.32 6,20 4,00 1,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Juli........ 4,32 6,20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Aug... ...... 4,32 6,20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Sept. 4,32 6,20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Okb. ......... 4,32 6,20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Nov 4,32 6,20 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01
Ware —mF———> Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie') — Partien
L unter 50t | 50t und mehr | unter 50t | 50 t und mehr | unter 50t | 50 t und mehr | unter 50t | 50 t und mehr
Strecke 10_11—6 - ~ Rhein-Ruhr-Hifen - S -
nach——— Mannheim | Wiirzburg®) | Heilbronn?®) [ Karlsruhe
1950 D............ 5,787) 5,357) . 8,337) 7.907) 7,487) 7,05%)
1954 D 7.54 6.94 . . 10,81 10,20 9,73 9,13
1955 DL, 8,00 7,00 11,50 10,50 11,00 10,00 10,10 9,10
1956 Do.wvstsl, 8,00 7,00 11,50 10,50 11,00 10,00 10,10 9,10
1957 D 8,00 7,00 11,50 10,50 11,20%) 10,20%) 10,10 9,10
1958 D...... ... 9,47 8,28 13,02 11,92 12,675) 11,53%) 11,43 10,30
1959 D . ..., 9,60 8,40 13,2 12,10 12.85 11,70 11,60 10,45
1960 D....... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,68 11,53 11,60 10,45
1960 Juli.......... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Aug..... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Sept. ........ 9,60 8,40 13.20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Okt....... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Nov. ..... 9,60 8,40 13.20 12,10 12.65 11,50 11,60 10,45
De; 9,60 8,40 13,20 12.10 12,65 11,50 11,60 10,45
1961 Jan. ......... 9.60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
ebr. .. ..... 9,60 8,40 13,2 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Mar.z ......... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
AI’FII ........ 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Mai .. ...... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,85 11,50 11,60 10,45
Juni.. ...... 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Juli... ... 9,60 8,40 13,2 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Aug. 9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Sept. 9,60 8.40 13,20 12.10 12,65 11,50 11,60 10,45
Okt 9,60 8,40 13,2 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
Nov. . ...... 9,60 8,40 13,20 12.10 12,65 11,50 11,60 10,45
Ware - Normalgiiter in Partien von 100 t'0)
Ghiterklasse ———— i [T | 111 | v v Vi
Strecke V‘On — Hamburg!)
nach —— Berlin'?)
8,43 8,23 3,08 7.83 7,63 7,43
12,80 12,50 12,30 12,00 11,80 11,60
12,80 12,50 12,30 12,00 11,80 11,60
12,80 12,50 12,30 12,00 11,80 11,60
13,89 13,70 13,53 13,33 13,20 13,09
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 138,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 12,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14.03 13,87 13,77 13,70
1961 Jan. ......... 14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
F 14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 ¢ 14,18 14,03 18,87 18,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,138 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 18,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 18,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.

— 90 —




B. Durchsehnitfliche Kleinwasserzuschlige der Rheinschiffahrt
Prozentsitze, um die sich die Frachtsiitze fiir Massengiiter erbéhen

Ware ——————————— Massengiiter (chne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts
Strock vop——— > Rhein- Ruhr-Hifen Niederrheinstationen Rhein-Ruhr-Stationen
trecke
- Oberrhein-, Main- |
nach —-- —--— H : 2 ii
Neck: jonen! Braubach?) Liilsdorf?)
eckarstationen’) 1 Rhein-, Main-, Neckarstationenl)3)
(und umgekehrt)
1060D ..iiiiiiiiin i 8,56 2,82 2,88 5,12 5,72
1951 D .. oiiiiiii i 0,65 1,19 0,54 — 0,65
1952D . ivivieeinnnnnnennnns 0,49 2,55 1,14 — 0,49
19583 D ..viiiniiieriiieiannn 8,73 13,54 10,46 4,19 8,73
1954 D vviiieiiiiinie e 4,23 4,29 4,82 3,01 4,23
1955 D ...... e eeireriseanaes 3,41 5,65 4,11 — -—
1056 D ..oovivinnrnenrenennnns — — — —_— —
1957 D civviiineiiineninranes 1,63 1,73 0,97 — —
1958 D oivuvvnninnniennenanan 0,38 0,05 —_ —_ —
1059 D iiiineiiirnes 15.61 23,66 20,96 7,63 7.68
1060D .....0oiviiiiii i 0,05 0,27 0,11 —_ —_
1949 Jull ... .. .iiaiiiiiin. 45,16 42,74 34,68 37,28 37,26
August ........oaiiaann 70,65 75,00 75,00 70,65 70,85
Septeraber.........oo... 73,00 75,00 75,00 73,00 73,00
Oktober .....covvvvuvennn 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00
November ............... 74,50 75,00 72,50 74,50 74,50
Dezember ............... 35,81 14,52 10,48 35,81 35,81
1950 Januar .......veveeenvae 33,39 7,26 6,45 31,77 31,77
Februar .......ccoevvuun. 28,57 16,96 13,39 25,71 25,71
MAIZ...ooovrvernnnnenenns 2,58 _ _— — —_—
April ..oiiiiiiiiiiea 9,33 — — — 1,33
1950 Oktober ......ccovvenvvne 5,16 3,23 8,87 —_ 5,16
November ............... 4,67 4,00 5,83 4,00 4,67
1951 Oktober ...........c0vnnn 7,10 12,90 6,45 — 7,10
November .....cccovuvun 0,67 1,33 — — 0,67
1952 AUgUSt .....o.vieinannnn 3,87 23,23 10,97 — 3,87
September............... 2,00 7,38 2,67 — 2,00
1953 September............... 1,33 11,33 0,67 — 1,33
OKtober ...oovvnvvavrnone 10,97 27,10 15,48 —_— 10,97
November ........c.ocuu. 24,67 44,00 30,66 —_ 24,67
Dezember .......ooo0iuue 67,74 80,00 78,71 50,32 67,74
1954 Januar .......ocee0n0an 39,35 20,00 33,55 36,13 39,35
Februar .........coovnnns 11,48 81,43 24,29 - 11,43
1955 Oktober .......coovuuvnnn —_ 1,29 — — —
November ......c.coeuuvn. 26,67 43,33 30,00 — —
Dezember ............... 14,19 23,23 19,35 — —
1957 November ......c.ocvvvonn 6,00 5,33 2,67 —_ —
Dezember .......c.cocvenen 13,55 15,48 9,03 — —_—
1958 Januar .........ce0000en 4,562 0,65 —_ —_ —
1959 September............... 33,33 80,00 48,00 —_ —_
(04741 72,90 96,13 96,13 72,90 72,90
November ............... 34,00 66,67 50,67 —_— —_—
Dezember ............... 47,10 61,13 66,77 17,42 17,42
1960 Mai . ..ociiieiiiiiiianns 0,65 3,23 1,29 —_ —_
1961 Oktober ................. 18,71 21,94 11,61 —_ —
November ............... 12,687 — — —_ —

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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C. Frachtraten der Trampsehiffahrt
1. Kiistenfahrt

Ware — = Getreide?) Olkuchent) Salz Steinkohle
ugrdl. Oskars- m’rf.ﬂ' Freder- | Rheinberg/ | ihaple  |Ostkuste GroB- . Stettin/Danzig
VON e bannStockh. imﬁa{]ﬁdl]gf 2)‘ Hamburg Hamburg Ossenberg (Rh')1 Hamburg ! Liubeck britannien®) Wales t Gdingen
Route N | S ‘ nordl nordl. Frederi- [nordl. Frederi: i i
aoh oL s | gy s B ity " Dinemark nordl. Stock- |  Deutsche ‘ Rotterdam/ ! Hamina/
mach Uamburg ; Hamburg I Heé:;x:[‘)lgg;g/ !inﬁiaéﬁzr}]:: 3 nﬁaég:rlhlgsa) Ostkuste Jutland®) u. Inseln?) | holm/Malarsee| Nordseehafen | Amsterdam |  Vaasa
| .dan. Ins. .ddn.Ins, !
Wahrg./Mengenenh. —|skrje 1000ke] DX je 1000 kg | dkr je 1000 kg |skr je1000kg 3 je 2240 lbs
! 1 |
1950 D.oennnnns 14,06 | 8,00 . . 16,50%) 16,00 13,12 126 | 136 .
1954 Do 19,756 ! 6,00 . . 13,50%) 10,73 16,46 18,50 } 12,75 16.6 16.3 18.10
19556 D.o...... e 25,00 i 7,60 16,63%) | 11,64 12 62 18.60 21,33 ! 13,50 22.2 19.8 23.1
1966 D....... 26,63 P 8,14 12,83 ' 11,37 13,51 . 22.25 17,83 20.6 21.5 26.6
1957 D ..., . | 7,10 i 9,63 7,03 9.39 20,75 17,13 . 16.06 17.0 156 21.2
1958 D 19,00 | 6,02 i 8,50 1 7,18 8.35 16,40 18,63 | 13,42 11.9 12.6 15.2
1959 Doy oLLs 19,58 H 5,75 8.66 | 7,56 3,81 17.89 18.19r 12.75 13.3 12.11 14.11
21,86 6,17 10,41 8,10 10,17 19,85 20,33 12,00 16.1 16.0 16.6
5,50 ‘ 11,00 w 8,62 1071 20.00 . ! 12,00 15.0 15.0 16.3
. 10,25 7,01 9,08 19,50 . . 16.6 . 15.2
. . 9,67 7,82 9,568 19,50 . i . 16.9 16.0 16.0
23,80 6,00 9,67 7,72 9,13 20,00 21,00 12,00 16.6 18.9 17.7
24,00 . . ' 8,04 10,34 . . ! 12,00 18.8 18.0 18.0
Dez......... 23,00 7,25 11,10 7,88 10,00 . 12,00 . 18.3 18.5
1961 Jan......... 25 00 . . ! 8,05 9,83 . . ! 12,50 16.0 15.10 16.5
Febr. ...... 23,00 5,50 9,00 ‘ 7,75 8,78 . 18,00 12,50 14.6 14.0 15.0
Mérz. . ... 23,60 5,25 9,25 | 7,16 7,41 . . 12,50 18.0 . 13.4
April . . 8,00 6,61 7,00 . 12,50 1+.6 11.0 13.5
Maji ........ . 6,25 8,50 8,13 8,83 20,75 . 15.6 12,6 13.8
Juni . ... 24,00 . 8,50 ‘ 7,64 . . 19,00 . 17.3 13.7
Juli ........ . 6,50 7,56 8,08 20,75 16,50 16.2 13.6
Aug 23,50 . 8,75 7,33 3,19 . i 16,00 14.3 14.2
|
Ware — — -— Steinkohle Koks
von———— Ste;ﬁgi/;)ga;‘zig Stettin Liibeck ! Hamburg Libeck Ritd. /Hbg.
Route — -
: Danemark | B { . .
Schv eden e ‘ Bundesrepublik Varberg/ - Varberg/ |nordl Aarhus!| 1. .. nordl. Aarhus/ | Hamina/
ach — —— A Ostkiiste | by - * | Limf v
nach nordl.v. Stockh. Jutlalx?<15?’) Elbe-Hafen } Ostsechafen Oskarshamni Venersee Oskarshamn) Kopenhagen imfjord Kopenhagen Vaasa
Wahrg./Mengeneinh, —[ske je 1000 kgidkrje 1000 kg | DM je 1000 kg skr je 1000 kg [ 8 je 2240 lbs
|
1950 Dot . . 9,00%) ‘ . 13,80 13.90 13,08 17.4 17.9 16.1 .
1954 D........... 15,25 . . . 13,20 15,65 14.03 17.0 23.0 17.4 .
1955 Dol 16,95 22,24 . 16,25 ) 17,34 16.98 22.3 27.10 10.9 34.0
1956 Dol 18,17 21,92 . 16,46 1 18.75 17.57 23.9 27.5 22.0 31.11
1957 D..oveenns 14,13 17,72 . . 14,23 : 12,66 12.81 ! 16.9 21.6 14,11 24.2
1958 D.o...elat 13,23 13,86 9,30 8,43 12,65 14,00 11,84 ’ 14.8 18.6 16.0 20,10
1959 Doovvnnnn s 14,14 15,79 9,14 8,72 14,28 17.50 14,63 i 16.11 21.11 16.7 22.1
1960 D .......... 15,25 18,71 10,76 10,15 14,75 14,50 15,76 i 20.10 27.2 19.10 20.4
1960 Juli ........ 14,08 . 11,64 11,00 ! . 15,00 ! 19.9 . . 21.0
Aug. ....... 1444 20,50 11,55 10,55 . . 14,92 21.11 . . 19.6
Sept. ....... 15,60 22,50 11.58 10 53 14,50 19,00 14,63 22.11 28 3 20.6 .
Okt. ...... 17,20 23,00 11.94 10.76 . . 15,50 23.2 . . 18.0
Nov. ....... 17,68 23,17 11,74 10.88 16,50 ' . 18,75 ! 23.0 29.6 22.0 .
Dez......... 17,75 19.00 11.00 . . ' . 20,00 | 23.6 . 25.3 .
1961 Jan......... . 18 47 10,34 9,78 14,75 ) . 14.50 ‘ 23.3 27.6 20.9 28.0
Febr. ....... . 13,05 9,33 9,00 13,17 | 14,13 16.8 24.0 17.6 .
Mérz....... . 13,00 9,94 8,75 . ‘ . | 15.6 19.0 . 22.0
April ...... . 14,13 . 8,31 ‘ . \ 15.6 . 19.0
Mai ........ 13,50 14,69 9,46 8,63 11,25 17.6 16.0
Juni ....... . 15,33 10,10 9,21 | . 13,00 | 20.5 16.9 .
Juli ........ 14,00 10,75 9,67 . : 19,50 12,00 i 22.0 27.6 20.0 .
Aug 14,50 20,00 10,63 4,02 17,00 . 14,75 | 21.3 26.3 . 18.0
Ware — noch: Koks Priketts Grubenholz | Papietholz | Schnittholz
von———> Emden/Weser Wismar/Stralsund Leningrad Hamina/Bjérneborg legglté{g‘é -
Route —
- ordl. nordl. Dznemark - . . Dinemark
; . Varberg/ Jordl : 5 Kotka/ Ostkiiste Libeck/ o
nach ———| Venersee Oskarshamn (/)glt((‘)icrlt]l]l(])llllgl S{;?ﬂ:}r}gégl OSH:J'JIU;;:fHd ) Bjorneborg GrofBbritannien Flensburg ?Sgﬁl;ssg)v)
Wahrg./Mengeneinh, — skr je 1000 kg dikr je 1000 kg 8 je 2240 Ibs s je Fathom DM je Fathom |dkr je Standard
14,92 14,29 14,75 14,74 . ‘ . . 133.9 120.1 . .
18,84 15,25 13,86 15,57 14,74 18,25 23.6 139.2 138.3 88,43 190,00
19,60 19,04 18,66 20,34 18,84 | 20,25 26.8 222.6 211.11 95.63 171,25
20,73 19,42 20,22 19,606 17,65 | 17,29 32.6 210.10 217.1 93,11 182,75
14,78 14,19 17,33 14,77 13,33 14,29 29.1 174.5 183.6 88,18 174,17
15,11 13,23 ‘ 14,16 13,04 13,87 13,56 17.10 119.9 1271 56,25 144,72
16,77 14,09 15,56 14,02 13,67 15,67 , 17.5 125.0 146.6 63,00 150,94
19,22 16,54 15,93 15,93 15,59 18,61 \ 17.2 150.7 170.2 81,50 185,76
18,88 15,75 . 15,50 15,00 ! . . 157.6 157.6 83,00 190,00
18,58 16,44 16,00 15,25 . 17,25 17.0%) . . 84,00 207,00
19,00 17,00 16,25 17,21 16,17 19,50 16.6 159.2 168.2 . 208,13
20,75 16,90 ‘ 16,50 17,19 . 21,30 18.0 . . 206,67
23,00 19,13 18,00 18,33 | 21,59 . . 205,00
. 19,13 . . ‘ 22,00 170.0 .
1961 Jan......... 16,75 . ©18,94 .
. 18,75 15,25 | 14,33 182,50
. 13,08 ! . | 10,50 . 173,75
. 12,75 ' . 15,25 13,00 132.6 . . 185,00
i 15,50 13,42 ‘ 12,58 13,54 . . 142.6 . 63,50 177,83
Juni ....... 17,50 15,25 ' . 13,81 ‘ 148.9 152.6 74,00 180,00
Juli ........ 17,76 14,42 i 15,00 16,33 ' 16,50 ! 163.0 180,50
Aug. ....... 17,00 16,00 ! 15,50 16,46 | 13,88 ' 165.0 182,50
|
| |

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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C. Frachtraven der Trampschiffahrt
1. Kistenfahrt

Ware ————> noch: Schnittholz
von _,| Obere Untere Obere 1 Untere ’niird_l.ﬁxelsu’nd/ 1 Kotka/ Venersee westl. Ystad/ sudl. Vestervik/ [niird.l. ﬁxelsuﬁnd/
Route Zone Finnland?) Zone Schweden?) Harnosand?) 1 Bjorneborg | Goteborg Varberg Ystad Hirnosand?)
nach —— - ECUK ‘ Antwerpen® Weser Flenshurg5)| Jade/Ems « Hamburg | Liibeck
Wahrg. /Mengeneinheit— 8 1¢ Standard E DM je Standard
. 135.2 127.1 120.8 . . 91,75 . 82,50%) 72,00%) ! 78,63
215.6 184.9 199.2 174.6 153.9 177.6 73,89 59,83 72,00 X i 72,30
278.0 256.1 284.8 246.5 250.0 246.1 86,06 64,67 74,40 88,90 81,89
273.7 250.4 258.10 251.7 239.5 233.6 87,81 65,91 77,57 93,00 ‘ 84,38
242, 216.0 221.8 209.4 202.11 205.10 81,13 64,78 75,56 89,25 80,42
202.2 180.5 200.5 181.6 174.1 169.2 72,84 | 59,41 72,86 75,63 | 68,00
190.10 187.4 185.0 182.8 170.7 171.7 74,92 60,75 76,37 81,32 76,25
248.10 230.2 254.8 229.2 208.4 209.2 91,52 62,70 84,15 99,20 ! 89,90
271.3 244.10 248.9 247.6 206.8 209.3 92,50 63,50 . 93,50 100,00
. 232.8 . 230.0 222.6 212.6 92,25 65,00 86,00 125,00 ) .
265.0 245.3 265.0 261.0 . 223.0 . . . . i 98,00
280.8 2563.1 265.0 245.8 235.0 219.6 101,25 . .
278.2 261.1 308.9 254.6 240.0 245.0 . 61,00
260.0 235.9 250.0 235.0 . . 104,00 61,00 !
| .
1961 255.0 226.7 . 237.10 215.0 210.0 61,75 .
243.9 221.6 . 211.11 190.0 215.0 62.50 . 73,00
238.9 213.10 231.0 208.7 190.0 200.0 . . 80,00 . .
230.0 210.2 . 201.8 193.9 200.0 90,00 65,25 79,06 96,00
230.5 213.11 . 211.11 195.0 198.2 82,50 63,75 . .
246.1 232.2 241.0 229.6 205.0 207.0 84,00 . 78,00
236.7 229.3 243.9 230.6 211.3 207.3 85,00 64.25 . !
235.9 227.5 232.6 220,0 . 206.5 95,00 66,67 77,50
Ware ———— noch- Schnittholz Eisen und Stahl
von —> nordl. Oxelsund/Héirnssand?) ' Kotka/Bjorneborg Antwerpen/Gent/Rotterdam Litbeck
Route -
| | Westdeutsche . Ostk. Jutland®)
nach ———| Hamburg Weser | Jade/Ems | Kanale/ Litbeck | Hamburg Svt‘,’rl:E?;{i und gﬁgﬁgg{ﬁ{ Stromstad/Malms1)
| . Niederrh.?) | dan Inseln®)
Wahrg. /Mengeneinheit— DM je Standard s je 2240 lbs | skr je 1000 kg
1950 D 70,00°%) . . 100,00°) . 126,009 . 23.6 14,25 15,38 9,75
1954 89,86 80,02 88,28 116,67 86,63 92,67 22.9 26.8 . 17,90 9,}6
1955 92,56 96,63 103,91 156,13 97,76 120,50 314 29.10 17,92 18,70 10,50
91,74 91,86 111,17 139,17 97,63 110,34 27.3 26.2 20,40 20,00 11,17
94,48 86,84 94,71 120,83 91,50 106,58 20.10 23.8 15,94 14,75 8,00
80,22 75,59 77,63 100,00 72,80 89,22 14.11 17.9 12,35 13,35 7,67
85,569 76,76 86,32 93,00 77,36 90,36 16.9 19.9 13,23 13,89 8,68
97,17 93,01 101,65 104,00 87,63 102,22 19.10 21.1 16,17 15,52 9,31
. 97,80 . 100,0 94,80 105,33 . 19.5 14,25 .
100,00 97 67 109,00 108,00 89,25 107,50 . 18.5 13,38 13,50
105.00 . . . 81,33 115,00 . 19.7 . 13,33 .
105,00 107,40 106,00 110,00 115,00 18.0 21.2 15,67 16,95 9,50
90,00 104,50 106,50 85,00 . . 23.5 16,92 . .
. . . 81,25 23.9 . 10,00
1961 Jan......... 92,50 97,17 * . . 20.8 17,00 . .
Febr. ....... 98,00 90,00 | 87 50 103,75 18.8 . 17,00 9,00
Mérz ....... 93,33 79,50 | . 86,17 18.9 13,50 13,39 .
April ....... . . 110,00 80.00 100,00 17.9 13,58 11,25 .
Maj ........ 105,00 82,17 i . 85,251 . 19.0 12,83 13,00 .
Juni........ 90,50 78,00 ! 84,00 . 13,25 . .
Juli ........ 120,00 87,50 . ‘ . 85,63 110,00 19.6 12,25 16,00 8,00
Aug . 88,50 92,00 . 110,00 . . 18.3 12,33 12,50 .
? 1
Eisen und . : i
Ware ——— > Stahl Kalidiinger Steine Gips
von ———>{Niederrh. /[Rulirg. Deutsche Nordseehifen Lysekil ' Gotland'®) Bornholm | Hildesheim
Route
Stromstad/ | Ostk.Jutland®) | nordl. Aathus/ | Hat.i Limfjord | Varberg/ Libeck/ ! Liibeck/
pach Malmo') | u.dan. Inseln®) | Aalborg!!)  |u.a.Skagerrak'?), Karlshamn | Flensburg Hamburg Flensburg Hamburg | Kopenbagen
Wahrg. /Menngeeinheit—| DM je 1000 kg dkr je 1000 kg | skr je 1000 kg DM je 1000 kg
. . 18,42 24,00 . 8,00 8,25 . 7,83 .
18,156 20,38 20,08 23,40 19,53 9,50 8,10 9,90 7,27 19,50
20,50 24,33 23,11 . 18,90 8,50 9,19 8,33 8,39 19,50
20,94 23,87 25,74 29,85 21,60 9,35 10,19 9,38 9,22 19,75
16,50 17,84 20,66 27,75 17,86 9,00 9,92 9,73 9,00 19,17
15,61 17,50 18,81 23,00 16,55 8,41 9,04 8,97 7,687 18.09
16,21 18,93 20,98 23,53 16,67 8,42 8,65 7,72 7,68 17,25
17,00 20 39 21,92 23,75 16,23 9,49 9,10 7,562 8,47 17,50
21,00 . 17,38 . 9,88 9,50 .
20,83 22,25 . 17,38 10.50 10,00 10,00 9,50 18,00
20,75 23,33 26,00 17,96 10,50 9,93 . 9,40 17,00
21,00 23,00 . 20,60 11,00 . . 9,17 N
. 22,25 . . . . . 8,88
15,00 22,50 20,50 10,25 10,00 . .
1961 21,00 22,75 9,31 . . 9,25
17,13 19,08 25,50 . 8,00 . 8,00 .
18,10 20,50 21,50 16,13 7,00 8,50 8,16
17,00 19,00 . . . 9,38 7,67 8,00
20,33 23,00 8,25 9,13 . 8,50
21,00 21,00 . 10,10 . 9,00
19,00 . 24,00 16,30 . 9,59 8,00 9,33
19,00 21,00 . 16,38 6,00 9,85 .

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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C. Frachtraten der Trampschiffahrt
2. GroSe Fahrt!)

Ware — Getreide
von — GroBe Seen St. Lawrence North. Range US-Golf Nord-Pazifik®)
Route I
ach s Antw./ UK Ritd. ' Antw.f : Antw./ UK ‘ Antw., | Japant K Antw.|
nach UK g Hbg. UK Hhg. Hbg. aparr’) U Hbg.
Wihrung —— 8 | S s $ s S s s | $
Mengeneinheit ——s» je 2240 lbs
1938 D .......... . 12.112)% . 13.102)3)‘ . . ; . . 25.92)%) 3,61
1950 D o.neanl s . 33.7%) 5,72 5,24 40,13) 9,58 51.10%) ‘ 9,74 . 68.92) .
1954 D oovenn e . 50.5 6,00 6,92 54.8 R 60.11 | 7,59 12,21 76.7 12,568
1955 D .......... . 73.9 8,51 \ 8,78 73.4 , 9.43 91.9 10,61 16,61 121.3 16,20
1956 D .......... . 80.4 10,90 10,61 103.6 | 11,76 115.8 14,02 21,92 153.9 18,17
1967 D ...l . 60.4 6,29 5.72 66.5 8,23 78.11 9,50 16,43 97.5 10,53
1958 D .......... 92.10 . 40.11 4,15 4,85 42.0 | 4,40 45.9 4,95 8,37 56.9 7,06
1959 D ......... 79.1 9,67 40.2 3.99 4,42 46.8 ! 4,92 49.5 . 4,86 8,41 59.10 7,09
1960 D ..., 82.4 ! 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 ! 4,95 53.1 ‘ 4,75 9,38 59.2 7,37
1961 Jan......... 85.2 | 10,00 . 4,50 44.0 i . 54.3 4,96 9,33 75.0 s 8,563
Febr. ....... 86.3 9,75 12.2 4,35 ! 4,48 47.5 I . 58.0 5,16 9,88 . 7,00
Mérz ....... . 9,50 44.0 3,33 3,65 44.8 | 4,93 56.2 4,95 10,23 . .
April ....... 72.6 9,25 47.4 3,61 3,40 49.4 . 57.6 4,75 11.09 . .
Mai ........ 85.9 . 45.4 2,85 3,00 540 59.5 ‘ . 12,03 65.0 .
Juni........ . X 44.0 3,13 3,08 39.3 56.0 ! 10,96 . .
|
Juli ........ . | 8,27 46.9 3,30 3,63 42.9 56.3 4,95 10,70 .
Aug......... . { 9,18 45.3 3,77 5,12 4711 . 61.6 4,79 11,83 . 6,28
Sept. ....... 83.6 10,00 48,7 4.70 2,61 51.0 f 6,80 . 6,90 11,75 61.6 6,09
Okt. ...... 77.11 . 43.10 4,77 6,30 19.2 . 62.0 | 6,29 11,54 66.1 7,09
Nov. 85.2 46.3 . ' 6,19 18,3 ! 4,50 50.8 ‘ 5,99 10,97 67.10 6,70
|
| |
Ware — Getreide Kopra Esparto Zucker
von ———> La Plata®) West- ] OSt-. l Full Range Nord- Siid- Schwarz- Philip- Algerien Kuba?)
Australien china afrika meer pinen
Route
. Antw./ West- Antw./ Antw./ Antw./
nach —> UK Hbg. 1 italien UK/Kont. Hbg.?) l TK ‘ Hbg.") Hbg. UK
Wahrg. /Mengeneinh., — s je 2240 lbs $ je cbf 8 je 2240 lbs
I
1938 25.3 ‘ 25.2 ‘ . 32.3 . 33.9 29.9 ‘ 17.2%) .
1950 48.4 46.1 . 69.10 76.5 70.10 94.11 . ' 35.0 . . .
1954 83.8 792 | 769 80.1 90.4 86.8 81.4 70.7 | 4410 0,19 87.4 67.6
19556 101.5 96.5 93.2 126.11 131.7 127.9 146.0 98.4 i 73.0 0,29 115.8 105.0
1956 153.6 145.11 133.11 171.1 176.3 173.0 199.2 126.7 81.5 0,41 126.1 105.11
1957 98.6 91.11 96.3 110.10 119.9 114.4 135.0 93.7 59.2 0,26 110.9 97.1
1958 58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 54.0 30.2 0,15 80.11 40.7
1959 63.6 57.7 58.1 72.8 81.2 77.10 62.8 60.4 38.3 0,17 79.4 39.8
1960 68.4 61.1 62.9 74.9 813 80.9 68.3 62.5 38.4 0,18 81.2 52.4
1961 70.10 ‘ 69.9 | 70.0 82.3 92.2 86.4 61.11 41.6 0,19 82.1
74.3 68.3 ! 69.11 81.6 95.0 83.9 67.6 39.0 0,18 80.11
68.6 68.7 ‘ 69.7 77.6 87.6 80.10 65.8 39.0 0,18 83.2
70.9 69.5 ‘ 67.0 70.0 80.0 75.0 61.10 37.2 0,17 81.8
71.9 63.0 | 61.6 67.6 79.2 76.3 *55.9 39.6 0,18 81.6 .
66.1 62.8 68.5 . 80.0 . 60.10 . 0,16 . 57.6
71.9 66.5 65.7 68.9 . . . 59.6 39.0 0,15 81,11
66.3 65.0 61.3 70.0 80.10 76.6 . 68.8 . 0,15 80.0 .
70.5 63.1 I 59.3 72,11 84.1 73.3 . 63.2 40.9 0,16 82.8 .
71.5 65.11 71.0 845 81.4 . 64.11 440 0,16 82.6 .
74.1 69.3 69.9 73.9 83.9 78.4 55.3 64.9 42.11 0,15 80.10
| ‘ ‘
Ware — Zucker Schwefelkies Schwefel | Eisen- und Manganerze
_ 7 il !
vyon ~ Kubaf) San | Queens- | y[apritiys | DLOTPROU- 1 Vassiliko Huelva US-Golf | Vitoria | Marmagoa
Domingo)| land'?) Bay )
Route 1
nach ——| 4hi! ! UK Niederlande 1 Uk | antw. | Rua UK T
Wahrg. /Mengeneinh, —>| s je 2240 Tos
1938 D .....v.e. . . . . 7.313) . 8.3 . .
1950 D ...l . 53.10 55.7 29.2 29.10 26.9 25.8 24.3 40.11 . .
1954 D oovevennn 61.6 67.6 72.3 36.5 35.6 39.11 29.3 27.10 51.0 54.3 60.6
1966 D ...aele 98.31%) 103.4 99.5 46.0 46.5 50.6 40.9 37.0 86.3 72.9 91.0
1966 D .......... 112.0 124.10 . 135.1 58.9 57.4 56.2 43.7 41.9 112.9 107.8 122.8
1967 D ...l 104.2 105.7 93.4 74.2 +4.9 45.8 46.7 35.5 31.8 96.5 77.10 773
1968 D ......llss 37.3 56.7 76.11 58.7 26.9 25.10 36.3 22.9 23.2 49.6 39.4 41.1
1959 D ...l s 39.11 60.6 02.3 62.11 26.3 26.2 34.1 25.9 24.6 47.10 41.1 46.8
1960 D ......... 47.10 66.8 90.1 63.10 26.3 26.8 335.7 23.9 23.9 49.11 44.11 45.11
1961 100.0 26.6 . . 48.2 45.3 49.0
100.0 27.0 . . . 44.5 .
96.8r . 26.0 23.0 53.9 43.11 47.10
92.6 . 25.6 25.3 . 53.10 41.0 .
. 60.0 . 26.0 . 52.6 42.6 44.6
T 64.4 27.4 26.9 21.6 43.4 45.4
85.0 63.2 | . 25.0 21.0 . . 39.6
90.0 66.9 26.0 . i . 60,0 46.91%)r 42.0
. 67.6 . 27.9 1 57.6 . 40.6
. 90.0 68.5 27.9 | 56,3 44.3 37.8
58.6 90.0 63.9 . \ 60.8 47.8 .
I

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.

— 924 —




\

C. Frachtraten der Trampschiffahrt
2. GroBe Fahrt 1)

Ware ———> noch: Eisen- und Manganerze Bauxit Xohle
— W -
von —————> Stidafr 2 / Conakry Melilla ' Poti ‘Barcelona") Bilbao Ttea Hampton Roads Rotterdam
Route Mosambik i
Antw./ ! . _ Nordd. Rotter- West- West-
pach——=>1 {pg ) ] Polen [ Antw./Hbg. ) UK Hafen ; dam italien ‘ Japan italien
Wahrg. /Mengeneinh.— s je 2240 1bs ' $ je 2240 Ibs 22?1(])811,5
1938 D .......... . . . . . . o ae 5.9
1950 D ...oweees 44.0 21.7 . . . 313 . ! . 5,61 . 8,174 22.4
1954 D .......... 55.5 . 25.4 . . 18.8 37.2 38.3 36.0 | 5,67 ‘ 10,28 20.4
19556 D .......... 60.8 . 37.8 53.9 . 29.11 52.5 60.4 59.2 } 8,77 | 14,42 27.6
1956 D .......... 115.6 72.6 40.1 66.9 40.11 29.11 59.7 78.0 7.2 ! 11,62 19,90 33.1
1957 D .......... 69.2 62.9 36.9 . . 24.8 50.6 53.1 51.11 7,90 15,71 29.5
1958 D ..ovvllt 45.2 18.9 29.9 226 17 4 31.9 25.8 24,2 . 3,97 7,60 16.2
1959 D ....eaaes 44.9 30.2 18.5 30.1 21.9 17.5 31.11 24,10 23.0 ' 3,80 7,76 16.10
1960 D .......... 45.4 29.2 17.11 ¢ 31.2 23.11 19.6 34.0 27.5 26.2 4,14 | 8,35 18.1
1
1961 Jan......... . 276 . 32.6 . 21.0 . . 27.6 4,00 8,32
Febr, ....... 40.0 . . 313 22.3 19.0 33.9 . 25.9 3,90 8,37 .
Miérz ....... . 25.0 . 31.0 . . . . 25.11 4,08 8,45 17.0
April ....... 45.6 25.0 . 31.6 | . 4,29 9,563 .
Mai ........ 40.0 26.7 . . . . . . 27.0 4,35 9,54 .
Juni ....... . 26.7 . 344 . . . 28.0 26.3 4,15 9,55 .
Juli ........ 26.6 bos30 , ) . . e 4,25 9,30 18.3
Aug. .... .. . . . . . . . . Poes . 9,40 .
Sept. ....... . . A . . 3.3 . 20.0 4,55 9,25 .
Okt. .. ... . 27.6 ' . . . . 33.5 | 29.4 4,73 9,47 23.11
Nov. ....... . . 17.5 . . . . . 31.10 ; 30.1 4,49 8,76 24,0
| ! | ) !
Ware - ——— noch: Kohle Rohoél Diingemittel (Phosphat) |
von — Danzig/Stettin | Wales Karibische See l US-Golf Persischer Golf US-Golf | Casablanca Sfax
Route ' UK-Kmlltinent
nach-——— BXierlzgs Westitalien I dﬁg‘;ﬁ&?r dﬁg‘ﬁ‘lﬁef ‘ dlé\}rl)urgt(f:r UK Antw./Rttd.
) | ) Hifen Hafen Hiifen
Wahrg. /Mengeneinh.— s je 2240 Ibs
1938 . bo13) ‘ 6.0° . 13.7 ) | . I 24.10 . SN .
1950 49.5 ! 31.4 ) 23.8 44.77) 49.107) \ 84.27) 36,0 23.0 24.2%)
1954 41.3 27.2 | 23.5 25.107) 31.17) , 44.37) . 27.2 29.5
1955 76.1 42.6 \ 33.5 87.27) 36.47) 69.47) 90.10 35.8 37.2
1956 40.2 46.2 37.11 68.7 ’ 73.4 95.4 99.11 146.6 152.0 107.6 39.9 44.0
1957 . 29.5 35.2 52.10 60.1 64.5 67.2 127.9 119.1 90.7 27.6 . 32.0
1958 36.6 22.0 23.8 15.10 16.11 . 20.5 21.5 30.1 31.2 46.11 19.8 20.6
1959 38.4 25.3 24.8 15.10 16.8 i 23.1 24,2 27.3 27.6 47.11 19.9 20.4 N
1960 36.7 25.2 24.1 14.8 15.7 20.0 20.1 29.3 . 30.3 49.4 | 20.4 20.10
1961 34.9 26.5 . 16.1 17.1 . . 31.8 32.9 44.9
34.0 . 23.4 13.0 13.10 19.3 . ) 30.1 31.2 .
. 24.0 . 12.5 13.2 . . 30.9 31,10 19.0 21.0
21.0 12,5 13.2 . . 20.9 21.11 21.0
. ! . 26.3 11.5 12.1 . . 20.9 21.10
43.0 . . ) . 12,1 12,11 16.4 174 23.7 24.1
|
41.9 31.9 i 25.6 16.3 17.3 26.9 27.7 . 19.11 .
432, 32.0 ' 24.6 15.3 16.3 27.6 28.5 . 20.3 20.6
45.0 . d 14.8 15.6 28.2 29.1 . 22.0 .
. 34.0 . 14.2 16.0 ! 27.5 29.0 55.0 21.3
42.0 34.0 : 26.0 15.1 16.0 28.8 29.3 52,6 20.0
{ '
| |
Ware ———— | mnoch: Diingemittel Grubenholz Schnitt- und Bauholz Schrott
Antw./ Antw./ Ost- Archan- “Pazifik Archan- 8 ‘
ot von | Hipg.z 1o Hbg?) | Kanadal) | gelskil) Nord-Pazifik 2elski) GroBe Seen i Northern Range
oute _
. Antw./ . Antw./
nach——| Japan Nord- UK ECUK UK std- ECUK Rttd.) | . West | Reay | West: Japan?)
China afrikal?) Amst, italien!?) ‘ Amst.12) jtalien!?)
Wihrg. [Mengeneinh,— |$ je 2240 1bs|s je 2240 Ibs| s je 2240 lbs $ je 2240 1bst s je Standard $je 2240 1bs
} |
10,16 | . 176.6 155.6 70.7 . 190.5 . . .
10,49 | 104.10 195.3 172.0. 88.2 13,97r 223.2 . . 8,54
14,15 108.0 305.6 263.4 1446 | 24,87 306.0 . . 12,97
20,67 145.7 320.11 287.5 . 30,51 344.7 . . 17,70 .
16,47 109.9 304.4 268.9 97.6 19,24 . . . 12,28 .
8,45 61.10 187.2 189.6 76.2 12,08 221.6 . . 6,07 6,47 .
8,20 57.4 17183 | 1750 81.8 12,06 220.7 . . 6,04 6,42 10,33
7,68 61.2 185.0 194.10 84.11 13,61 237.1 10,55 10,37 6,61 7,08 11,08
. . 265.0 . . 6,98 . 11,50
7,85 62.8 . . 87.6 . 256,3 10,08 12,17 6,58 7,54 11,41
656.0 . 200.0 92.6 13,29 236.3 9,98 9,42 7,67 7,11 12,28
. . . . . 240.0 12.60 9,87 7,35 7,49 14,06
. . 205.0 88.9 12,50 247.6 10,90 11,81 7,37 7,42 14,72
. . . 84.0 18,14 262.6 10,0012) 10,71 7,96 7,68 14,58
. 207.6 87.11 . . 9,74 . 7,46 12,74 |
240.0 89.7 14,00 2416.8 . . 8,06 14,82
240.0 . . 265.0 . . . 7,89 15,05
250.0 93.9 . 325.0 . 10,79 7,89 15,00
. 100.0 13,50 . . . 9,42 14,70

]
|
Erliiuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. .
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D. Index der Seefrachtraten

Land — Bundesrepublik Deutschland GroBbritannien
Tramp- | Tanker-
Trampfahrt? Tankerf.
Einsatzart —— — Linienfahrt fahr't fahrt P ) Teit- Reise-
Reisecharter Reisecharter ) charter | charter
N ins- Stiick- | Massen- ins- £ ins- Ge- Diinge- Schwe- | Motor- £-
Indexgruppe | gesamt qut aut. gesamt | Tanker | gesamt | treide | 2ucker | Kohle | Erz |0 .| Holz el [schiffe’) | Tanker
B }

" 2. Hj. 1954| _ 2. Hj, 1954 Scale?) . Scale
Basis ————— | %1100 Dez. 1050 — 100 |2 B (054 Scalel 1960 = 100 Seate
1950 D — — — — -— — — — — — — — ‘ - — —_
1954 D 100,0%) — — 100,0Y) 79,1%) 116,04) — —_— — — — — —_ 109.6%) 79,1
1955 D 107,9 — — 131,8 115,86 172,14 —_ — —_ — — — — 198,54 116,1
1956 D 119,1 — — 166,2 227,4 211,61) —_— — — - — -, - 261,49} 229,5
1957 D 132,0 — — 123,6 144,1%) 151,9%) — — —_— — — - - 183.8%)| 143,4
1958 D .. 122,3 —_ — 67,7 50,4 90.4%) — — — — — —_ — 84.9%) 46,9
1959 D .. 119,56 — — 70,3 48,9 96,9%) — — — — — — — 85.0%) 42,8
1960 D 121,9 101,5 99,7 74,6 50,2 1000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 | 100,0 100,0 46,1
1960 Jan......... 121,1 100,2 100,8 81,8 57,0 106,6 107,8 106,7r | 104,6 111,6 101,2 106,8 | 104,8 101,9 54,3

121,3 100,8 100,2 76,8 52,6 104,6 108,6 104,2 101.5 110,8 96,6 101,1 104,8 101,1 46,5
121,2 100,6 100,5 75,1 45,0 102,5 106,7 101,2 97,6 109,4 95,8 99,0 103,8 1074 39,8
121,5 101,2 99,5 76,9 44,1 105,4 108,3 106,0 97,2 112,2 101.0 104,7 103,8 106,9 38.8
121,3 100,9 99,7 75,5 41,5 102,8 103,8 101,6 100,0 108,0 105,8 97,6 — 104.8 34,4
121,4 101.1r 99, 68,7 41,0 95,6 90,6 96,3 100,0 99,5 103,7 91,5 93,2 102,7 36,8
121,7 101,4 99,7 66,5 46,9 91.3 86,9 91,0 99,56 83,7 100.3 91,6 — 96,0 39,0
121,6 101,6 99,0 69,2 43,1 93,3 92,8 91,2 100,6 81,3 98,8 93,5 97,3 91,4 38,6
122,1 102,0 99,4 72,2 52,2 96,56 97,9 95,8 100,0 83,4 97.5 97.0 93,5 04,3 46,3
122,3 102,4 99,1 72,7 53,7 94,7 92.6 94,9 93,4 88.4 98,8 96,9 — 96,4 50,9
122,8 102,8 99,5 78,9 57,6 99,8 98,1 104,1 99,7 94,5 97.8 105,7 — 95,2 57,2
122,5 102,6 99,2 80,7 67,7 105,3 106,9 109,1 100.0 99,0 99,3 114,9 98,5 101.9 71,0
1961 Jan. ........ 124,9 1049 100,5 78,5 53,8 103,7 107,2 104,0 99.8 100,7 102, 103,7 97,3 106,1 56.0
¥ebr. . ..... 125,5 105,1 101,7 74,1 44,2 106,0 108.3 108,4 99,0 105,5 103.9 106,9 — 105,3 44,1
Marz ..... 125,0 104,9 100,9 72,0 443 103,2 105,5 104,1 99,7 101,1 101.5 104,0 — 109,5 43.4
April 1249 105,0 100.2 70,9 39,3 106.9 107,0 110,9 114,83 101,4 108,3 98,4 105.8 113,7 34,0
Mai 125,5 1055 100,7 70,2 32.6 111.3 108,65 115,8 1108 98,8 129,0 106.5 —_ 117,1 32,5
Juni ...... 125,4 105,5 100,4 70,6 36,9 108,7 102,9 117,8 121,5 97,6 121,0 98,6 | 104,8 111,2 35,3
Juli ....... 126,1 106,0 101,3 72,9 41,5 105,8 106,3 109,1 107.4 97,2 112,38 100,4 — 109,0 423
Aug......... 126 6 106,1 102,4 78,6 47,0 107,2 108,0 116,1 113,5 95,1 100,0 105,0 114,8 117,9 44,3
Sept. ....... 127,4 107.2 1019 79,3 42,9 110,6 106,3 121,7 121,2 95.2 112,6 108,7 114,8 118,3 43,0
Okt. ....... 129,1 108,9 102,5 80.4 46.5 108,0 107,9 103,6 117,9 107.8 104,2 107,9 o 120,4 44,9
Nov. ....... 129,6 109,2 103,4 80.0 47,1 109,3 106,6 116,2 116,2 108,6 103,3 105,7 | 118,56 111,2 45,8
Land ——mm Niederlande Dénemark Norwegen Schweden
. Trampfahrt Tramd-|  Trampfahrt | Tankerfahrt |TFAMmP- [Tanker-
. Zeit- 1 Reise- | Reise Zeit
Reisecharter charter | charter | charter | charter Reisccharter Reisecharter
Kohle aus
bri- I amerika- ' niegierlﬁn- P ' s
Indexgruppe ins- Ge- tischen michen dischen Brz Son- ins- ins- insgesamt ins- £
gesamt treide Hifen stige | gesamt | gesamt Tanker gesamt | Tanker
ein- | aus-
- gefithr

. 1955 I1. Hj. 1947 Scal

Basis — 1924/38 = 100 =100 =100 w100 | 1048 =100
{

—_— — — — —_ — — — 65%) 84,9 76,1 152,8 100,9 90 115
322,6 353,1 284,3 354,3 287,0 354,1 343,9 403,0 78%) 93,5 80,0 81, 62,5 120 685
504,9 474,7 357,2 508,0 377,1 570,8 464,1 587,65 100 129,8 140,1 119,1 93,2 154 92
649,56 6834,6 397,1 650,5 454,3 716,7 635,86 798,6 113 152,7 196,8 223,5%)| 162,56 170 166
536,0 353,4 315,1 552,7 425,6 551,8 451,4 722,7 99 124,8r| 139,1 149,7 102,8 135 112
243,7 233,2 —_ 229,0 229,8 293,2 286,8 406,4 74 78,0 63,6 54,2 47,0 109 53
246,0 2293 223,6 226 8 283.0 283.4 296,0 384,1 76 79,2 64,9 54,6 44,6 114 48
254,5 228,9 — 250,9 246,6 292, 334,6 445,0 82 82,1 73,9 52,2 45,4 125 49
309,5 280,0 —_ 265,7 236,3 397,5 368,9 421,3 81 85,7 77,2 61,9 53,3 126 52
310,9 321,3 —_ 257,3r — 3284 297,9 465,8 81 84,5 76,8 55,6 41,9 125 50
282,0 268,1 —_ 239,4 — 302, 306,7 4522 80 82,5 78,6 48,2 42,5 123 48
231,4 213,56 — 238,5 237,5 350,2 245,56 507,1 79 83,7 79,8 42,1 40,7 122 43
253,5 206,5 —_ —_— —_ 329,0 287,7 443,56 80 82,6 74,3 40,8 40,1 124 43
246,0 204,0 — 248,86 —_ 282,4 283,8 440,3 81 82,1 72,6 41,1 42.3 123 43
205,0 185,2 — — 251.1 282,83 257.1 479,7 81 80,4 68,9 45,2 42,4 123 45
231,9 217,7 — —_ — 255,2 371.1 427,6 82 79,6 659 46,51 38,6 125 46
239,68 219,3 —_— — — 260,9 373,1 387,2 82 80,4 74,2 52,4 43,4 126 47
260,2 239,9 —_ 247.0 _ 272,0 319,3 409,4 84 80,1 70,4 57,1 45,9 128 53
262,2 258.4 —_ 248,2 —_ 276,0 355.6 414,3 84 81,5 75.4 59,9 51,6 129 63
266,8 258,56 —_ —_ — 283,0 290,9 407,2 84 82,7 73,2 75,4 81,6 129 66

1961 Jan......... 235,1 228,5 — 248,0 —_ 288,9 — 471,7 83 83,2 75,8 61,9 51,7 127 64
251,56 234,4 — — —_ 245,8 349,9 455,8 81 82,3 71,8 49,4 39,6 123 53
221,4 215.7 — —_— — 362,8 277,1 453,7 79 82,6 79,7 49,1 38,9 114 47
267,3 217,1 — —_ — 309,6 465,7 461,2 80 85,4 82,6 37,9 34,7 115 40
227.3 2193 — 257,6 299,7 252,4 — 463,1 80 84,1 89,9 38,5 34,5 117 40
250,5 201,5 —_ —_ —_ 354,4 301,4 443.7 81 84,6 84,6 40,1 36,2 121 42
227,4 215,3 -_ 245,6 — 288,0 292,1 433,3 82 83,4 79,7 48,4 459 121 45
259,2 234,4 — 263,2 — 258,7 363,8 458,6 82r 84,3 80,5 48,7 44,8 121 46
264,7 249,7 —_ 298,86 o 297,6 393,3 488,0 82 85,5 83,6 47,9 33,1 120 53
2376 230,4 — 284,0 - 219,5 271,6 445,9 83 86,1 89,3 49,5 47,1 122 55
267,6 260,5 — 290,9 317,5 295,3 303,5 458,1 — 85,8 78,5 49,3 44,1 124 52

Erlduterungen bzw, Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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D. Index der Seefrachtraten

Basis 1954 = 100

Land ———— Italien')
GroB-
GroB- ‘ ‘ britan- | Nord- | Mittel- [ Sid- . Westl.
von ———> Northern Range | britan- Eﬂ(i'l(')d‘a: ;lit;ll} Ame- Ame- | I}\;(Zgl; Ame- Alll.sna' Scl‘garz-l S}i‘.‘]‘gsﬁ; Mittel-
Grup nien P2 | Font. | rika?) | rika?) | ‘ rikat) len eer ‘ AlNXa%) | meert)
= i
Route — ins- | pen- W GroB-
nach » | gesamt | Index It‘ est- brit./ Westitalien Buenos GrofB3britannien/Kont. Europa GroBbritannien/Kont.
Furopa | Italien Kont Aires
| : . .
. . 1. iGetreide . 2. 1 Getreide . Mais Erz
Ware —m———— Kohle Getreide Zucker Getreide Erz Getreide ‘ Erz | Phosph,
75 73 70 64 95 80 91 64 78 68 65 73 91 71 70
ks 77 68 60 96 88 88 64 77 73 71 85 90 79 69
79 79 D) 69 98 88 84 7 80 67 76 87 91 88 69
86 89 80 70 — 91 87 75 89 90 81 104 — 102 97
83 84 74 70 102 89 82 63 00 86 82 91 — 103 61
80 81 72 70 — 83 84 77 93 73 85 — 95 — —
80 81 76 69 — 88 85 81 93 81 83 87 — —_ —
79 78 78 67 — —_ 85 72 71 66 78 87 —_ 94 83
75 75 78 70 95 77 83 65 66 54 70 84 — 81 61
74 74 — — 93 81 83 61 61 50 65 77 — 74 —
75 76 77 69 100 85 83 58 69 53 75 76 92 79 61
76 76 70 — 97 90 83 69 73 63 74 82 90 85 _—
75 75 66 69 — 83 85 75 81 59 66 83 88 83 63
82 81 79 70 —_ 103 83 74 85 63 70 92 91 90 —
79 80 71 70 96 93 83 68 89 67 80 90 92 — 60
1961 Jan. ......... 83 85 68 69 —_ 93 — 65 74 74 81 95 101 88 —
81 80 71 638 95 89 78 71 7 68 79 94 98 —_ 64
80 79 71 63 —_ 88 — 71 76 63 76 93 a8 —_ 83
81 76r 76 70 87 77 78 69 82 65 79 81 89 78 65
87 83 76 72 104 — 109 86 74 — 80 82 — 73 —
82 79 74 68 107 96 99 65 76 60 73 81 -~ 76 59
Juli.......... T 75 75 68 —_ 84 96 68 65 60 81 82 96 78 63
Aug. 82 79 83 75 — 92 97 s 87 61 84 83 — 86 64
Sept. .. ... 84 32 82 84 — 111 103 76 97 58 83 85 — 90 60
Okt....... 89 85 81 84 — 120 103 81 97 72 83 85 108 35 60
Land ——— Ttalien')
B | Austra- | Afrika o Mittel- | .
! Mittel- | Nord- | Indien | “piep Nor- | b |Ammke/ | Nord- | Norg. | meer/ | Tmdien!
von-— 1 meer?) | Afrika®) Agysp- Mau- | Casa- thern silien Mlttellu' Indien k1Y) Pazifik | Rotes | |, a1%)
ten®) | pitius |blanca | Grup- | Range meer'?) Grup- Meerl?) ¥
Route —- pen- | —= pen- |—- -
. . Grofi- . Sid-
. _ . | GroBbritannien/ | West- : sid- | Index Index
nach Kontinent Furopa It{)rlt.t/ Afrika | Ame- a_nl:e- Northern Range Asien Japan
. . _ ont.  ° rika | _TIKa | (Japan)
Kohle/ .. | Phosph
Ware — | Pyrit |Phosph.| Erz Zucker | Phosph. Kohle Erz Zucker/ |Getreide [Salz . Erz
Getreide
|
1958 D............ 82 66 64 79 92 77 82 ’ 71 85 71 71 68 62 68 83
1959 D............ 80 85 74 87 86 80 86 77 89 74 71 68 681 70 84
1960 D............ 85 68 81 81 86 85 87 84 88 80 74 77 85 73 82
1960 Jan. . ....... 103 77 86 98 —_ 89 89 96 82 — 76 78 76 66 83
Febr. ........ 99 65 86 95 —_— 91 85 97 —_ 92 76 75 73 62 96
Mérz ........ 92 65 83 — 88 83 86 80 82 — 79 77 69 82 87
April ........ 80 70 77 87 —_— 81 86 — 75 - 75 75 71 68 87
Mai.......... 78 70 85 Kid — 87 87 —_ — — 80 82 63 90 86.
Juni ......... 82 69 79 77 — 83 86 — - 80 71 78 58 — 77
87 -— 78 67 84 82 86 - — 78 70 73 54 74 77
87 65 84 73 — 78 86 73 — 74 70 75 57 — 77
70 64 63 72 — 86 86 - — — 72 77 61 —_ 78
78 63 80 84 —_ 84 85 —_ — 83 70 75 63 67 74
82 74 83 — — 98 85 — 112 —_ 74 80 65 77 76
87 64 83 —_— — 81 92 76 — 74 76 75 72 — 81
1961 Jan. ....... . 106 69 96 101 —_ 85 85 —_ —_ —_ 78 77 73 — 83
Febr. ........ 79 69 84 101 —_ 86 84 82 95 82 78 78 73 -— 82
Mérz......... 77 63 81 98 88 856 85 — —_ — 81 82 78 —_ 88
April......... 74 65 70 95 — 99 107 91 — 98 86 87 76 — 06
Mai.......... 99 71 73 75 — 106 108 —_— 125 84 88 97 76 — 90
Juni ......... 87 65 88 90 — 94 106 91 — 85 85 93 71 — 92
Juli.......... 83 64 69 46 97 81 95 37 —_ 86 80 86 63 — 90
Aug.......... 72 62 68 84 —_ 96 114 91 — 82 84 94 73 — 86
Sept. ........ 76 73 68 87 _ 95 115 92 — 79 85 92 78 — 85
Okt........ 90 77 59 79 — 111 115 135 — 33 86 94 74 — 91

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vel, Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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E. Average Freight Rate Assessment fir die Tankerfahrt (GroBbritannien)

Darstellungsform — Mefzahlen Raten in s je 2240 1bs
von ———> Karibische See TS-Golf Persischer Golf
Route insgesamt R - T
. iroBbri i deutsche : itanni deutsche Bbri ien ;| _ deutsche restitali
nach GroBbritannien Nordsoehifen GroBbritannien Nordseehafen GroBbritannien ] Nordseehifen Westitalien
Tanker- , . - . . - I 1 . i
GroBenklassen .| GP Ly GP LV GP LV GP Ly GP LV GP LV GP 1 Ly GP LV
|
GrundtarifScale Nt. 2 | 2 3 "
i b E = | 149,22%) 1 51.5 37.0%)
bis 14. 12. 1958%) . 100,0 32.6 34.9 38.5 40.3 } 80.10%) f 83.2%) 30.3%)
GrundtarifScale Nt.3
ab 15, 12,1958 ... 100,0 32.6 ' 34.6 38.5 40.10 19.5%) | 51.7%) 35.3%)
1954 D ... 110,0 35.9 ‘ 38.3 42.2 44.3 60.3 i 62.9 46.11
1956 D 114,5 37.2 ! 39.9 43.11 46.1 62.6 65.1 48.7
1956 D 142,6 46.4 | 49.7 54.9 | 57.5 76.5%) 87.9%) 70.7%)
1957 D . 139,2 45.3 ‘ 48.5 53.6 56.0 92.4%) 95.6%) 82,10%)
1958 D . 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 ' 68.6 50.11
1959 L. 111,6 36.3 ‘ 38.6 42.10 ! 45.7 61.5 \ 63.10 45.7
A
19059 IYIVD ...... 108,2 95,2 35.2 30.11 37.4 I 32.10 41.7 36.7 44.2 | 38.10 59.8 53.4 62,1 [ 55.4 44.5 39.10
1960D ........... 98,6 | 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 | 383.9 40.3 35.11 [ 55.0 49.8 57.1 51.7 41.0 | 37.3
!
1958 L . .vnvunnnn 124,6 40.6 43.4 47,11 50.2 67.6 ; 70.3 52.4
IL ..ot 124,1 40.4 43.2 47.8 I 49.11 67.3 70.1 52,2
Ir. ......... 121,56 39.6 ! 42.3 46.8 ‘ 48.10 66.0 68.9 51.2
) A2 113,9 37.0 ' 39.7 43.9 45.10 62.14 64.10 48.0
111,6 36.3 38.6 42.10 ‘ 45.7 61.5 63.10 45.7
109,5 95,7 35.7 31.1 37.9 33.0 42,1 36.9 | 44.9 39.1 60.4 53.7 | 62.9 55.7 44,10 | 40.0
108,1 95,2 35.2 30.11 | 37.4 32.10 41.6 36.7 | 44.2 38.10 59.8 53.4 62.0 53.4 44.4 39.10
106,9 94,7 34.9 30.9 ‘ 36.6 32.8 41.1 36.5 43.8 38.8 59.1 53.1 61.5 55.1 43.11 | 39.8
97,9 87,7 31.10 28.6 1 33.9 30.3 37.7 33.8 40.0 35.10 54.8 49.7 56.9 51.6 40.9 37.2
98,6 87,4 32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 | 33.7 40.3 35.8 55.0 49.5 57.1 51.4 41.0 37.1
97.6 87,7 31.9 28.6 33.8 30.3 37.6 33.8 39.10 | 8510 54.6 49.7 56.7 51.6 40,8 | 372
100,2 83,7 32.7 28,10 347 30.7 38.6 34,1 40,11 36.3 55.9 50.1 57.11 52,0 41,7 37.6
91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 51.4 47.6 : 53.4 49.3 38.5 35.8
92,5 84,1 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 52.0 47.10 54.0 49.8 38.10 | 35.11
93,9 85,1 30.6 27.8 325 29.4 36.1r 32.8 38,4 34.9 52.8 48.4 548 50.2 39.4 36.3
i
| ‘
! |
| !
T. Sonstige Schiffahrtsindices (GroBbritannien)
Zeit- Getreide-
xar Activity — Index charter- tanker-
Indexart —> Activity ndex Volume- Rontabili-
Index tats-Index
Chemi-
Indexgruppe ———> | insgesamt | Getreide Zucker Kohle Holz Erz Schrott ]Isrllllxlgle/_ Sonstiges SCIIC{?E{V insgesamt | insgesamt
| mittel
1 s . i — Getreide-
Basis > Januar—Juni 1954 = 100 Seale =100
1954 Jan.fJuni .... 100,0 33,0 10,2 22,5 1 8,4 12,9 | —5) 7,5 5,5 —f) 100,0 —
1955 D (...l 219,9 53,7 13,7 87,8 10,1 22,7 14,9 9,6 10,4 —°) 110,5 —
360,0 94,7 15,5 48,1 7,3 20,3 28,0 14,2 16,5 121,2 88,2 -
263,2 57,6 14,5 39,1 6,4 23,1 17,7 11,1 14,1 88,1 83,7 —
107,8 55,8 8,5 13,0 4,0 7,3 2,8 6,1 7.0 5,8 76,6 —
139,6 71,1 8,1 10,7 4,9 8,9 ' 8,9 6,1 8,1 15,2 111,4 165
165,3 76,3 13,7 12,7 6,1 10,6 13,2 8,2 8,9 15,5 131,9 175
176,0 80,1 16,7 18,7 8,2 13,3 i 15,0 8,2 8,9 7,0 190,2 146
1724 69,8 15,5 24,8 7,0 20,1 1 11,7 5,0 11,7 7,0 178,6 168
216,3 89,8 9,6 14,6 6,3 12,2 13,5 9,8 8,4 52,0 149,3 206
132,8 73,1 12,9 5,5 5,3 8,1 8,0 5,9 4,4 9,6 159,2 269
160,0 77,4 11,8 10.7 6,1 12,7 12,8 14,6 8,9 5,1 114,0 243
123,6 47,7 10,8 12,0 7,1 13,3 10,3 6,8 6,5 8,6 104,5 219
115,8 50,9 13,6 8,8 7,1 7,1 } 11,4 4,8 6,9 5,2 94,2 193
164.2 82,0 10.6 10,4 7,9 | 7,4 8,2 7.1 8,0 22,8 83,9 173
166.3 86,3 22,3 11,1 6,8 10,0 14,1 7,6 59 3,0 97,0 141
152,9 81.3 16 2 9,2 3.4 8,9 13,2 82 7.9 4,7 106,7 117
168,0 83,7 12,1 12,3 5,5 5,0 15,4 10,8 12.8 10.4 1441 127
235,1 93,4 12,3 14,0 3,1 9,1 24,7 10,0 16,9 51,1 161,5 102
218,9 114.7 24.6 15,7 3.1 ! 8,9 13,9 8,4 15,3 14,2 215,9 133
174,9 98.6 14.2 8.4 3,6 8,56 8.8 5,7 12,2 15,3 199,6 141
189,14 82,1 21,3 10,4 7.6 7.8 22,0 6,4 13,2 18,1 186,56 138
169,1 54,1 10,7 153 5,8 4,8 47,8 5,1 8,2 17,3 177,0 176
179,56 64,2 20,6 20,5 3,3 4,8 ‘ 33,3 10,0 10,1 12,2 160,1 328
166,56 51,0 21,0 12,0 s 10,6 | 33,2 14,3 14,0 2,6 163,2 231
133,0 51,5 15,9 11,9 6,9 14,4 10,2 9,4 9,4 8,4 1274 159
140,3 62,9 15,4 13,7 5,1 6,6 16,3 5,61 7.8 6,8 139,7 192
172,14 76.8 10,9 16.3 6,1 3,6 20,3 5,1 11,4 16,8 94,8 256
224,0 121.0 14,5 16,2 71 8,5 13.7 5.4 18,3 14,3 173,2 239
2222 126,5 16,7 14,8 4,8 9,1 15,0 7.9 7.9 13,0 155,3 201
|

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichms vgl. Seite 37.
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IIl1. Luftverkehr

A. Personenverkchr

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughiifen
in DM (HF = Hinflug, HR = Hin- und Riickflug)

Durchschnitt

November
von Frankfurt (Main) 1956 1957 1958 1959 1960 1961
nach Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse
1. Touristen I. Touristen I. Touristen I. Touristen I. Touristen I. Touristen
Europa
Belgien Briissel HF 102 76 106 77 109 80 109 80 109 80 112 80
HR 184 137 190 139 197 144 197 144 197 144 202 144
HR a) — — — — —_ 115%) — 115 — 115 115
Deutschland Berlin HF 111 89 111 89 111 90 111 ' 93 111 93 111 93
HR 200 159 200 159 200 164 200 168 200 168 200 168
HR b) — 130 - 130 — 132 — ! 136 — 136 — 136
Bremen HF 131 102 136 102 128 102 128 ‘ 102 128 102 120 72
HR 235 184 245 184 231 184 231 ' 184 231 184 240 144
HR ¢} — 132%) — 132 — 132 — , 132 — 132 —_ —
HR d) — 166 — — — — - | - — — — —
Diisseldorf HF 63 50 66 50 62 50 62 50 62 50 62 33
‘ HR 114 90 119 90 112 , 90 112 ‘ 90 112 90 124 76
HER b) — 62 —_ 62 — 62y - — - — —
’ HR ¢) — — — 70%) — | 70 — 70 — 70 — —
‘ Hamburg HF 131 102 136 102 128 102 128 102 128 102 144 100
| HR 235 184 245 184 231 184 231 1 184 231 184 288 200
: HR o) — d) 166 -— 144%) — 144 —_ | 144 —_ 144 — —
| Hannover HF 88 69 92 69 86 69 86 ‘ 69 86 69 85 52
i HR 158 125 166 125 155 125 155 125 155 125 170 104
| HR ¢ — 96%) — 96 — 96 — | 9 — 96 — —
Munchen HF 90 70 94 70 88 70 88 \ 70 88 70 85 60
HR 162 126 170 126 159 126 159 } 126 159 126 170 120
HR c) — 98%) -— 98 —_ 98 — 98 — 98 — —
|
Niirnberg HF 51 40 54 40 50 40 50 40 50 40 50 35
HR 92 72 98 72 90 72 90 72 90 72 100 70
| HR ¢) — 60) — 60 — 60 — 60 — 60 — —
| Stuttgart HF 51 40 54 40 50 40 50 40 50 40 50 32
HR 92 72 98 72 90 72 90 72 90 72 100 64
HR c) — 56%) — 56 — 56 — 56 — 56 — —
Frankreich  Paris HF 127 96 134 103 141 109 143 110 143 110 161 112
HR 229 173 241 186 255 196 258 198 258 198 272 202
‘ Griechenland Athen HF 701 527 708 536 708 536 708 536 708 536 674 511
| HR 1262 949 1275 965 1275 965 1275 965 1275 965 1214 920
‘ HR a) — 718Y) —_ 718%) — — — —_ — — — 817
|
‘ GroB- London HF 220 173 233 182 243 188 245 189 245 189 245 180
l britannien HR 396 312 420 329 438 339 441 341 441 341 441 341
| HR ab) — — — 249%) — 260%) —_ 260%) — 2604) — —
| Italien Mailand HF 209 156 217 158 225 164 225 164 225 164 226 164
| HR 377 281 391 285 405 296 405 296 405 296 407 296
HR a) — 245 -— 255 —_ 265 — 252 —_— 247%) —_ —
Rom HF 307 228 318 281 330 240 330 240 330 240 330 240
HR 553 411 573 416 594 432 594 432 504 432 594 432
N HR a) - — — b) 369%) -—_ 388%) —_ 360%) — 360%) — —_—
Jugoslawien Belgrad HF 384 285 414 301 414 301 414 301 414 301 403 289
HR 691 514 746 542 746 542 746 542r 746 542 726 521
HR a) — 434 —_ 434 — 434 — 434 —_ 422 —_ 418
Niederlande AmsterdamHF 108 80 112 81 116 85 116 85 116 85 119 85
HR 194 144 201 146 209 153 209 153 209 153 215 153
HR 1) — — — — — — — 120%) — 120% — —
Norwegen Oslo HF 368 304 377 310 387 322 392 327 394 328 406 328
HR 663 548 680 558 697 579 707 589 710 591 731 591
HR ab) - 409%) - 411%) _ — — —_ — — — —
Osterreich Wien HF 196 146 207 151 210 153 210 153 210 153 210 153
HR 352 263 372 272 378 276 378 276 378 276 378 276
Portugal Lissabon HF 505 381 534 395 543 402 543 402 543 402 557 412
HR 910 685 962 712 978 724 978 724 978 724 1003 742
HR ¢) - _ - - — — — — — 636 — —
Spanien Barcelona HF 322 239 333 242 346 252 346 252 346 252 334 244
HR 580 434 601 437 623 454 623 454 623 454 602 440
HR a) - — — — - — — 377%) —_ 377 —_ 359
Madrid HF 388 293 410 304 417 309 417 309 417 309 398 294
HR 699 528 739 548 751 557 751 557 751 557 717 530
HR a) - —_ —_ — — — — 464%) —_ 464 — 442
Schweden Stockholm HF 368 304 377 310 387 322 392 327 304 328 406 328
HR 663 548 680 558 697 579 707 589 710 591 731 591
HR a) — . 409 — b 411% — — — — - il — _
!
Schweiz Genf HF 176 | 131 180 131 176 131 174 131 174 131 174 132
HR 317 236 324 236 317 236 314 236 314 236 314 238
HR ab) - 199 — 199 —_ 199 —_— 199 —_ —_ — —_
Ziirich HF 123 92 126 92 126 92 126 92 126 92 126 92
HR 222 166 227 166 227 166 227 166 227 166 227 166
HR ab) —_ 140 — 140 — 140 — 140 —_— —_ — —
Tiirkei Istanbul HF 796 592 825 603 830 608 830 608 830 608 791 580
HR 1433 1066 1485 1085 1494 1095 1494 1095 1494 1095 1424 1044

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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A. Personenverkehr
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen
in DM (HF = Hinflug, HR = Hin- und Riickflug)

Durchschnitt November
von Frankfurt (Main) 1956 1957 1958 1959 1960 1961
nach Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse
I Touristen I. Touristen 1. Touristen 1. Touristen I. Touristen 1. Spar
Afrika
Agypten Kairo HF 1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 1132 773%)
Stdatrik HR 1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 2139 1462 2033 13921)
UAaIrik.
Union  Johannesburg HF 2350 1662 2447 1706 2538 1768 2635 1788 2711 1744%) 2800 1535
HER 4230 2992 4405 3071 4659 3182 4743 3219 4880 3140%) 5040 2763
Asfen X
Aden Aden HF 1700 1274 1800 1318 1897 1371 1929 1388 1973 1388 2005 13221)
HR 3060 2294 3240 2373 3415 2468 3478 i 2499 3553 2499 3609 23801)
Birma Rangun HF 2682 2024 2905 2094 3064 2174 3206 | 2262 3284 2232%) 3271 1983
HR 4827 3643 5220 3770 5516 3913 5769 4071 5912 4018%) 5883 3570
Ceylon Colombo Hr 2288 1647 2441 1709 2482 1729 2570 1791 2637 1806%) 2621 1703
HR 4118 2965 4394 3076 4468 3113 4626 8225 4748 3251%) 4718 3066
Indien Bombay HF 2044 1447 2185 1509 2228 | 1529 2312 1591 2379 16062) 2375 1512
HR 3679 2605 3933 2716 4002 | 2753 4161 2865 4283 2891%) 4275 2722
Kalkutta Hr 2276 1647 2429 1709 2470 1729 2559 1791 2623 18062) 2599 1703
HR 4090 2965 4370 3076 4446 3113 4606 3225 4723 3251%) 4679 3066
Irak Bagdad HF 1391 968 1435 977 1461 | 994 1470 1000 1470 1000 1423 975%)
HR 2504 1743 2583 1759 2630 1790 2646 1800 2646 1800 2562 1755)
Iran Abadan HF 1459 1059 1529 1094 1556 1112 1565 1118 1565 1118 1580 1087Y)
HR 2626 1906 2753 1970 2801 2002 2817 2013 2817 2013 2844 1957%)
Teheran HF 1585 1118 1623 1118 1650 1135 1659 1141 1659 1141 1580 1087%)
HR 2853 2013 2922 2013 2971 2044 2987 2054 2987 2054 2844 19577)
Japan Tokio HF 3690 2702 4058 2799 4243 2888 4421 2997 4526 2979%) 4503 2711
HR 6642 4864 7305 5039 7638 5203 7956 5394 8147 53622) 8106 4830
Libanon Beirut HF 1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 1132 7734
HR 1981 1372 2076 1419 2123 | 1452 2139 1462 2139 1462 2038 13921)
Philippinen  Manila HF 3373 2476 3705 2564 3399 2662 4061 ' 2765 4149 2744%) 4111 2487
HR 6072 4458 6669 4616 7019 4792 7310 | 4977 7468 4939%) 7400 4477
Singapur und i
Malaya Singapur HF 2329 2076 3105 2164 3273 2244 3426 ‘ 2332 3508 2293%) 3484 2016
HR 5002 3738 5589 3896 5892 4024 6167 | 4197 6315 4128%) 6272 3629
Syrien Damaskus HF 1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 1132 773Y)
HR 1981 1872 2076 1419 2123 1451 2139 1462 2139 1462 20338 13921)
Thailand Bangkok HF 2794 2050 3070 2129 3229 ; 2209 3370 2297 3452 2258%) 3439 1983
HR 5029 3690 5526 3833 5813 3976 6066 4134 6214 4065?) 6191 3570
Australien und Ozeanien
Australischer Sydney HF 3758 2799 3803 2834 4034 2940 4264 3055 4396 3046%) 4346 2767
Bund HR 6764 5039 7008 5102 7262 5292 7675 5499 7913 5483%) 7823 4981
Amerika
Argentinien Buenos Aires HF 3054 — 3218 2361%) 3345 2411 3369 2428 3369 2428 3076 1752%)
HR 5498 — 5792 4250%) 6021 4341 8065 4371 6065 4371 5537 3154%)
Brasilien Rio de Janeiro HF 2915 — 3073 2285%) 3198 2285 3222 2302 3222 2302 2948 15522)
HR 5247 —_— 55631 4023%) 5756 4114 5800 4144 5800 4144 5307 2794%)
Chile Santiago HF 3272 - 3470 2533%) 3585 2602 3612 2625 3612 2625 3288 19122)
HR 5890 — 6202 4560%) 6453 4684 6502 4725 6502 4725 5918 3442%)
Kolumbien Barranquilla HF 2415 1882 2363 1882 2304 1882 2415 1882 24158) 1844%)%)]  2300%) 1608%)
HR 4355 3388 4255 3388 4309 3388 4347 3388 4347%) 33202)%) 4140%) 2895%)
HR a) 3999 3135 4213%) 3210%) —_ 'b) 2980°) — — — — — —
Uruguay Montevideo HF 3054 _ 3218 2361%) 3345 2411 3369 2428 3369 2423 3076 17522)
HR 5498 — 5792 4250%) 6021 4341 6065 4371 6065 4371 5537 3154%)
Venezuela Caracas HF 2373 1853 2321 1853 2352 1853 2373 1853 2373%) 1823%8) 2260°) 16088)
HR 4272 3336 4178 1 3336 4234 3336 4272 3336 42728) 32812)8) 40685%) 2895%)
HR a) 3923 3082 41374 3166%) — b) 2927%) —_ — —_ 30407) — —_
Vereinigte New York HF 1967 1379 1883 1879 1951 1458 20168) 15128) 2025%) 1374%)%) 19288) 11288)
Staaten HR 3541 2483 3390 2483 3513 2625 3629%) 27228) 3645%) 247455  3470%) 20318)
HR a) 3405%) 2313 — — — — — — — 213310) — —
HR ¢) — — — b) 2074%) — b) 2074%) — — — 16622)12)) — 158311)

Erldéuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.




1. Allgemeine Lufttrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughiifen

B. Giiterverkehr

in DM je kg")
von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht Durchschnitt ___| November
der Sendung .
nach in kg 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961
Europa
RBelgien Briissel 1bis 45 0,80 0,80 0,80 0,84 0.84 0,84 0,84 0,80
iiber 45 0.62 0,63 0,63 0,63 0,63 0,63 i 0,63 0,60
Dinemark Kopenhagen 1bis 45 1,93 1,93 1,93 2,02 | 2.12 2,20 2,23 2,12
iber 45 1.46 1,47 1,47 1,51 | 1,59 1,65 1,68 1,60
Deutschland Berlin 1bis 45 0,97 0.97 0,97 1,02 1,06 1,09 1,10 1,10
46 bis 500 0.75 0,76 0,76 \ 0.76 0,79 0.80 1 0.80 0,80
501 his 1000 — — — ' — — — : — 0,60
iiber 1000 — X — — — — — . — 0,40
Bremen 1bis 45 1,21 ' 1,22 1.22 1.25 1,31 1,34 ' 1.35 1.35
iiber 45 0.91 ‘ 0,92 0.92 0,94 0.98 1,00 ! 1.00 1,00
Diisseldorf 1bis 45 0.54 | 0,55 0.55 0,54 0.57 0,59 0,60 0,60
iiber 45 0,41 ! 0,42 0,42 0.41 0,43 0,44 | 0,45 0.45
Hamburg 1bis 45 1.21 ! 1.22 1,22 1,25 1.31 1,34 | 1.35 1.35
iber 45 0.91 l 0,92 0.92 0.94 0,98 1,00 | 1,00 1,00
Miinchen 1bis 45 0.76 | 0,76 0,76 0,78 0,81 0,84 ' 0,85 0,85
uber 45 0.59 { 0,59 0,59 0,59 0,62 0.64 0,65 0,65
Stuttgart 1bis 45 0.41 0,42 0,42 0.42 0,45 0,45 , 0,45 0,45
uber 45 029 | 029 0,20 0.32 0.33 031 | 035 0.36
Finnland Helsinki 1bis 45 3,65 ‘ 3,65 3,65 | 3,91 3,91 4,05 } 4,12 3,92
iiber 45 273 i 2,78 2,73 2.94 2,94 3.05 | 3,11 2,96
Frankreich Paris 1bis 45 0.97 ' 0,97 0.97 1,05 1,08 1,09 1,09 1,04
iber 45 0.75 0,76 0.76 0,80 0,33 0,384 } 0,84 0,80
GroBbritannien London 1bis 45 1,47 1.47 ) 1.47 . 1,60 1,87 1,68 i 1,68 1,60
liber 45 1.12 1,13 | 1,13 ! 1,18 1,25 1.26 1,26 1,20
Ttalien Rom 1bis 45 2,02 2,02 ! 2,02 | 2,10 2,21 2.23 ' 2,23 212
iber 45 1.51 ' 1.51 1,51 | 1.60 1.67 1,68 | 1.68 1,60
Niederlande Amsterdam 1bis 45 0.80 ' 0.80 0,80 ‘ 0.84 0,87 0,88 . 0,88 0.84
uber 45 0.62 0.63 0.63 i 0,63 0.66 0,67 ' 0,67 0.64
Norwegen Oslo 1bis 45 2,63 2,65 2,31 ! 3,02 | 3.18 3,26 3,32 3,16
uber 45 2,00 2,02 2,11 2,27 \ 2,37 2,45 2,48 2.36
Osterreich Wien 1his 45 1,30 1,30 1,30 1,39 | 1.46 1,47 1.47 1,40
iiber 45 1,00 1,01 ! 1,01 1,05 1.08 1,09 1,09 1,04
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,57 3.57 ' 3,67 3,78 3.92 3,95 ' 3,95 3,76
uber 45 2.69 2.69 ! 2,69 2,81 2.95 2,98 2,08 2,84
Spanien Madrid 1bis 45 2.85 2,86 2,86 3,02 3.13 3.15 ! 3,15 3,00
uber 15 214 | 214 2.14 2,27 2,34 2,35 | 2,35 2,24
Schweden Stockholm 1bis 45 2,68 2,69 2,82 3,02 3,13 3,26 3,32 3.16
uber 15 2,01 2,02 211 2,27 2,37 2,48 2.52 2,40
Schweiz Zirich 1bis 45 0,86 0.88 0.95 0,97 1.00 1,01 1,01 0.96
uber 45 0,65 0,67 0,70 0,71 0,75 0,76 0.76 0,72
Tiirkei Istanbul 1bis 45 5,03 5,12 512 5,38 5,59 5,63 5,63 5,36
uber 45 3,76 3,82 3,82 i 4,03 4,21 1,24 4,24 4,04
I
Afrika ;
Agypten Kairo 1bis 45 5,63 5,71 5.93 I 6,30 6,30 6,30 6.30 6,00
uber 45 4,22 4,28 4,44 | 4,70 4,70 4.70 4,70 4,48
Kongo Leopoldville 1bis 45 10,57 10.71 11,12 11,76 11,76 12,15 12,35 11,76
Uber 45 7,92 8,02 8,34 8,82 8,82 s 9,2 8,84
Ghana Accra 1bis 45 9,79 9,91 10,32 11,00 11,00 11.54 11,59 11,04
uber 45 7,34 7,43 7,75 8,23 8,23 8,66 8,69 8,28
Marokko Casablanca 1bis 45 3,22 3,22 3,23 3,31 3,29 3,32 3,32 3,16
iiber 45 2.39 2,39 2,43 2,47 2,46 2,48 2,48 2.36
Stidafrik. Union Johannesburg 1bis 45 13,43 13,61 14,11 , 14,99 15,66 16,32 16,59 15,80
iber 45 10,07 3 10,21 10,568 } 11,26 11,75 12,24 12,43 11,84
|
. |
Asien ‘
Birma Rangun 1bis 45 14,82 | 14.99 15,56 16,55 17,21 17,68 17,85 17,00
iber 45 11,12 11,26 11,67 12,39 12,92 13,27 13,40 12,76
Ceylon Colombo 1bis 45 13,43 13,61 14,11 14,99 14,99 i 14,99 14,99 14,28 *
iber 45 10,07 10,21 10,58 11,26 11,26 ‘ 11,26 11,26 10,72
Hongkong Viktoria 1bis 45 19,09 19,32 20,01 21,29 23,08 23,63 23,73 22,60
46 bis 250 16,96
251 bis 500 1 16,68
501 bis 1000 14,31 14,49 15,03 15,96 17,33 17,74 17,81 13.64
uber 1000 13,32
Indien Bombay 1bis 45 12,12 12,26 12,74 18,562 13,52 13,562 13,52 12,88
uber 45 9,08 | 9,20 9,54 10,16 10,16 i 10,16 10,16 9,68
Kulkutta 1bis 45 13,23 . 13,40 13,90 14,78 14,78 14,78 14,78 14,08
ilber 45 9,91 10,04 10,42 11,09 11,09 | 11,09 11,09 10,56
Indonesien Djakarta 1bis 45 17,14 17,35 18,01 19,19 20,00 i 20,69 20,96 19,96
iiber 45 12,86 13,02 13,52 14,36 14,99 | 15,51 15,71 14,96
Trak Basra 1bis 45 7,66 7,64 7,96 8,44 8,44 ' 8,44 8,44 8,04
uber 45 5.68 5,75 5,97 6,34 634 ! 6,34 6,34 6,04
Iran Teheran 1bis 45 8,72 8,82 9,17 9,70 9,70 | 9,70 9,70 9,24
uber 45 6,565 6,64 6,89 7,31 7,31 7,31 7,31 6,96
Israel Tel Aviv 1bis 45 5,63 5,71 5,93 6,30 6,30 6,30 6,30 6,00
uber 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 4,70 4,48
Japan Tokio 1bis 45 23,24 23,52 24,40 25,96 27,04 27,65 27,85 26,52
46 bis 100 19,88
101 bis 250 18,28
251 bis 500 17,43 17,64 18,30 19,45 20,29 20,73 20,87 16,32
501 bis 1000 | 13,28
uber 1000 | 12,98
Libanon Beirut 1bis 45 5,63 5,71 5,93 6,30 6,30 ! 6,30 6,30 6,00
iber 45 4,22 4,28 4,41 4,70 4,70 4,70 4,70 4,48
Pakistan Karachi 1bis 45 11,11 11,26 11,63 12,35 12,35 } 12,35 12,35 11,76
iiber 45 8,34 8,44 8,73 9,28 9,2 | 9,28 9,28 8,84
Syrien Damaskus 1bis 45 5,63 5,71 5,93 6,30 6,30 : 6,30 6,30 6,00
itber 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 4,70 4,48
Thailand Bangkok 1bis 45 15,97 16,17 16,80 17,85 18,62 18,77 18,77 17,88
iiber 45 11,99 12,14 12,61 13,40 13,96 14,07 14,07 13,40

Erliuterungen bzw., Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughéfen

B. Giiterverkehr

in DM je kg ?)

von Frankfurt (Mai Gesamtgewicht Durchschnitt
rankfurt (Main) der Sendung November
nach inke 1954 1955 1956 | 1957 1958 1959 1960 1961
Australien und Ozeanien \
i
Austral. Bund Sydney?) 1bis 45 22,22 22,22 2222 22,22 2411 25,30 25.70 24,48
uber 45 16.66 16,67 16,67 16,67 18,07 18.97 19.28 18.36
Neuseeland Auckland?) 1bis 45 25,87 25,87 25,87 . 25,87 27,76 28,95 29,36 28,48
ither 45 19,40 19,40 19,40 | 19,40 | 20,84 21,71 22,01 21,36
i |
Amerika®) .
|
Argentinien Buenos Aires 1bis 45 19,53 19,53 20,25 20,50 21,32 2212 22,39 21,32
46 bis 100 1 16,00
101 bis 250 = 13,96
251 bis 500 14,66 14,66 15.19 15,37 } 16,00 16,60 16,80 13,04
uber 500 9,24
Bolivien Ia Paz 1 bis 45 N 21,38 21,38 21,38 22,05 22,65 22,76 22,76 21,04
46 bis 100 15,16
101 bis 250 12,76
251 bis 500 11,88
501 bis 1000 16,08 16,09 16,09 16,59 | 17,01 17,09 17.09 .56
1001 bis 1500 | 9,24
{iber 1500 I 8,32
Brasilien Rio de Janeiro 1bis 45 17,09 17,09 17,72 19,29 19,74 20,27 } 20.54 19,56
46 bis 100 i 14,68
101 bis 250 > 9 Qx5 o 12,84
251 bis 500 12,84 12,85 13,32 14,49 14,83 15,22 15,41 12.00
iber 500 J 8,56
Chile Santiago 1 bis 45 20,08 20,08 20.80 21.04 21,86 22.67 22,93 21,84
46 bis 100 1 16,40
101 bis 250 5 - . 14,32
951 bis 500 15,08 15.08 15,61 16,79 16,42 17,02 17,22 1336
uber 500 ) 9,56
Kanada Montreal 1 bhis 45 11,09 11,09 11,09 11,68 12,20 12,75 12,98 9,92
46 bis 100 6,80
101 bis 250 4,48
251 his 500 8.32 8,32 8.32 8,78 9,16 9,58 9,74 3,68
501 bis 1000 ] 3,32
ilber 1000 3,00
Toronto 1 bis 45 11,57 11.55 11,55 ! 12,14 12,66 13,22 13,44 10,36
16 bis 100 7,16
101 bis 250 4,84
251 bis 500 8,72 8,66 8,69 911 9,53 9,95 10,12 4,04
501 bix 1000 J J 3,68
uber 1000 3,36
Kolumbien Baranquilla 1 bis 45 15,12 15,12 15,12 15,88 16,44 16,55 16,55 15,04
46 his 100 ] 10,64
101 bis 250 8.24
251 bis 500 7,36
501 his 1000 11,34 11,34 11,34 11,93 12,35 12,43 12,43 612
1001 s 1500 ! J ‘ 5.30
uber 1500 i 5,48
|
Kuba Havana 1 bis 45 13,13 13,15 [ 13,15 12,78 14,10 14,92 15,12 12.04
46 bis 100 i 8,44
101 bis 250 i 6,04
251 his 500 5 i ; 5,16
501 bis 1000 9,88 9.91 9,91 10,37 10,90 11,23 11.34 176
1001 his 1500 1.44
uber 1500 1,32
Mexiko Mexiko City 1 bis 45 14,44 14,43 14,49 15,08 15,71 16,28 16,51 13,28
46 bis 100 9.64
101 bis 250 7,24
251 bis 500 p = : o x 9 =g 6,36
501 bis 1000 10.99 11.03 11,09 11,55 12,11 12,55 12,73 5,02
1001 bis 1500 5,60
uber 1500 5.28
|
Peru Lima 1bhis 45 19,563 19,53 19,53 20,20 20.80 20,92 20,92 19,28
46 bis 100 ] 13,84
101 bis 250 10.56
251 bis 500 14,69 voo1470 14,70 15.20 15.62 15,71 15.71 38,52
501 bis 1000 J 8.20
uber 1000 7,62
Uruquay Montevideo 1bis 45 19,53 19,53 20.25 20,50 21,32 22,12 22.39 21,32
46 bis 100 l l 16,00
101 bis 250 - 13,96
251 bis 500 14.66 14,66 15,19 15,37 16,00 16,60 16.80 13,04
uber 500 J ) 9,24
Venezuela Caracas 1 bis 43 14.32 14,32 14,32 15,04 15,67 15,79 15.79 14,68
46 bis 100 10,36
101 bis 250 ! 7,06
251 bis 500 . 7,08
501 bis 1000 10,75 10,75 | 10,75 11,30 11,75 11.84 11.84 5.84
1001 bis 1500 5,52
uber 1500 i 5,08
Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 11.47 11,47 11,47 12.05 12,58 13,13 13.36 10,28
46 bis 100 ‘l ] 7,04
101 bis 250 4,64
251 bis 500 8,61 8,61 8,61 9,07 9,46 9.37 10.04 3,76
501 bis 1000 | 3,36
uber 1000 | 3,04
| |
! i !

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37,
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B.

LR

Giiterverkehr

2. Spezialluftfrachtraten fiir ausgewihlte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen

in DM je kg
von Mindest- Stand November
Warenart Frankfurt (Main) | gewicht T
je Sendung f _
nach in kg 1954 | 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961
Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika !
und Arzneimittel... .. .. ... ... a) Bagdad ........ 100 4,62 4,62 — — 4,70 4,70 4,70 4,48
¢) Brussel ....... 200 0,461) ! 0,461) 1 0,46%) 0,146 0,46 0,46 0,46 0,44
a) Damaskus ..... 100 3,53 3.53 ! — 3.65 | 3,65 3,53 3,53 3,36
Mexiko City 45 — — 7.69 7.69 7,69 7,69 .69 6,24
500 e - - = —_ = 6,20
t |
a) New York ..... 15 508 | 508 | 509 | 509 5,09 3,82 3,82 3,64
a) Teheran........ 45 5,46%) 5.46%) 5,45%) 5,59%) 4,66 3,82 3,82 3.64
Leder und Lederwaren ohne Leder-
bekleidung . . . ......... co oo o | a) Alaier 15 1.59 1,59 159 | 159 | 159 159 | 159 1,52
) New York . 45 5,08 5,08 509 | 5,09 5090 ! 509 . 3,36 3,20
Holz, Kunstwaren ........... Casablanca 100 1,68 1,68 1.68 1,63 1.68 1,68 1,68 1,60
Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... { oy gotehore . ... 100 1.39Y) 1,391 1,39 1,474 1,479 — — 1.40
a) New York . 15 1,87 4,70 .54 1.62 14,62 4.62 3,02 2,88
500 — - — — — — — 2.72
¢) Stockholm . . 100 1,60 1,60 1,60 1,68 1.68 1,76 1,76 1,68
4,331 1,331 1,831 4.83! 41,66 3.82 3,82 3,64
Kleidung, FuBbekleidung einschl. aller ¢) Teheran 45 3 5 ) )
Ober- und Unterbekleidung a. n. g. Briissel. . .. 15 0.46Y) 0,46) 0,461) 0.46%) 0,46 0,46 0,46 0,44
o) Gotehorg .. 100 1,39 1,39 1.39 1.47 1.47 - o 1.10
) Stockholn L T N T SO i N I B
Silberschmiede- u. Schucidwaren aus | @ TeReTan 5 859 A3 939 /589 ’ ' ’ )
Silber ... e e s -+ | &) New vork 13 5,33 5,33 5,33 — — 5,38 5,38 5,60
Bijouteriewaren......... d) London . 13 0.38 0.28 048 0.88 0,88 0.83 0,38 0.34
Maschinen, Werkzcuge a. n. g. ohne i !
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen- i
Ersatztelle .. e e ) Brissel  ....... 100 0,46 0,46 0,46 } 0.46 0.46 0,46 0,46 0,44
New York 45 5,08 5,08 5.08 5.08 5,08 5.08 5,08 2,80
1000 - — - - - — — 2,64
Geschafts-, Buromaschinen, Kairo 100 3,24 3,24 3,24 3.40 3.86%) 3.86%) 3,86%) 3,721
New York 45 5.08 5,08 5,08 5.33 5,33 5,33 5,33 4,40
250 — m — — —_ — — 2.80
3000 — — — — — — - 2,64
Kugellager ......... ... ..... London ..... 100 0,88 ' 0.88 0.88 0.88 0,83 0,88 0.83 0.84
Elektr. Ausrustungen ohne Maschinen Algier 100 — 1 1,51 1,51 1,51 1,61 1,51 1,51 1,44
¢) Amsterdam . . 100 0,46 | 046 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 0.44
¢) Bagdad . +5 i 4,41 4.62 4,87 4,87 4,87 4,87 4,64
Bogot 4 45 — e 9,53 9,63 9,53 9,63 9,63 8,12
) 250 — — — — R — 7,88
500 - — — — - : - — 6.92
1000 - - — - — — — 6,14
Caracas . 45 — — 8,67 8,67 8,57 8,67 8,567 6,81
250 — — — — - - - 6,68
500 — — — -, = - — 5,84
1000 — — - = — - e 5,36
Curacao 15 — — 7.9 . TM 7,94 7,94 7,94 6.52
250 — e — — — 6,36
500 — - | - — — — 6,28
1000 — - = = = — — 5,80
Houston ... 45 — — — " 8,59 6,72 6,72 6,72 5,08
250 — — — — - ‘ — — 4,92
1000 - -— — — — | — 4,44
Mexiko City ... 45 — — 7,69 760 | 769 1 700 7,69 612
' 250 — — - i e = 3.9
500 — — — - 1 = A 2.92
1000 — — — - - | D4d
New York 45 613 | 508 5.08 5,08 5,08 508 | 508 3,52
250 — ! — — —_ — — — 3,36
— — — — — — — 2,88
Optische Waren, photogr. u. Projek- 1000
tionsausrustung einschl. Zubehor u.
Ersatzteile a. 1. g. RN Alier ... ..... 45 1.52 1,52 1,52 1,52 1,562 1,52 1.52 1,44
d) Mexiko City 45 8,36 8,36 7,69 7,85 7,85 7,85 7,85 5,84
ot .0 5.0 0 5,2 5.2 .25 3,40 N
. . 2 5,25 5.2 , s
Instrumente, Apparate u. Zubehor, a) New York 45 5,09 5,09 5,09 5,25 5,25
wissenschaftliche und Labor- . .... ¢) Tondon ....... 15 — 0,88 — 0.88 0,88 0,83 | 0,88 0,84
) L 100 0.71 0,71 0,71 0,71 0,76 0,76 & 0,76 0,72
Chirurgische, medizinische und zahn- I
arztliche Instrumente mit Zubehor Athen .. .. 45 ! — — 2,44 2,44 ¢ 2,44 2,32
Beirat ... 45 — — — 3,44 3,44 3,44 3,28
Houston ....... 45 7,06 | 6,88 6,59 6,76 6,389 6,89 6,39 4,80
Kairo . ....... 45 — — 3,44 3,44 3,44 3,44 3,28
b) New York 45 - —_ 5,08 5.25 5,25 5,25 3,40 3,24
Uhren aller A1t aon. g, ... Houston ....... 45 7,73 7.65 7,62 7,62 7,64 7,64 7,64 7,56
100 — -— — — - — — 6,12
250 — — - — — - - 5,24
500 - — — - — - : - 4,84
1000 — — — — — — — 4,52
Montreal ....... 45 — . — 6,38 6,33 | 6,38 6,00
100 —_— —_ —_ — — — —_ 4.56
250 - — — — S 3,68
500 — . — — — — -— — 3,28
1000 — . — — — — — — 2,96
New York ..... 15 6,22 6,14 6,01 , 6,01 6,01 6,01 6,01 6,00
100 —_— —_ — [ — 1 — —_ —— 4,56
250 — - = == — — 3,68
500 — _ = = = - — 3.28
1000 — — - = - = 2,96
Radio-, Fernsehapparate und/oder |
Musiktruhen,sowie Fernseh-, Radio- |
u. phonographische Kombinationen | ¢) Beirut ......... 100 — 3.40 3,40 3.40 3,40 3,40 3,40 3,24
¢) Brussel......... 100 0,50 — = 0,46 0,46 0.46 0,46 0,44
250 0,146 0,46 0,46 0,46 0,42 0,42 0.42 0,40
c) Casablanca ..... 100 — 1,93 1,93 1,93 1,93 1,93 1,93 1,84
¢) Tunis .. ... . 100 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 ! 1,60 1,60 1,52

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seit:

e 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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B. Giiterverkehr

3. Speziallufifrachtraten fiir ausgewiihlte Waren von wichtigen internationalen Flughiifen nach Frankfurt (Main)

in DM je kg

nach Min@est- Stand November
Warenart Frankfurt (Main) .eggggﬁfl i
_von ke | 195 l 1955 | 1956 1957 1958 1959 1960 1961
| : |
i
Fische und Fischwaren ............ Belgrad ........ 100 — 1 — — 1,47 1,47 .47 1,47 1,40
Lissabon ....... 250 — — 1,22 1,22 — ,06%) 2,06%) 1,92%)
. Tanger......... 15 - | = = 17z | 172 72| iz | ves
i
Tierische Eingeweide und/oder Ge- I
AETME. « oo Damaskus ..... 15 2,56%) l 2,562) 2,56%) 2,812) 2,81%) 2,26 2,06 1,96
Delhi . ........ 100 3,49 i ,49 3,49 3,49 3,49 3,49 3,49 3,32
Istanbul.... ... 250 2,06 2,06 — — — 2,35 2,35 2,24
Kairo ......... 45 2,232) ! 2,23%) —= 2,35%) 2,352) 2,27 2,27 2,16
Kalkutta ...... 100 4,24 4,24 4,24 4,24 4,24 4,24 4,24 4,04
Karachi ..... B 100 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,28
Oran........... 100 — — — — 1,60 1,60 1,60 1,52
Teheran........ 250 3,36 3,36 3,02 3.02 2,39 2,39 2,39 2,28
Opiumroh ........ooovuiiinnnenn.. Istanbul........ 250 — 2,39 2,39 2,52 2,62 2,52 2,52 2,40
Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika .
und Arzneimittel a. 1. g. . ... . Montreal .. ... . 45 — —_— 5,54 5,46 5,46 5,46%) 5,46°) 4,85%)
250%) — —_ i — — — 4,175) 4,178) 3,62%)
b) New York . 45 5,12 5,08 5,08 5,08 5,12 5,09%) 5,09%) 4,85%)
250%) — — — = — 3,808) 3,80°) 3,62%)
Kosmetika, Toilettenartikel und Par- _ . i
PRI B T & o« vvrnernnrnnnnnss b) New York ..... 45 5,12 5,08 5,08 5,08 5,12 5,09%) 5,00%) 4,85%)
Pelze, Hiute, Felle ohne Pelzbeklei-
dUDZ 8. T g o Athen..... .. . 45 — — —_ — 2,69 2,81 2,68
100 — 2,44 2,44 2,44 — 2,44 2,44 2,32
250 —_— — — — — 2,18 1,81 1,72
Bangkok?)...... 457) 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 4,88
Johannesburg . . . 250 4,70 4,70 4,70 — 4,96 4,96 4,96 4,72
Karachi®)....... 100 315 3,15 3,15 3,15 3,15 3.15 3,15 3,00
b) London ........ 100 0,76 0,76 0,76 0,76 0,88 0,88 0,88 0,84
d) Mailand®)....... 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84
b) Montreal .. ..... 45 — 5,54 5,54 5,37 4,49 4,54%) 4,54%) 3,97%)
New Yorkl).... 45 5,12 5,08 — 5,08 4,20 4,175) 4,175) —
a) Paris') ... .... 45 0,592) 0,592) 0,592) 0,592) 0,59?) 0,59%) 0 59 0,56
Teheran........ 250 2,98 2,98 2,86 2,86 2,39 2,39 2,39 2,28
Garne und Zwirne und/oder Fasern
L (T 2 ¢) Manchester . .... 100 — 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,92
500 0,84 0,84 0,84 0,84 0,84 0,84 | 0,84 0,80
New York . 45 4,83 4,73 4,54 4,62 4,66 4,63°) 3,06%) 2,91%)
ToOKiO ......... 100 — — — 9,58 9,41%) 9,41%) 8,74%) 8,00%)
Gewebe, ohne Textilfertigwaren .. .. Bogota . ...... 100 — — ' 89 9,07 9,07 9,07 9,07 8,64!%)
Caracas ........ 100 — — 6,64 6,72 6,72 6,72 6,72 6,4012)
Dublin ........ 45 — 1,18 — 1,18 1,18 1,18 1,18 1,12
¢) London ....... 100 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,72
¢) Manchester ... .. 100 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,92
Mexiko City .... 45 — — 7,14 7,22 7,22 7,22 7,22 6,88
New York . 45 4,91 4,79 4,54 1,62 4,66 4,63%) 3,06%) 2,91%)
Paris . .. ..... 45 — — | 0,50 0,50%) 0,50 0,50 0,50 0,48
Tokio ......... 100 — — — — 9,41%) 9,41%) 8,749 8,00%)
Kleidung, FuBbekleidung, Uber- und
Unterkleidung 8. 0. g0 o...v.. ... Barcelona ...... 100 — — — 1,34 1,34 1,34 1,34 1,28
d) Brussel..... e 100 0,38 0,38 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 0,44
¢)Malmo......... 100 — 1,22 1,22 1,26 1,26 1,26 1,26 1,20
¢) Manchester .... 250 _— 1,05 1,05 1,056 1,05 ,88 0,88 0,84
Mexiko City .... 100 — — 7,1412) 7,221%) 7,221%) 7,221%) 7,22'%) 5,28
Paris .......... 45 — —_ — 0,55%) 0,55%) 0,55_ 0,50 0,48
¢) New York ..... 45 4,91 4,79 4,54 4,62 ,66 4,63°) 4,63%) 3,008)
Tel Aviv/Jaffa .. 100 — 3,656 3,23 3,23 ,23 3,23 3,23 3,08
¢) Zurich ......... 45 — 0,57 — 0,59 ,59 0,59 0,59 0,56
Gold, verfeinert oder unverfeinert ... | €) Johannesburg. .. 1000 9,41 9,41 9,41 9,41 9,41 9,41 9,41 8,96
Geschifts- und Bilromaschinen a. n. g. Bergen... ..... 250 — = 1,89%) 1,89%) 1,89%) 1,89%) 2,16%)
Glasgow ....... 250 1,05%) 1,05%) 1,05%) —_ — 1,18 1,12
b) Houston ....... 46 ,10 6,59 6,59 6,26 6,30 6,30 6,30%) 6,00°)
b) New York ..... 45 5,59 5,39 5,09 5,33 5,38 5,37%) 5,37%) 5,11°%)
Stockholm ..... 100 1,51 1,55 1 72‘) 1,31%) 1,85%) 1,89%) 1,89%) 1,84%)
Elektrische Ausriistungen und/oder N
Vorrichtungen a. n. g.2%) ......... a) New York/Boston 45 5,12 5,08 5,08 5,08 5,08 5,085) 5,08%) 4,85%)
Optische Instrumente, Apparate und .
Zubehor .......... ... ... e d) Mailand .... ... 100 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,76
250 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 0,68
!

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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IV. Post- und Fei'nmeldeverkehr

A. Gebiihren fiir Briefsendungen im Bundesgebiet und im Aunslandsverkehr

Sitze in Pf
Briefe Postkarten
. Orts- I Fern- | Auslands-
Jahr und Stichtag Orts- Fern- | Auslands-|
der Neufestsetzung verkehr
bis iiber 20 g [uber 250 g|iiber 500 ¢ bis iiber 20 g litber 250 gliiber 500 g| bis jede weit.
20g | bis250g | bis500¢ |bis1000g| 20g |bis250g |bis 500 ¢ |bis1000g| 20g 0g verkehr
ab 1.12.1933 8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15
ab 1. 8.19486 16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30
ab 1. 9.1948 .... 10 20 30 40 B 40 60 80 30 20 8 i0 20
ab1l, 7.1954 .... 10 20 30 40 20 40 60 80 40 20 10 20
Drucksachen Geschiftspapiere
Inlands- Auslands- Inlands- Auslands-
Jahr und Stichtag
der Neufestsetzung verkehr
bis uber 20 g | uber 50 g [uber 100 gjiber 250 g bis jede weit. bis tber 100 gliiber 250 ¢ bis jede weit. min-
20¢g bis 50 g | bis 100 g | bis 250 g | bis 500 g 50 g 50¢g 100 g bis 250 g | bis 500 g 50 g 50g destens
ab 1. 12. 1933 3 4 8 15 30 5 5 8 15 30 5 5 25
ab 1. 3.1946 .... 6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50
ab 1. 9.1048 4 (] 10 20 40 10 5 20 30 50 10 ' 5 30
ab 1. 7.1954 7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40
Warenproben Packchen
i Inlands- Auslands-
Jahr und Stichtag Auslandsverkehr
der Neufestsetzung verkehr Inlands-
verkehr
bis uber 100 g iiber 250 ¢ his jede weit. . fur .
100 ¢ bis 250 g bis 500 g 50 g mindestens je 50¢g mindestens
¢
ab 1.12.1933 8 15 30 5 5 10 40 10 50
ab 1. 3.1946 16 30 60 10 10 20 80 20 100
ab 1, 9.1948 10 20 40 10 5 10 60 10 60
ab 1. 7.1954 15 2 50 10 10 20 70 20 80
B. Gebiihren fiir Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km)?)
Satze in Pf
. a) Pakete
Jahr und Stichtag
er
Neufestsetzung is tiber 5 kg iiber 6 kg iber 7 kg {iber 8 kg {iber 9 kg uber 10 kg liber 11 kg liber 12 kg iiber 13 kg
kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg
ab 15. 1.1932 40 50 60 70 80 90 \ 105 120 135 150
ab 1. 3.1946 ... 80 100 120 140 160 180 210 240 270 300
ab 1. 9.1948 ... 80 20 100 120 140 160 180 200 220 240
ab 20.10. 1951 ... &0 100 125 150 175 | 200 225 250 275 300
ab 1. 5.1958 100 120 150 180 210 i 240 270 300 330 360
Jahr und Stichtag noch: a) Pakete b) Postgliter
der
Neufestsetzung uber 14 kg uber 15 kg uber 16 kg uber 17 kg uber 18 kg iiber 19 kg bis {iber 5 kg iiber 8 kg
bis 15 ke bis 16 kg bis 17 kg his 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg
ab 15. 1.1932 165 180 195 210 225 240 40 45 50
ab 1. 8.1946 ... 330 360 390 420 450 480 —2 —=2) —2)
ab 1. 9.1948 ... 260 280 300 320 340 360 —2) —2 -—2)
ab 20. 10. 1951 ... 325 350 375 400 425 450 70 &0 90
ab 1. 5.1958 .. 390 420 450 4380 510 540 80 100 120
C. Gebiihren fiir den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet
Sitze in Pf
Zeitungsgebuhrd) Zeitungszustellgebithr
fir jede Ausgabe?) im durchschnittlichen Nummerngewicht fur jede Zeitung monatlich
Jahr und Stichtag
der Neufestsetzung uber 30g | uber 50 g | uber 300 ¢ bei monatlich bei wochentlich o
bis 30 g N - - , - - einmaligem .zusatz}xch fur )
monatlich: fur jedes weitere g einmalizcem | zweimaligem jede weit. Ausg.| Hochstsatz
bis 50 g bis 100 2 bis 1000 g Frseheinen in der Woche
ab 1.12.1933 3.00 0.10 0,06 0.03 2 4 6 6 72
ab 1. 3.1946 6,00 0.20 0,12 0.03 4 8 12 12 144
ab 1. 9.1948 ... 5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108
Postzeitungsgut®) Bahnhofszeitnngen®)
Jahr und Stichtag Gewichtseebulr je kg fur jede Sendung 1mm Gewicht .
der Neufestsetzung auf Entfernungen Entf Greb. ausitzlich
Sirecke;ilﬂ . iber 100 g | uber250¢ | uber500¢ | uber 1000g | dber 1500 ¢ we}ltr 58:)9 .
bis 50 km | uber 50 km g | bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g | bis1500g | bis 2000 g 1t.5008)
ab 1.12, 1933 2.5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 10
ab 1. 3.1946 5,0 10,0 40,0 10 20 40 60 90 120 20
ab 1. 9.1948 3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 15

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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D. Gebiihren fiir den Fernsprech- und Telegratendienst im Bundesgebiet
Sitze in RM/DM
1. Monatliche Grundgebiihr fiir Fernsprechans

chliisse

in Ortsnetzen mit

Jahr und Stichtag
der 1 bis 50 51 bis 100 ] 101 bis 200 } 201 bis 500 ' 501 bis 1000 1001 bis 10000 itber 10000
Neufestsetzung
Hauptanschlussen

a) fiir Einzelanschliisse:
ab 1.5.1934 ..... 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 | 6.00
ab1.4.1946 ..... 4,50 5,25 6,00 6,75 7,60 8,25 9,00
ab1.7.1954 ..... 6,00 8.00 10,00 12,00

b) fiir Zweieranschliisse:
ab 1,5,1984 ..... 3,00 3,50 4.00 } 4,50 5,00 5,50 6,00
ab 1.4.1946 ..... 4,50 5,2 6.00 | 6,75 7,50 8,25 9,00
ab 1.6.1950 ..... 3,50 4,25 5,00 ! 5,756 6,50 7,25 8,00
ab1.7.195¢4 ..... 4,00 5,50 : 7,00 8,00

2. Ortsgesprachsgebiihren

Jahr und Stichtag
der
Neufestsetzung

Gebilr fur ein Ortsgesprach

von einer Teilnehmersprechstelle

von ei

ner offentlichen Sprechstelle

mit gewohnlichem Sprechapparat

mit Miinzfernsprecher

ab 1. 5. 1927
ab 1. 4. 1946
ab 1. 6. 1950
ab 1. 7.1954

0,10
0,15
0,20
0,16

0,10
0,15
0.20
0,20

3. Ferngespriichsgebiithren im handvermittelten Ferndienst

Jahr und Stichtag

Gebuhr fiir ein gewohnliches Gespriich von 3 Minuten Dauer?) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen

Neufegteslétzung bis db. 5km | tub.10km | ub.15km | ith.25km | ub.50km | ub.75km [{ib. 100 km{iib. 200 km|ub. 300 km|ub. 400 km|ub. 500 km|
5km |Dbis 10km | bis 15 km | bis 25 km | bis 50 km | bis 75 km {bis 100 km|bis 200 km|bis 300 km|bis 400 km{bis 500 km|bis 600 km| tP- 600 kmy
a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr
ab 1.5.1927 ..... 0,10 | 030 [ 030 0.40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00%)
ab1.1.1940 ..... 0,20 0,30 0.40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00
ab1.4.1946 ..... 0,30 0,45 0,60 0.90 1,35 1,80 2.25 2,70 3,15 3.60 4.05 4,50
ab 1.6.1950 ..... 0,30 0,45 0.60 0.90 1.35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50
ab 1.7.1954 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36
b) in den Abend- und Nachtstunden von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr®)
ab 1.5.1927 ..... 0,10 | 0,20 0.20 27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00%)
ab 1. 1. 1940 0,20 0.20 0,26%/, 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00
ab1.9.1944 ..... 0,20 0,30 ,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1.80 2,10 2,40 2,70 3,00
ab 1. 4. 1946 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3,60 4,05 4,50
ab 1.6.1950 ..... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1.80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60
ab1.7.1954 ..... 0,32 0,43 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2.30 2,69
4. Ferngesprachsgebithren im Selbstwahlferndienst
Gebiihr fur ein Gespriich von 3 Minuten Dauer®)

Jabhr und Stichtag | innerhalb bei Entfernungen zwischen den Knotenimterns) bei Entfernungen zwischen den Hauptimtern®)
der Neufestsetzung | des Kno-

tenamts- bis ub. 15 km | ub. 25 km | ub. 50 km | @th. 756 km bis iib. 200km | ub.300km |ub.400km |ib.500km k

bereichs®) | 15km bis 25 km | bis 50 km | bis 75 km | bis100km | 200 km | bis300km | bis400km | bis500km | bis600km | ub-600km

a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr
abJuli1952 ... ..ol ool L. . Gebuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes . .. ...... c e e eeeeas
ab 11. & 1953 0,30 0.45 0.60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 | 3,60 | 4,05 | 4,50
ab 1.7.1954 0,32 0,48 ' 0.64 0,96 1,44 1,92 2,40 2.88 3,36
ab 1.3.1956 0,32 0,148 0.64 0,96 1,44 1,02 2,40 2.88 3.36
b) in den Abend- und Nachtstunden von 19 bis 24 und von 0 bis 7 Uhr?)
abJui1es2 ..o ). oLl ... Gebuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes®) . . e e R
ab 11.8.1953 .... 0,30 0,40 0,60 0.90 | 1,20 1.50 1,80 2,10 | 2,40 | 2,70 | 3,00
ab 1.7.1954 .... 0,32 0,43 0,64 0,96 i 1,28 1,60 1,92 2,2
ab 1.3.1956 0,32 0,48 0,64
5. Gebiihren fiir den Telegrafendienst
Wortgebuhr?)

Jahr und Stichtag —
or gewohnliche dringende ) .
Neutestsetzung telel3 lr‘;g;me telg_z?aer{;me"’)

Ortstelegramme Ferntelegramme Ortstelegramme Ferntelegramme €
ab 1. 4. 1929 0,08 0.15 0,24 0.45 1,50 0,05
ab 1. 3. 1931 0,08 0.15 0,16 0,30 1,50 0,05
ab 1.4.1946 ..... 0,15 0,20 0,30 0.40 2,00 —11)
ab1.8.1948 ..... 0.10 0,15 0,20 0,30 1,50 0.05

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37.
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» Quellenverzeichnis
I. Eisenbahnverkehr
A. Fahrpreise im Personenverkehr

B. Eisenbahnfrachtsiitze im Giiterverkehr

II. Schiffsverkehr
A. Frachtsiitze der Binnenschiffahrt

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschlige der Rhein-
schiffahrt

C. Frachtraten der Trampschiffahrt
1. Kiistenfahrt

2. GroBle Fahrt

D. Index der Seefrachtraten
Deutscher Seefrachtenindex
Index der Trampschiffahrtsfrachten,

GroBbritannien

Index der Tankerfrachten, GroBbritannien
Index der Seefrachtraten, Niederlande
Index der Trampschiffahrisraten, Danemark
Index der Seefrachtraten, Norwegen
Index der Seefrachtraten, Schweden
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien \

E. Average Freight Rate Assessment fiir die
Tankerfahrt

F. Sonstige Schiffahrtsindices
Activity-Index
Zeitcharter-Volume-Index
Getreidetanker-Rentabilitits-Index

III. Luftverkehr
A. Personenverkehr (IATA-Preise)

B. Giiterverkehr (IATA-Raten)

IV. Post- und Fernmeldegebiihren

Amt fiir internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main),
Tarif- und Verkehrsanzeiger fiir den Personen-, Gepéck-, Ex-
preB-, Giiter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des 6ffent-
lichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
(Eisenbahnkurse fiir die Umrechnung fremder Wihrungen)

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main)

Bundesministerium fiir Verkehr, Bonn
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstinde)
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg
(Kleinwasser-Zuschlags-Sitze)

Lloyd’s List and Shipping Gazette, London

Frachtenspiegel des Verbands deutscher Kiistenschiffer,
Hamburg-Altona

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweigniederlassung
Hamburg

Hansa, Zeitschrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Hiafen, Hamburg

Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg

Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte
deutscher Wirtschaftszeitungen

Lloyd’s List and Shipping Gazette, London

Fairplay, London

Norwegian Shipping News, Oslo

Informazioni Marittime, Roma

Journal of Commerce, New York

Financial Times, London

Notes Rapides, Paris

Economische Voorlichting, Rotterdam

The Review of the River Plate, Buenos Aires

Harley Mullion and Co. Ltd., London

Metal Bulletin, London

Steel and Coal, London

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweigniederlassung
Hamburg

Europiischer Wirtschaftsdienst, Berlin

Wirtschafts-Correspondent, Hamburg

Hansa, Zeitschrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Hifen, Hamburg

Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg

Erdol-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg

F. O. Licht, KG, Zuckerwirtschaftlicher Verlag, Ratzeburg

Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte
deutscher Wirtschaftszeitungen

Bundesministerium fiir Verkehr, Abt. See, Hamburg
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London

Harley Mullion and Co. Ltd., London
Joh. den Braber, Rotterdam

Statiske Efterretninger, Kobenhavn
Norwegian Shipping News, Oslo
Kommers Kollegium, Stockholm
Informazioni Marittime, Roma

Lloyd’s List and Shipping Gazette, London

Westinform Weekly Market Service, London
Westinform Weekly Market Service, London
Westinform Weekly Market Service, London

ABC World Airways Guide, London

Fluglisten verschiedener in- und auslédndischer Fluggesellschaf-
ten (Lufthansa, KLM, PAA, Air France, BOAC, BEA, SAS,
Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.)

Tariflisten fiir allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschie-
dener in- und auslindischer Fluggesellschaften (Lufthansa,
KLM, PAA, Air France, BEA, SAS, Swissair, SABENA
u. a. m.)

Bundesministerium fiir das Post~ und Fernmeldewesen, Bonn
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PREISE-LOHNE -WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN

Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen

Reibe 1:

Rethe 2:

Reibe 3:

Reihe 4:

Reibe 5:

Reibe 6:

Reibe 7:

Reihe 8:

Reibe 9:

Reibe 10:

Reibe 11:

Rethe 12:

Reibe 13:

Reibe 14:

Rethe 15:

Rethe 16:

Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise fir Auslandsgiiter

Die Reihe erscheint jGhrlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 MeBziffern) fir das abgelaufene Jahr und
den Durchschmitten fir die Jahre seit 1950 sowie monatlich mit den neuesten Zahlen.

Preise und Preisindex ausgewiihlter Grundstoffe
Diese Reihe erscheint jdhrlich mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 MeBziffern) sowie monatlich nur
mit Preisindices. Die Monaishefte wurden bis M&rz 1960 in der Arbeitsreihe V1/2 der Statistischen Berichte herausgegeben.

Preise und Preisindices fiir industrielle Produkte

Diese Reihe erscheint jdhrlich mit etwa 500 monatlich errechneten MeBziffern fir dos Berichtsiahr sowie fir frihere Jahre.
Das erste Heft {erschienen im Mdrz 1961) enthdlt die Indices von 1950 bis 1960. AuBerdem werden ab August 1960 Monats-
hefte mit Preisen und Preisindices als Fortsetzung des frilheren Statistischen Berichtes Arbeitsreihe Vi/6 herausgegeben,

Preise und Preisindices fiir die Land- und Forstwirtschaft

Die Reihe {etwa 350 MeBziffern) enthalt die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie
die der Einkaufspreise landwirtschafilicher Betriebsmittel und ist erstmalig fur die Jahre und Monate (z. T. Vierteljghre)
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Die Reihe enthdlt ab 1960/61 auch den Index der Erzeugerpreise ausgewdhlter
Schnittblumen und Topfpflanzen und wird jdhrlich fortgesetzt. Als Ergdnzung hierzu erscheinen Monatshefte.

MeBziffern fiir Bauleistungspreise und Preisindices fiir Bauwerke

Die vierteljGhrlich erscheinende Reihe bringt MeBziffern fir Bouleistungspreise, Preisindices fir Bauarbeiten verschiedener
Bauwerke wie z. B. Wohngebdude (Ein- und Mehrfamiliengebdude) un ﬁlichiwohngebﬁude {Biro-, gewerbliche Betriebs-,
landwirtschaftliche Betriebs- und gemischt genutzte Gebdude). Eine Erwerterung durch Indices fur verschiedene StraBenarten
ist vorgesehen. Die Hefte enthalten auBerdem das Verzeichnis der Regelleistungen, Boubeschreibungen und Wdgungs-
schemata fir die einzelnen Bauwerkstypen. Die Reihe erscheint als Fortsetzung der friheren Statistischen Berichte Vi/21.
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus,

Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise

Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen fir rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes-
durchschnitten fir etwa 55 bis 60 Waren und Leistungen sowie einigen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebihrensdtzen
enthdlt das Jahresheft dieser Reihe die monatiiche Entwicklung des Preisindex fur die Lebenshaltung (gegliedert nach
Bedarfs- und Warengruppen sowie Waren) und des Index der Einzelhandelspreise (gegliedert nach Branchen sowie
Warengruppen und Waren). Ferner sind Ubersichten aufgenommen, die die Strevung der Preise fir die Lebenshaltung
an einem Stichiag erkennen lassen. Als Ergénzung wird auBerdem monatlich ein Heft mit den nevesten Berechnungs-
ergebnissen zum Preisindex fir die Lebenshaltung und zum Index der Einzelhandelspreise sowie mit Bundesdurchschnitts-
preisen und ein kurzgefaBter Vorbericht herausgegeben. AuBerdem erscheint wéchentlich noch eine Ausgabe mit den MeB-
ziffern der Verbraucherpreise ausgewdhiter Nahrungsmittel in den Landeshauptstadten.

Preise fir Verkehrsleistungen

Die Rethe erscheint viermal im Johr. Sie gibt Auskunft Uber Preise im Fisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff-
fahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen umd 60 Indexreihen), Gberwiegend mit Monatszahlen.

GroBhandelspreise im Ausland

Viertelidhrlich mit Zahlen for die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand.

Tegl I: Nahrungs- und GenuBmittel, Technische Ole v. d. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen).

Teil Ii: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffs, Boustoffe u. &. (etwa 65 Waren in 540 Preisreihen).

Teil 1i1: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. d. (etwa 100 Waren in 540 Preisreihen).

Als aktuelle Berichte werden monatiich die Hefta ,Weltmarktpreise ausgewdhiter Waren® herausgegeben, die eine
Auswahl aus den Teilen I—Ill enthalten.

Einzelhandelspreise im Ausland
Die Reihe erscheint vierteljdhriich mit Zahlen for die letzten 15 Monate (mehr als 40 Lénder mit etwo 1600 Preisreihen
und Preisindices fir die Lebenshaltung in etwa 100 L&ndern).

Internationaler Vergleich der Preise fir die Lebenshaltung

Der Bericht erscheint in ausfGhriicher Form einmal (dhrhich und enthdlt internationale Kaufkraftvergleiche (Verbraucher-

%eldpunk'ifen) der ausldéndischen Waéhrungen 1m Verhdltnis zur RM/DM als Ergebnisse von Preisvergleichen fur Waren und
renstletstungen der Lebenshaitung im langdhrigen Uberblick. Bisher wurden Vergleiche mit Gber 40 Landern durchgefihrt.

Daneben erscheint ein monatlicher Bericht in der gleichen Reihe zur aktuellen Unterrichtung, der jeweils nevere Fort-

rechnungsergebnisse bzw. die Ergebnisse neu berechneter Preisvergleiche enthélt,

Tariflhne und -gehilter

Eine Loseblattsammiung, die im Mai und November sines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich
in Teil | fir Arbeiter und Teil || fir Angestellte gliedert, enthélt Lohnsdtze aus 341 und Gehaltssétze aus 126 Tarifver-
trégen. Es werden Zeitlohnsdtze der hdchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehdlter (Anfangs- und Endgehdlter) for
ousgewdhlte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie ,Wichhige tarifliche Regelungen” dargestellt. Als Teil Il erscheint viertel-
jghriich ein Heft, das die viertel|Ghriichen Entwickiungsreihen des Index der Tarifiéhne und -gehditer sowie der tariflichen
Arbeitszeiten in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthélt.

Verdienste und Lohne im Ausland

Der Bericht bringt |Ghrlich in 2 Heften (Heft 1: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszerten, Streiks und Aussperrungen im
Ausland; Heft 2: Tarifléhne und Lohnindices in ausgewéhlten Ldndern) Angaben Ober Arbeitnehmerverdienste, tarifliche
Lohn- und Gehaltssdtze, Lohnindices, Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen 1m Ausland. Neben Tabellen enthélt er be-
griffliche und methodische Erlduterungen zu den Statistiken der sinzelnen Lénder.

Wirtschaftsrechnungen

Jéhrlich wird in zwei Teilen Gber die Entwicklung der monotlichen Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von
Lebensmitteln in Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittieren (Teil i) sowie Zwei- und Drei-Personen-Haushalten von
Renten- und Firsorgeempfdngern einer unteren Verbrauchergruppe (Teil Il) berichtet. Die Hefte enthalten Zahlen for die ein-
zelnen Monate de+ Kalenderjahres sowie fir die Monate im Vierteljahres- und Jahresdurchschnitt mit Vergleichszahlen for
frohere Erhebungsjchre. Ats Ergdnzung zu Teil | erscheinen drei Vierteljahreshefte mit Angoben fir die einzelnen Monate
der Vierteliahre sowie der Monate im Viertelighresdurchschnitt. AuBerdem werden in Sonderheften die Ergebnisse von lah-
resuntersuchungss fir Haushalte verschiedener Bevdlkerungsgruppen verdffentlicht, von denen Sonderheft 1 Gber Arbeit-
nehmerhaushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 Gber Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 Uiber Bavern- und Landarbeiter-
haushalte 1953 sowie Sonderheft 4, Teil 1, Uber Arbeiterhaushalte 1937 inzwischen erschienen sind.

Arbeiterverdienste der Landwirtschaft

Eine halbiéhrlich for die Berichtsmonate Mérz und September, ab 1959 iGhrlich fir den Monat September, erscheinende Reihe
enthdlt die durchschnittlichen Bruttobarverdisnste ausgewdhlter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbeitszeiten der
Arbeiter im Stundenlohn in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfidche von 20 und mehr Hektar. Auch Indices werden
berechnet.

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel

Die Reihe erscheint viertelighrlich — erstmalig mit Angaben fir Februar 1957 — und bringt jeweils fir den mittleren Monat
des Quartals Angaben Gber die durchschniftlich bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Lei-
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Landern. Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar
1957 wurden in der froheren Reihe 10 ,Arbeiterverdienste” verdffentlicht.

Arbeiterverdienste im Handwerk
Die Reihe erscheint halbjdhrlich, erstmalig mit Angaben fir November 1957.

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT -WIESBADEN
VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH - STUTTGART UND MAINZ




	Inhalt
	Entwicklung der Verkehrspreise im In- und Ausland, Herbst 1961
	Schaubilder
	Eisenbahnfrachten im Güterverkehr
	Index der Trampschiffahrtsfrachten

	Ergänzende Angaben zum Tabellenteil
	A. Allgemeine Vorbemerkungen
	B. Abkürzungen, Maße und Gewichte
	C. Erläuterungen bzw. Anmerkungen

	Tabellenteil
	I. Eisenbahnverkehr
	A. Fahrpreise im Personenverkehr
	1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet
	2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland
	3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr

	B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr
	1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs
	2. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten


	II. Schiffsverkehr
	A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt
	Bimskies
	Briketts
	Eisen- und Stahlerzeugnisse
	Erze
	Getreide
	Kies
	Mehl
	Mineralöl
	Normalgüter der Güteklassen I bis VI
	Salz
	Schnittholz
	Steinkohle
	B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt
	C. Frachtraten der Trampschiffahrt
	1. Küstenfahrt
	Briketts
	Düngemittel
	Eisen und Stahl
	Getreide
	Gips
	Koks
	Ölkuchen
	Papierholz
	Salz
	Schnittholz
	Steinkohle
	Steine

	2. Große Fahrt
	Bauxit
	Düngemittel
	Erdöl
	Erze
	Espartogras
	Getreide
	Grubenholz
	Kohle
	Kopra
	Schnittholz
	Schrott
	Schwefel
	Schwefelkies
	Zucker


	D. Index der Seefrachtraten
	Deutscher Seefrachtenindex BRD
	Index der Trampschiffahrtsfrachten Großbritanien
	Index der Tankerfrachten Großbritanien
	Index der Seefrachtraten Niederlande
	Index der Trampschiffahrtsfrachten Dänemark
	Index der Seefrachtraten Norwegen
	Index der Seefrachtraten Schweden
	Internationaler Trampfrachteu-Index Italien
	E. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien)
	F. Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien)

	III. Luftverkehr
	A. Personenverkehr
	Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen

	B. Güterverkehr
	1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen
	2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen
	3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main)


	IV. Post- und Fernmeldeverkehr
	A. Gebühren für Briefsendungen im In- und Ausland
	B. Gebühren für Paketsendungen
	C. Gebühren für den Postzeitungsdienst
	D. Gebühren für den Fernsprech- und Telegrafendienst
	1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse
	2. Ortsgesprächsgebühren
	3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst
	4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst
	5. Gebühren für den Telegrafendienst


	Quellenverzeichnis




